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Verbandsbericht Jagdjahr 2017/18

als staatlich anerkannte Naturschutzvereinigung setzt sich der Deutsche Jagdver-
band fiir Wild, Jagd und Natur ein. Im vorliegenden Verbandsbericht erfahren Sie,
woran wir im Jagdjahr 2017/18 gearbeitet haben. Vorwort
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\ 8 | . Wirsammeln seit mindes-
tens 25 Jahren den Miill an
den StrafSenrdndern auf
sowie an und in unse-

rem Bach. An dem vom
D]V ausgelobten Gewinnspiel
wollten wir nicht teilnehmen, sondern allen Mut machen, diese
Aktionen auch in den kommenden Jahren weiterzufiihren."

ASV Kleebachtal-Langgdns, Hessen

.Bei dieser Aktion
hat die Jagdgemeinschaft samt Familienangehérigen
einen Vormittag lang das circa 900 Hektar grofSe Revier unter die
Lupe genommen und alles aufgesammelt, was nicht in die Natur
gehoért. Bei schénstem Sonnenschein hatten selbst die Kinder
Spaf3, mitzumachen. Und eine gefundene Geldkassette erhéhte
die Spannung: Ist das nun wirklich ein Schatz oder nicht? Leider
war nichts darin. Dennoch musste keiner mit leeren Hénden
nach Hause gehen — zum Abschluss gab es mittags ausreichend
belegte Brétchen und Getrdnke.™

KKai Reimers, Revier Golmbach, Niedersachsen



.Ich als Jdger nehme die
Natur als Lebensraum wahr.
Ich sehe es daher als meine
Pflicht an, den Lebensraum
unserer Wildtiere vom Miill
derjeniger zu befreien, die
das nicht so sehen.™

Bernd Wollin, Hegering Godesberg, Nordrhein-Westfalen

.Flir mich persénlich ist es

nicht nur als Jdger eine

Pflicht, die Umwelt und

die Natur zu schiitzen, sondern

leidenschaftliche Passion. Ich hoffe, dass néichstes
Jahr noch mehr Leute unserem Aufruf folgen. Denn:
Wo wir sind, beginnt der Naturschutz.®

Patrick Rohloff, Hegering 1 Hemsbach, Baden-Wirttemberg
und Hegering 2 Ried Sid (Viernheim), Hessen




.Zum Schluss hatten wir fiir
die Kinder noch ein Geschenk
vorbereitet. Von einer um-
gewehten Nordmanntanne
; ] : A NNy : 2 hatten wir ein Stiick vom
H:;::::a'm:mmmm, 2o A [ 97 USSR & o= EENE-[ <A TR L= Stamm abgeschnitten und
eV marsein ) Ny : rosw i i di in Scheiben zersdigt.
’ ieses in g
Jdger Willi verzierte jede
Scheibe mit einem Vogel
und dem Namen des Kindes.
Nach dem Abschiedsfoto
wurde mit den Betreuerin-
nen vereinbart, dass wir
uns im Sommer mit den Kindern zusammen auf die Fédhrtensuche nach
dem Biber im Léstertal machen werden. Den Hédnger mit dem im gesam-
ten Revier gesammelten Miill brachten die Jdger im Anschluss auf den
Wertstoffhof des EVS in Dagstuhl, wo er problemlos entsorgt wurde."

.Begonnen hatten wir 2002
und haben im Laufe der
Zeit — bei Wind und jedem
Wetter — einige Tonnen an
Unrat zusammengetragen
und entsorgen lassen. Der
Stadtbetrieb der Stadt Wetter war uns immer kostenlos
behilflich. Einzig im Jahr 2011 haben wir den Friihjahrsputz

wegen geschlossener Schneedecke absagen miissen."
Alfred Koster, Picobello-Aktion der Kostenbacher Jager,

Achim Hasenkamper, Hegeringleiter des Hegerings Volmarstein, Nordrhein-Westfalen Revier Kostenbach, Saarland




Liebe Jagerinnen und Jager,

sehr geehrte Partner und Freunde der Jagd,

383.828 - so viele Jagdscheininha-
ber gibt es in Deutschland. Deut-
lich mehr als im Vorjahr und so
viele wie nie zuvor. Gemeinsam
miissen wir erreichen, dass je-
de Jagdscheininhaberin und jeder
Jagdscheininhaber unsere Passion
aus Uberzeugung als Mitglied mit-
gestaltet und mittragt. Wir alle
sind verantwortlich far Wild, Jagd
und Natur. Das wurde im vergan-
genen Jagdjahr fiir ganz Deutsch-
land deutlich: Die Gesellschaft
erwartet von uns vor allem eines -
moglichst viele Wildschweine ja-
gen. Denn obwohl sich die Afrika-
nische Schweinepest (ASP) iiber kontaminierte
Lebensmittelreste viel schneller ausbreitet als iiber
die Tiere selbst, soll so das Verbreitungsrisiko im
Fall eines Seuchenausbruches reduziert werden.

Viele Jdgerinnen und Jdger haben erfolgreich
Schwarzwild nachgestellt. Das allein reicht aber
nicht - auch Lander und Landwirte miissen Verant-
wortung tibernehmen: So sollten Bejagungsschnei-
sen in allen Feldkulturen unbirokratisch moglich
sein. Zudem fordern wir bessere Absatzwege fur
Wildbret zu verniinftigen Preisen. Unsere Kampag-
ne ,Wild auf Wild" (www.wild-auf-wild.de) unter-
stiitzt die Jagerschaft dabei, Wildbret o6ffentlich-
keitswirksam zu vermarkten.

Auch Naturliebhaber ohne Jagdschein kénnen Ver-
antwortung zeigen - etwa im Hinblick auf Tierseu-
chen: Uber das Tierfund-Kataster (www.tierfund-
kataster.de) lasst sich jeder Fund eines toten Tieres
melden, Wissenschaftler werten die Daten aus. So
werden auch Konfliktstellen im StraBenverkehr er-
kennbar - mit Blick auf die DJV-Unfallstatistik be-
sonders wichtig: Die etwa 228.500 Wildunfdlle aus
dem vergangenen Jagdjahr sind eine Steigerung
um funf Prozent, gemessen am Schnitt der voran-
gegangenen funf Jahre.

Einige Politiker haben kiirzlich bewaffnete Ein-
greiftrupps ins Spiel gebracht, um kiinftig auffdllige
Wolfe zu toten. Das lehnen wir ab. Der Jagdaus-
Ubungsberechtigte muss erster Ansprechpartner
sein. Erst wenn er ablehnt, darf die Behorde Alter-
nativen suchen. Deshalb fordern wir jetzt: Wolf ins
Bundesjagdrecht - fur ein besseres Management.
Damit werden wir unserer Verantwortung gerecht.

Die sozialen Medien sind fur uns unverzichtbar,
unsere Arbeit transparent zu machen. Bei Facebook
erreicht der D]V bis zu 1,3 Millionen Nutzer pro Wo-
che. Fur die Generation unter 30 Jahren sind You-
Tube und Instagram eine wichtige Informations-
quelle. Es ist wichtig, die Interessen der Jagerschaft
nicht nur zu reprdsentieren, sondern sie auch in die
Offentlichkeit zu tragen.

Vor allem durch ehrenamtliches Engagement in
den Hegeringen, Kreisgruppen und Landesjagdver-
bdnden werden wir die Jagd, wie wir sie kennen,
im Kern erhalten und zukunftsgerecht entwickeln.
Deshalb bieten wir bereits in der dritten Auflage den
DJV-Jungjdgerrucksack mit niitzlichen Begleitern an
und informieren iiber die Vorteile einer Verbands-
mitgliedschaft. Wir stehen gemeinsam in der Ver-
antwortung fir Wild, Jagd und Natur.

Etfc."i"-:-ﬁ..r

Hartwig Fischer

159’%7%

Dr. Wolfgang Bethe

Préisident Vizeprdsident
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Dr. Volker B6hning Dr. Hermann Hallermann

Vizeprdsident
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Kurt-Alexander Michael

Vizeprésident
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Schatzmeister Geschdiftsfiihrer
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Fakten und Zahlen

im Jagdjahr 2017/18

Soziodemografie der Jungjdger

Jagerinnen

24%
35 Jahre

Anteil in den Jagdkursen

Durchschnittsalter

36 Jahre

12.000

Das ,DJV-Jungjdgerpaket” - ein DJV-Gemein-
schaftsprojekt mit zwodlf Partnern aus der

i

Jagerinnen und Jager

31%

Familienstand: 51 % ledig
aus der Stadt: 23 %
21 % haben noch keine Erfahrung mit der Jagd

Ausgaben fiir den Jagdschein

14%

Wirtschaft und den Landesjagdverbdanden - ist

ein voller Erfolg: Bisher wurden 12.000 Pakete

Rund 14.000 Jagerpriifungen wurden 2017 in Deutschland abge-

legt. Der Frauenanteil in den Jagerkursen liegt bei 24 Prozent.

583.828

Im Jagdjahr 2016/17 gab es in Deutschland 383.828 Jagd-
scheininhaber. 76 Prozent davon sind in einem Landesjagd-

verband organisiert.

41

41Prozent aller Jdger engagieren
sich ehrenamtlich, besonders
im Umwelt- und Naturschutz. In
der Gesamtbevolkerung sind es
hingegen gProzent.

83.800.000

Jdger geben jdhrlich insgesamt
83,8 Millionen Euro aus eigener
Tasche fur den Artenschutz aus.

12

151

verpackt und versendet. Eine dritte Auflage in
| Hoéhe von 12.000 Paketen folgt.

bis 1500 € bis 2000 € bis2500€ aber2500€

Wilde Kiiche: 151 Rezepte fiir die Zu-
bereitung von neun verschiedenen

Wildarten laden auf www.wild-auf-
wild.de zum Nachkochen ein. Die
Rezepte werden in Textform, teils

mit Bilderstrecke der einzelnen Zu-
bereitungsschritte, oder im Video-
format angeboten.

L4

Wilde Videos: 44 Filme mit Rezepten, Zerwirk- und Verarbeitungs-
anleitungen sowie Grilltipps sind auf dem YouTube-Kanal des DJV
abrufbar. Eines der ersten Kochvideos (,Wildschweinbraten”) zdhlt

mehr als 45.000 Aufrufe.

140.000

Im Durchschnitt erreicht die
DJV-Facebook-Seite wochent-
lich 140.000 Personen.
46.038 Menschen (19Prozent
Frauen, 81Prozent Manner)
haben die Seite abonniert,
zwei Drittel aus der Alters-
gruppe 25 bis 44 Jahre.

1.000.000

Etwa 1 Million Mal wurden die
Filme auf dem YouTube-Kanal
des DJV aufgerufen. Rund
4.450 Abonnenten zdhlt die
Plattform seit Ende 2012. Der
DIV bietet einige Filme auf
Nachfrage an.

17

Rebhuhn, Fasan, Hase & Co. -
17 Wildtierarten wurden im
Frithjahr 2017 mithilfe der
Flachendeckenden Erfassung
(FE) durch das Wildtier-
Informationssystem der
Lander Deutschlands (WILD)
auf ihre Bestdnde unter-
sucht. Die Auswertung liegt
Ende 2018 vor.

800

Gdnsehaut pur: Etwa 8oo
Jagdhornbldser haben wah-
rend des Bundesbldserwett-
bewerbs im September 2017
gemeinsam Jagdsignale er-
klingen lassen und damit fur
einen unvergesslichen Mo-
ment gesorgt. 47 Gruppen
hatten sich angemeldet.

8/2017

2,5

Etwa alle 2,5 Minuten
passiert in Deutschland
ein Wildunfall, knapp
228.500 im Jagdjahr
2016/17. Grund fiir den
D]V, das Thema unter
anderem wdahrend der
Internationalen Griinen
Woche und bei einer
gemeinsamen Tagung
mit dem ADAC in den
Fokus zu stellen.

130

Insgesamt etwa 130 Helfer
haben den DJV auf der
JInternationalen Griinen
Woche", der weltgroBten
Verbrauchermesse, an
zehn Tagen unterstiitzt.
Viele sind seit Jahren
und alle mit Leiden-
schaft dabei.

Nach noch nicht einmal einem Jahr zdhlt der Instagram-
Account des DJV 5.300 Abonnenten (22 Prozent Frauen,
78 Prozent Manner) sowie 50.000 Impressionen pro Monat.
Auf Twitter folgen dem DJV etwa 2.9oo Abonnenten
(13 Prozent Frauen, 87 Prozent Mdnner).

9.489

Haben wollen: Das Rezept ,Pulled-Pork-Wildburger*”
erreichte auf der Facebook-Seite ,Wild auf Wild”
mehr als 22.000 Personen und 9.489 Videoaufrufe.
Es ist damit das Rezept mit der groBten Reichweite.
Das beste Feedback gab es fiir den ,Wildschwein-
Gemise-Topf mit Gorgonzola-SoBe" - die Bilder
wurden auch in anderen Foren mit Verweis auf
LWild auf Wild" verdffentlicht: 18.400 Personen
wurden erreicht, 120 Likes erzielt.

FAKTEN UND ZAHLEN

Entwicklung der Wildunfille 2017

195400
M Jagdjahr 2016/17 Deutschland
188240 5-Jahres-Durchschnitt 228490
S ! (2011/12 bis 2015/16) 217510

- $ ] o,
O 26170 o
22570
)TN0 ) 16% AL
o880 | | 3860 4040

2840
& Reh

Hauptverursacher aller Wildunfille ist das Reh (86 Prozent).

Wi wein Damhirsc

Aufgaben und Ziele des D1V sind:

- die ,Forderung der frei lebenden Tierwelt im
Rahmen des Jagdrechts sowie des Natur- und
Landschafts-, Umwelt- und Tierschutzes". Dies
bedeutet insbesondere den Schutz und die
Erhaltung einer artenreichen und gesunden
frei lebenden Tierwelt sowie die Sicherung
ihrer Lebensgrundlagen.

die Pflege und Férderung aller Zweige des Jagd-
wesens, des jagdlichen Brauchtums, der jagd-
lichen Aus- und Weiterbildung, des jagdlichen
Schrifttums sowie jagdkultureller Einrichtungen.

die Pflege und Férderung der anerkannten
Grundsdtze deutscher Waidgerechtigkeit.

die politische und gesellschaftliche Vertretung
der Jdgerschaft auf nationaler und internatio-
naler Ebene.

die Presse- und Offentlichkeitsarbeit - das heif3t,
die Jagd ftir die Bevélkerung transparent und
verstédndlich zu machen und die Aufgaben der
Jdger darzustellen. Im Rahmen der Aktion ,Lern-
ort Natur" laden Jdger Schiiler und Jugendliche
in ihre Reviere ein, um ihnen die Zusammen-
hénge in der Natur wieder ndherzubringen.

13



April 2017 »
Jahresbericht WILD {&

bit.ly/WILD-
Jahresbericht

Mai 2017 »

Kartenset &
.Wildrezepte fir
jede Jahreszeit"

Broschire ,Aus dem
Wald auf den Grill*

www.djv-shop.de

Juni 2017 »

Bericht @M
Bundesjagertag

siehe Seite 20

Bundeswettbewerb im ¢
Jagdhornblasen —
die Ergebnisse

bit.ly/BW
Jagdhornblasen2017

14

Schlaglichter
im Jagdjahr 2017/18

Erstes Quartal

Zweites Quartal
Drittes Quartal
Viertes Quartal

WILD: Fressfeinde dezimieren Bodenbriiter ¢ Dritte Runde fiir ,Gemeinsam Jagd erleben"

Aktuelle WILD-Daten bestdtigen: Bodenbriiten-
de Arten wie das Rebhuhn sind in Deutschland
gefdhrdet. Die Bundesregierung stuft den Ein-
fluss von Fressfeinden erstmals als bedeutend
ein. Biber, Fischotter und Nutria breiten sich
deutlich aus, der Waschbar kommt inzwischen
in 43 Prozent der Reviere vor (19 Prozentpunk-
te mehr als 2006). | ,Gemeinsam Jagd erle-
ben”: DJV und dlv-Jagdmedien starten in die
dritte Runde. Ziel ist es, Nichtjdgern das Waid-
werk nahezubringen.

Waffengesetz gedndert « Wolf: DIV kritisiert Infoportal des Bundes * Rezeptkarten fiir
«Wild auf Wild"

Die Waffengesetzesanderung passiert den Bun-
destag, die Aufbewahrungsvorschriften werden
verschdrft, aber es gilt weiterhin Bestandsschutz
fiir bestehende Waffenschranke. | Der DJV kriti-
siert das unter Leitung des Bundesamtes fir
Naturschutz (BfN) eingerichtete Internetportal
zum Wolf: Es fehlen Handlungsempfehlungen
zum Umgang mit ,verhaltensauffalligen” Wol-
fen, zur praktikablen Vergramung und Entnahme
von Individuen. | Grill-Rezepte und praktische
Tipps enthdlt die neue Broschiire ,Aus dem Wald auf den Grill" mit schmackhaften Grill-
Rezepten und Tipps fiir die Zubereitung. Das Heft ist nur ein Aktionsmittel der Kampa-
gne ,Wild auf Wild“. Auch neu: das Set mit acht Rezeptkarten, erhaltlich im DJV-Shop,
und ,Wild auf Wild"-Motive zum Herunterladen und Werben auf www.jagdverband.de.

Jager verabschieden Grundsatzposition * D]V vergibt Journalistenpreise * Mehr Druck auf
invasive Arten * SVLFG: Jager in Vertreterversammlung  Jagdhornbléser verteidigen Titel

+Nachhaltig. Ehrlich. Wild" - auf dem Bundesjdgertag 2017 diskutieren Politiker ihre
Jagdpositionen; die Delegierten beschlieBen die Grundsatzposition Jagd. Inhalte:
Verhaltnis von Jagd und Tierschutz, Jagerausbildung sowie Umgang mit invasiven
Arten und Wildschdden. | Der DJV zeichnet finf Journalisten fir herausragende Be-
richte aus den Bereichen Wild, Jagd und Natur aus. Etwa 120 Beitrdge gehen ein. |
Der Bundestag beschlieBt Anderungen von Bundesnatur- und Bundesjagdgesetz, um
invasive Arten gemdB EU-Vorgaben einzuddmmen. Der D]V begriiBt die praxisge-
rechte Umsetzung: Erster Ansprechpartner ist der Jagdausiibungsberechtigte. | Als
Vertreter der Jager zieht Dr. Hans-Heinrich Jordan in die Vertreterversammlung
der Sozialversicherung fir Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) ein:
,Wir konnen die Interessen der Jagdrevierinhaber in der SVLFG sehr viel besser ver-
treten, wenn wir selbst mitreden konnen.” | Die Bldser aus Alsdorf-Hachenburg
(Rheinland-Pfalz) verteidigen ihren Titel beim DJV-Bundesbldserwettbewerb auf
Schloss Kranichstein.

Juli 2017 »

August 2017 »

September 2017 »

STATIONEN IM JAGDJAHR

Erstes Quartal

/weites Quartal

Drittes Quartal
Viertes Quartal

DJV-Ehrenprasident Freiherr Heereman gestorben « Waffenaufbewahrung neu geregelt ¢ Leit-
faden fiir Querungshilfen ¢ ,Generation Selfie" entdeckt Natur  DJV-Schiitzen kimpfen bei
Europameisterschaft

Fels in der Brandung
des landlichen Raumes:
DJV und Landesjagdver-
bande trauern um Eh-
renprasident Constantin
Freiherr Heereman von

Studie »Fokus Naturbildung«

74% Freiheit

11% Schmutz ;;

||
Zuydtwyck. Der Kampfer 71% Abentever | 8% Gefahr
fir Jager und Landwirte -

53% Stille 6% Langeweile
wurde mehrfach ausge- I |
zeichnet. | Seit dem 6. 42% Gesundheit | 2% Ekel
Juli sind neue Regelungen I
fl'flI‘ dle Waffenaufbewah_ 19% Geheimnis 2% Unordnung

dltig. DJV und F :
rung gu tlg J un 0- 13% Genuss 1% Arger

rum Waffenrecht beant-
worten online Fragen und
erldutern, was Jager kiinf-
tig zu beachten haben. | w
Das BfN publiziert einen & L“
Leitfaden flir das Anlegen

von Querungshilfen. Eingeflossen ist auch das Praxiswissen zahlreicher Projekte mit
DJV-Beteiligung. | Aufrdumen mit Vorurteilen: Kinder und Jugendliche mégen die Natur
und interessieren sich fir die Arbeit von Jagern, Forstern und Landwirten - so ein Er-
gebnis der Studie ,Fokus Naturbildung” von D]V, im.a - information.medien.agrar e.V.
und Schutzgemeinschaft Deutscher Wald e.V. (SDW). | Bei der Europameisterschaft in
Ungarn wird DJV-Schiitze Egon Marmit Meister in der Veteranenklasse. Von 193 Teil-
nehmern gelangen finf Deutsche in die Top 20.

o |

Afrikanische Schweinepest breitet sich aus

Die Afrikanische Schweinepest (ASP) riickt naher, in Tschechien verenden Wildschwei-
ne. Das Friedrich-Loeffler-Institut verscharft die Risikoeinschdtzung fiir Deutschland.
DJV und Deutscher Bauernverband rufen zu verstarkter Wildschweinjagd auf.

Wolf vermehrt sich rasant  Beste Schiitzen ausgezeichnet  Presseseminar fiirs Ehrenamt

Der D]V reagiert auf das Eckpunktepapier von Natur- und
Tierschutzverbdnden: Eine Verdopplung des Wolfsbestands
alle drei Jahre ist realistisch, immer hohere Elektrozdune und
Herdenschutzhunde zur Sicherung von Tausenden Quadratki-
lometern Weideland seien realitdtsfern. | Mehr Anmeldungen
als mogliche Teilnehmer zdhlt die DJV-Bundesmeisterschaft
im jagdlichen SchieBen 2017. Sieger im Gesamtklassement ist
Philipp Sehnert (Rheinland-Pfalz). Der D]V berichtet tagesak-
tuell. | Wie ticken Medien? Grundlagen fir eine effektive
Pressearbeit lernen Jager im DJV-Presseseminar.

& Interview zum
gednderten
Waffengesetz

bit.ly/

Waffengesetz
Interview

{ . Fokus Naturbildung™:
Studie und
Informationen

www.fokus-
naturbildung.de

@ Europameisterschaft
im jagdlichen SchieBen

siehe Seite 54

M@ Bundesmeisterschaft
im jagdlichen SchieBen

siehe Seite 56
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Oktober 2017 »

Lehrvideos ,Wildbret- &
hygiene in der Praxis"

www.wild-auf-wild.de/
lehrvideos

Empfehlungen zum &
Umgang mit der ASP

bit.ly/ASP_
Empfehlungen

November 2017 »

Dezember 2017 »

Schwerpunkt 0
Fellwechsel GmbH

siehe Seite 30

Videoserie ,Erste ™
Hilfe bei der Jagd"

bit.ly/
ErsteHilfeaufderlagd

16

Erstes Quartal
Zweites Quartal

Drittes Quartal

Viertes Quartal

Videoserie zur Wildbrethygiene ¢ Neues DIV-Comicvideo verdffentlicht « ASP: Empfeh-
lungen zum Umgang ° D]V fordert Rechtsrahmen fiir Wolfsregulation

Die zwolfteilige DJV-Videoserie zur ,Wild-
brethygiene in der Praxis" mit Experten-
tipps zum korrekten Umgang mit dem Le-
bensmittel Wild geht online. Das erste
Video thematisiert bedenkliche Merkmale
beim Schwarzwild. Die Filme kdénnen kos-
tenfrei und hochauflésend heruntergela-
den werden. | Ein neues Comicvideo gibt
Antworten auf die Frage ,Regelt sich die
Natur wirklich ohne den Menschen?” | D]V
und Friedrich-Loeffler-Institut (FLI) geben Empfehlungen zum Umgang mit der ASP he-
raus - mit drei Kernthemen: Fritherkennung, Ubersicht iiber mégliche MaBnahmen im
Seuchenfall sowie deren ortliche und zeitliche Anwendung anhand konkreter Fallbei-
spiele. | Umgang mit dem Wolf: Der Wolf muss lernen, sich von Mensch und Nutztieren
fernzuhalten, so der DJV wdhrend der Veranstaltung ,Kulturlandschaft und Wolf -
Koexistenz braucht Bestandsregulierung” des Deutschen Bauernverbandes.

Erfolg im Klageverfahren ,Elbvertiefung"

DJV, Landesjdgerschaft Niedersachsen und LJV Schleswig-Holstein erzielen vor dem
Leipziger Bundesverwaltungsgericht einen Vergleich: Pradatoren kénnen weiterhin be-
jagt werden. Zuvor sollten erhebliche Einschrankungen der Jagd im Planungsverfahren
der Elbvertiefung als ausgleichende NaturschutzmaBnahmen deklariert werden.

Saisonstart fiir ,Fellwechsel" * Fachtagung ,Wirken Wildwarnreflektoren?" « Strategische
Neuausrichtung des D1V ¢ Erste-Hilfe-Video online ¢ Deutsche schitzen Wildbret

Die ,Fellwechsel GmbH" startet mit
dem Ziel, das Fell von jagdlich erlegten [V &R I SEE RN T B @
-

Jagdsaison 2016 bis 2017 (1. aprit 2016 - 31. Marz 2017)

Raubsdugern nachhaltig zu nutzen. |
Wirken Wildwarnreflektoren? Dariiber

diskutieren rund 200 Experten aus Wis- .
sgnschaft, Behorden und Verbanden auf gesamt2016/27 ), T W% A "
Einladung von ADAC und DJV. Der D]V 26,800t -

stellt das Tierfund-Kataster und die
Wildunfall-Statistik vor: 228.500 Wild-
unfdlle gibt es 2016/17, Hauptverursa-
cher ist das Reh. | Das DJV-Prdsidium
beschlieBt ein umfangreiches Personal-
und Finanzkonzept: Vor allem die Be-
reiche ,Presse- und Offentlichkeitsar- | —
beit” und ,Wildtiermonitoring” werden
gestdrkt. | Im zweiten Video der vierteiligen Serie ,Erste Hilfe bei der Jagd" erklaren
Experten richtiges Verhalten in Notfallsituationen. Die Filme sind online verfigbar. |
Geschatztes Lebensmittel: Knapp 26.800 Tonnen Wildbret von Wildschwein, Reh, Rot-
und Damwild verspeisen die Deutschen im Jagdjahr 2016/17.

%‘ ‘%‘ y  Rot-u. Damwild
‘% 4.000 t

www.jagdverband.de ©201

Januar 2018 »

Februar 2018 »

Marz 2018 »

STATIONEN IM JAGDJAHR

Erstes Quartal
Zweites Quartal
Drittes Quartal

Viertes Quartal

Mehr Jager in Deutschland ¢ Internationale Griine Woche mit Tempo ¢ Jagdstatistik verof-
fentlicht « Faktenpapier zur ASP ¢ Online-Projekt , Jagdhund vermisst"

383.828 Menschen besitzen im Jagdjahr 2016/17 den Jagdschein, 2.000 mehr als im Jahr
zuvor. | Wildunfall-Pravention ist ein Schwerpunkt am DJV-Stand auf der weltgroBten
Verbrauchermesse ,Internationale Griine Woche". Wildbret, Naturbildung, Jagdhorn-
bldser, Jagdhunde und Greifvogel natirlich auch. | Aktuelle Jagdbilanz: 589.417 Wild-
schweine werden bundesweit erlegt, viereinhalb Mal so viele wie vor 40 Jahren. | Der
DJV reagiert auf zunehmende Medienanfragen mit einem Faktenpapier zur ASP. | ,Jagd-
hund vermisst” auf Facebook: Das Projekt von DJV und Jagdgebrauchshundverband
(JGHV) hilft bei der Suche.

Lernort Natur auf der didacta * Aufgefrischt: ,Wissenswertes zur Jagd in Deutschland" ¢ Koa-
litionsvertrag 2018 mit jagdpolitischen Themen ¢ Wildtiermonitoring: neue Zahlen * Spen-
de fiir Dortmunder Tafel « Jagernachwuchs erklart Motive  PR-Handwerkszeug fiir Jager

Was jagdliche Naturpddagogik im Unter-
richt bewirkt, zeigt der DJV auf der Bil-
dungsmesse didacta in Hannover. Lernort
Natur ist Partner der landwirtschaftlichen
Gemeinschaftsschau ,Landwirtschaft und
Erndhrung erleben lernen”. | Neuer An-
strich: Die Uberarbeitete Broschire ,Wis-
senswertes zur Jagd in Deutschland” ent-
hdlt aktuelle Daten und Fakten, aufbereitet
durch Grafiken, Schaubilder und Jagerstim-
men. | Der Koalitionsvertrag von CDU, CSU und SPD sieht Anderungen im Bundes-
jagdgesetz hinsichtlich Munition, SchieBiibungsnachweis und Jungjdgerausbildung vor.
Der DJV begriiBt dies ebenso wie die Ankiindigung, den Schutzstatus des Wolfes zu
uberpriifen. | Der aktuelle WILD-Bericht zeigt: Vor allem bei invasiven Arten wie Wasch-
bar und Marderhund steigt die Strecke. | 4.500 Euro fir die Dortmunder Tafel: Der DJV
und seine Partner Uiberreichen wahrend der Messe ,Jagd & Hund" einen Scheck. Zudem
werden die Gewinner der Aktion ,Gemeinsam Jagd erleben” gekirt. | Jungjdgern geht
es um das Naturerlebnis, den Naturschutz und gesundes Fleisch - so ein Ergebnis der
Jungjagerbefragung. | Der DJV veroffentlicht das PR-Handbuch fiir Jager und gibt darin
praktische Tipps zur Vermarktung von Wildbret. Damit unterstiitzt die DJV-Kampagne
Wild auf Wild" Jager, die einen Gastronomieauftritt in der Offentlichkeit planen.

MaBnahmen zur ASP-Pravention ¢ Feldhasenbestand ist stabil * Jager raumen auf

Der Bundesrat beschlieBt die Anderung der Schweinepest-Verordnung und der Verord-
nung Uiber die Jagdzeiten. Demnach haben Veterindrbehérden weitreichende Befugnis-
se, um MaBnahmen fir eine Fritherkennung und gegen eine Einschleppung der ASP
anzuordnen. Der D]V fordert, Jagdbehorden, Jager und weitere Betroffene in die Pla-
nung und Umsetzung einzubeziehen. | Im Frihjahr 2017 zdhlen Jager fir WILD durch-
schnittlich 11 Feldhasen pro Quadratkilometer auf Wiesen und Feldern - die meisten im
Nordwestdeutschen Tiefland: 17. Die Daten stammen aus etwa 550 Referenzgebieten
(ohne Bayern und Sachsen). | Unter dem Hashtag #jdgergegenmll ruft der D]V zur
Frithjahrsputz-Aktion auf. Die besten Einsendungen werden prdmiert.

{) Frage-und-Antwort-
Papier zur Afrikanischen
Schweinepest

bit.ly/FuA_ASP

M Bericht ,Internationale
Grine Woche"

siehe Seite 66
B Jagdhund vermisst”

www.facebook.com/
jagdhundvermisst
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Finf Fragen an ...

Karl Walch, seit Mdrz 2018 Prdsident des Jagdgebrauchshundverbandes (JGHV)
und damit enger Partner des Deutschen Jagdverbandes

DJV: Herzlichen Gliick-
wunsch zur Wahl, Herr
Walch. Sie sind seit Mdrz
2018 Prdsident des Jagd-
gebrauchshundverban-
des und Nachfolger von
Werner Horstkétter nach
16 Jahren im Amt. Welche
Wege schlagen Sie ein?

Karl Walch: Der JGHV
ist die Spitzenorganisa-
tion des Jagdgebrauchs-
hundewesens. Neben
der Sicherung der satzungsgemdBen Aufgaben im
Bereich des Richter- und Priifungswesens ist es eine
besonders dringliche Aufgabe des neuen Prasidiums
und aller (!) Mitgliedsvereine, Nachwuchskrafte
aufzubauen. Dieses groBe Feld werden wir in den
ndchsten Jahren gezielt beackern.

Welchen Herausforderungen muss sich der JGHV stellen?

Die groBte Herausforderung wird sein, der Jagdge-
brauchshundesache bei Politik, Verwaltung und Ge-
sellschaft den ihr zustehenden Stellenwert zu si-
chern. Ein weiterer Punkt ist die Aus- und
Fortbildung unserer Hundefithrer und Richter. Wir
stoBen vermehrt in der Jagerschaft, nicht zuletzt
bedingt durch die teilweise kurzen Ausbildungs-
zeitrdume unseres Jagernachwuchses, auf ein gera-
dezu unterirdisches Niveau an Kenntnissen tber
die Abrichtung und Fihrung von Hunden zur Jagd.
Wenn wir hier nicht tdtig werden, war es das Uber
kurz oder lang - fur das Jagdhundewesen und fiir
die Jagd!

Sie gelten als Fachmann fiir Jagdhunde und exzellenter
Praktiker, leiten eine Forstverwaltung und ziichten und
fiihren Jagdhunderassen. Was motiviert Sie?

Ich bin leidenschaftlicher Jdger, und mir ist be-
wusst, dass es keine Form der Jagdausiibung gibt,
die auf den Einsatz brauchbarer Hunde vor dem
Hintergrund der Effektivitdt, aber auch vor dem des
Tierschutzgedankens verzichten kann. Dieses Wis-
sen und der Wunsch, dass Jagd auch in Zukunft
moglich ist, sind mir Motivation genug, mich in die
Verbandsarbeit einzubringen.

JGHV und D]V arbeiten seit Jahren eng zusammen: Wdh-
rend der Internationalen Griinen Woche etwa oder fiir
die Broschiire ,Unsere Jagdhunde" und den Leitfaden
Hundearbeit im Wolfsgebiet". Was bedeutet diese Form
der Zusammenarbeit fiir Sie?

Gute Offentlichkeitsarbeit und die Kooperation mit
jagdlichen Organisationen sind fir uns als JGHV
duBerst wichtig. Wir streben auch in Zukunft eine
Partnerschaft mit dem DJV, aber auch mit den Ei-
gentimerverbdnden aus dem Bereich der Land-
und Forstwirtschaft an, um die Interessen all de-
rer, die Natur durch eigenes Handeln nutzen und
schiitzen, zu stdrken.

Welche weiteren Projekte méchten Sie realisieren?

Viele Projekte sind denkbar: ein gemeinsam erstell-
ter Ausbildungsleitfaden fiir Hundefiihrerlehrgange
ebenso wie ein gemeinsames Positionspapier zum
Hundeeinsatz auf Bewegungsjagden - um nur zwei
Beispiele aufzuzahlen. Jagd und Jagdhundeeinsatz
sind untrennbar miteinander verbunden. Da machen
gemeinsame Projekte der beiden Spitzenverbdnde
DJV und JGHV mehr als Sinn! &

Karl Walch, geboren 1961 in Bayern, ist Diplom-
Forstwirt, verheiratet und hat vier Kinder. Seit
1993 ist er Leiter einer privaten Forstverwaltung
in Baden-Wiirttemberg. Nebenberuflich ist er seit
1988 Chefredakteur von ,Der Jagdgebrauchs-
hund®. Walch ist bestdtigter Nachsuchenftihrer,
hat verschiedene Ehrendmter innerhalb des L]V
Baden-Wiirttemberg und des Deutsch-Langhaar-
Verbandes inne. Er ist erfolgreicher Fiihrer ver-
schiedener Jagdgebrauchshunderassen in der
jagdlichen Praxis und auf nationalen und inter-
nationalen Priifungen. Bis Mdrz 2018 war Walch
Vorsitzender der Stammbuchkommission des Jagd-
gebrauchshundverbandes, seit Mdrz 2018 ist er
dessen Prdsident.

Partner des Deutschen Jagdverbandes:

Fjallraven

Fjallraven — von der Natur inspiriert

Das schwedische Unternehmen Fjdllraven wurde
1960 von Ake Nordin gegriindet. Von Anfang an
ist zeitlose, funktionale und haltbare Ausriistung fiir
mehr und schénere Naturerlebnisse die Idee. Neu-
gierde und die stdndige Suche nach neuen und in-
telligenten Losungen, verbesserten Materialien und
Konstruktionen sind dafiir Voraussetzung. Unabhdn-
gig von der Art des Produkts verfolgen wir stets das-
selbe Ziel: die Entwicklung niitzlicher, unverwistli-
cher und heiB geliebter Begleiter, an denen man
viele Jahre Freude hat. Qualitat, Funktionalitat und
Nachhaltigkeit genieBen hdchste Prioritdt - dafir
ibernehmen wir die Verantwortung.

Natur und Umweltschutz

Wahre Naturliebhaber versuchen, in der Natur
keine Spuren zu hinterlassen. Wir moéchten, dass
auch andere die Schonheit unberithrter Natur ge-
nieBen kdnnen. Daher bemiihen wir uns als Unter-
nehmen, die negativen Umweltauswirkungen unse-
res Handelns so gering wie mdglich zu halten. Im
Einklang mit der Natur ist das Konzept ,Bewusstes
Jagen" entstanden.

Wir wissen, wie aus einem guten Jagdtag ein
groBartiger wird. Wie Sie warm und trocken blei-
ben, sich frei fihlen und lautlos bewegen kdnnen.
Fjallraven setzt auf nachhaltige, funktionelle Lésun-
gen fur die verschiedensten Jagdaktivitdten zu al-
len Jahreszeiten. Wenn wir auf die Jagd gehen, tun
wir dies mit Kleidung und Ausriistung, die Fjall-
ravens MaBstdbe hinsichtlich zeitloser Funktiona-
litat, klassischer Designs und uniibertroffener Halt-
barkeit erfiillen.

Die gesamte Jagdkollektion ist fluorocarbonfrei
impragniert und besteht iberwiegend aus G-1000®
Silent Eco aus recyceltem Polyester und Bio-Baum-
wolle. Zudem verwenden wir nur ethisch vertret-
bar gewonnene Daunen héchster Qualitat.

RIALL
RAVEN




BUNDESJAGERTAG ROSTOCK-WARNEMUNDE

Jager verabschieden
Grundsatzposition Jagd

Auf dem Bundesjdgertag 2017 haben sich die Delegierten einstimmig zur Jagd
positioniert. Im Fokus standen zudem Beschlisse zum Monitoring-Programm

WILD und zur Fellwechsel GmbH.

twa 400 Delegierte der Landesjagdverbande,

Landes- und Bundespolitiker sowie Vertreter
von Verbanden und Unternehmen nahmen am
Bundesjdgertag 2017 (22. und 23. Juni) in Rostock-
Warnemiinde teil und diskutierten unter dem Motto
»Nachhaltig. Ehrlich. Wild".

Herzlicher Empfang von Rostocks Oberbiirgermeister
Roland Methling

Dr. Till Backhaus, MV-Umweltminister: ,Die Image-
befragung des D]V hat mir aus dem Herzen gespro-
chen: 80 Prozent der Deutschen finden, Jagd ist
notwendig."

Ein Schwerpunkt war der Beschluss der Grundsatz-
position Jagd. Diese befasst sich mit grundlegenden
Fragen wie dem Verhdltnis von Jagd zum Tier-
schutz, mit Eigentum, Ausbildung und traditionel-
len Grundlagen der Jagd sowie mit Einzelfragen wie
dem Umgang mit invasiven Arten, Jagdhunden und
Wildschdden. Das Papier wurde in einem Diskussi-
onsprozess innerhalb des Verbandes entwickelt,
einschlieBlich der Kreisjagdverbdnde.

Fellwechsel GmbH

Einigkeit herrschte ebenfalls beim Beschluss Uiber
die nachhaltige Nutzung von Fellen aus heimischer
Jagd. Dabei bekennen sich die Jager zur regionalen,
nachhaltigen Nutzung natlrlicher Ressourcen fiir
die Fertigung 6kologisch hochwertiger Pelzproduk-
te. DJV-Geschaftsfithrer Andreas Leppmann infor-
mierte zudem iiber den Baustand und die geplante
Inbetriebnahme der Abbalgstation in Rastatt (Baden-
Wirttemberg). Felle von Raubsdugern aus heimi-
scher Jagd sollen dort mit dem Ziel lickenloser
Ruckverfolgbarkeit verarbeitet werden.

Im Beschluss ebenfalls festgehalten sind die For-
derung an die Politik nach finanzieller Unterstiit-
zung, etwa fur Kihltruhen oder Fanggerdte, sowie
eine Aufhebung samtlicher Einschrdankungen fir die
Bau- und Fangjagd und ein klares Bekenntnis zur
Fellnutzung aus nachhaltiger Jagd. Der Beschluss
wurde zuvor in einem Workshop erarbeitet.

WILD-Monitoring

Der Beschluss der Delegierten zum WILD-Monito-
ring - ebenfalls zuvor gemeinsam ausgearbeitet -
sieht vor, dass der DJV das Programm auf Bundes-
ebene weiter ausbaut, um langfristige Datenreihen
flir politische, wissenschaftliche und gesellschaftli-
che Diskussionen zu erhalten. Dabei sollen MaBnah-
men entwickelt werden, um Jdger weiterhin fir »

& DIV-Grundsatzposition
Jagd

www.jagdverband.de/
positionen

M Schwerpunkt
Fellwechsel GmbH

siehe Seite 30

{ Bildergalerie auf
Facebook

bit.ly/BIT17
Bildergalerie
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| 1. Tradition auf dem Bundesjagertag: die Hubertus-
¢  Mmesse, 2017 begleitet von einer Gruppe Parforce-

S hornern aus Usedom 2. Bei den Delegierten herrschte
iiberwiegend Einigkeit. 3. Kontrovers diskutiert:
Einzelne Statements der Podiumsteilnehmer sind
online nachlesbar. 4. Der Tombolaerlds flieft in
aktuelle Projekte.

1. Miitzen, Muffs und Laptoptaschen - die Produktpalette ist groB. 2. Workshop-Leiter Dr.
Volker B6hning hort sich die Vorschldge zum Ausbau des Monitoring-Programms an. 3. Dr.
Volker B6hning appelliert an die Teilnehmer: ,WILD l&uft nur liber die Jager. Machen sie
nicht mit, haben wir ein Problem." 4. ,Wir haben mit Naturprodukten die Chance, neue
Wege zu gehen", sagt DJV-Geschéftsfithrer Andreas Leppmann. 5. Die Vorteile des eindeuti-
gen Herkunftsnachweises der Felle erldutert Frederik Daniels, Leiter der Abbalgstation.

gt
-
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Deutscher

Jagd:~~tband
P

eine Teilnahme zu begeistern. Die Landesjagdver-
bdnde sind zudem aufgerufen, den Aufbau staatli-
cher Monitoringsysteme kritisch zu begleiten und
inhaltlich mitzugestalten.

Kundgebung und Podiumsdiskussion

Die sich anschlieBende offentliche Kundgebung er-
offnete DJV-Prdsident Hartwig Fischer, gefolgt von
Dr. Till Backhaus, Minister fiir Landwirtschaft, Um-
welt und Verbraucherschutz (SPD) in Mecklenburg-
Vorpommern. Er betonte, dass man sich mehr auf
das Urspriingliche besinnen misse - auch das sei
eine Chance fur die Jagd. In der folgenden Podi-
umsdiskussion erdrterten fithrende Politiker mit
Blick auf die Bundestagswahl im September ihre
Jagdpositionen, unter anderem zum Wildtierma-
nagement, zur Befriedung von Grundstiicken, zum
Waffengesetz, zur Artenvielfalt sowie konkret zum
Wolf. Die Diskussion wurde erstmals live auf Face-
book uibertragen. ®

Die Delegiertenversammlung, das héchste Gremi-
um des DIV, entscheidet (iber die Leitlinien des
Verbandes. Sie tagt jdhrlich auf dem Bundesjéger-
tag, der jeweils von D]V und einem L1V organisiert
wird. Im Zweijahresrhythmus wird der Journalis-
tenpreis ,Wildtier und Umwelt" verliehen.

Kontakt:
Olaf Niestroj

(030) 2 09 13 94-28
o.niestroj@jagdverband.de

WILD und Fellwechsel im Fokus

In zwei Workshops diskutierten Delegierte die kinftige Ausrichtung des Wildtier-Informations-
systems der Lander Deutschlands (WILD). Fiir das Monitoring-Programm haben Jager in den
vergangenen 15 Jahren Daten zu Vorkommen, Ausbreitung und Krankheiten fir insgesamt

37 Tierarten erfasst. Vorgestellt wurde zudem die Fellwechsel GmbH: Workshop-Teilnehmer
besprachen die Ausrichtung des Unternehmens, das eine nachhaltige Nutzung von Fellen aus

heimischer Jagd férdern soll.

.Felle nachhaltig nutzen — aber wie?"

Der D]V hat gemeinsam mit dem Landesjagdver-
band Baden-Wirttemberg 2016 die Fellwechsel
GmbH als Betreibergesellschaft einer Abbalgstati-
on in Rastatt (Baden-Wirttemberg) gegriindet. Ziel
ist die Verwertung von Balgen wild lebender Ar-
ten, die rechtmaBig der Natur entnommen wer-
den. Der Bundesjdgertag 2017 bot im Rahmen eines
Workshops Gelegenheit, sowohl das Konzept zum
Pilotvorhaben zu erldutern, als auch Abldufe zu
diskutieren sowie Ideen fiir Produkte und Dienst-
leistungen der Fellwechsel GmbH zu sammeln.
Mehr als 60 Delegierte nahmen teil. Andreas Lepp-
mann, Geschaftsfithrer des DJV und der Fellwechsel
GmbH, moderierte.

Informationen lieferten drei Kurzvortrage: Einen
Uberblick tiber die politischen und biologischen
Hintergriinde zur Balgnutzung gab Dr. Astrid Sutor,
DJV-Jagd- und Forstreferentin. Zum aktuellen Stand
der Fellwechsel GmbH referierte Dr. Jérg Fried-
mann, Landesjdgermeister des Landesjagdverban-
des Baden-Wirttemberg und Vorsitzender der
Gesellschafterversammlung. Frederik Daniels, Pro-
kurist der Fellwechsel GmbH und Leiter der Ab-
balgstation in Rastatt, beschrieb die geplanten Be-
triebsabldufe. Basierend auf den Vortragsinhalten
und der konstruktiven Diskussion, wurde gemein-
sam mit den Workshop-Teilnehmern ein Ergebnis-
papier formuliert, das von der Delegiertenversamm-
lung verabschiedet wurde.

JWILD zdhlen — aber wofir?"

Das Wildtier-Informationssystem der Ldnder
Deutschlands (WILD) bildet seit mehr als 15 Jahren
eine bundesweite Plattform zur Erfassung von Wild-
tierbestanden und deren Entwicklung. Im Rahmen
des Workshops ,2WILD zdhlen - aber wofiir?" hatten
Delegierte und Wissenschaftler tiber die kuinftige
Ausrichtung des bundesweiten Projektes diskutiert.

Im voll besetzten Seminarsaal wiesen zundchst
Dr. Frank Tottewitz vom Thiinen-Institut fiir Wald-
Okosysteme und DJV-Pressesprecher Torsten Rein-
wald auf die zunehmende wissenschaftliche Bedeu-
tung von WILD und das groBe Medieninteresse an
Zahlergebnissen hin. Moderiert wurde die anschlie-
Bende Diskussion von Dr. Volker Bohning, Prasident
des L]V Mecklenburg-Vorpommern und im Prasi-
dium zustandig fir WILD.

Ein mit den Workshop-Teilnehmern formuliertes
Ergebnispapier wurde von den Delegierten einstim-
mig verabschiedet. Darin bekennt sich der D]V aus-
dricklich zur langfristigen Fortfihrung von WILD.
Einstimmig beschlossen wurde zudem ein weiterer
Ausbau von WILD: Die Landesjagdverbdnde sollen
das Programm fordern und aktiv mitgestalten. Sie
sind zudem aufgerufen, staatliche Monitoringsys-
teme kritisch zu begleiten und inhaltliche Akzente
zu setzen. Jager missen die Deutungshoheit tiber
die Bestandserfassung von Wildtieren behalten und
die freiwillige Datenerhebung férdern, so das Vo-
tum der Delegierten. B
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1. Moderator Bertram Graf von Quadt und die Gewinner des Journalistenpreises
«Wildtier und Umwelt" (v.L.): Bernhard Schulz und Sohn Felix, Dr. Frederik von
Paepcke, Florian Mittermeier, Julian Kutzim 2. Die DJV-Verdienstnadel in Gold
ging an: Jirgen Hartung, Bertram Graf von Quadt, Hans Schindl, Prof. Dr. Dieter Rost,
Dirk Schulte-Frohlinde, Peter Werner (v.L.). 3. Gemeinsam gearbeitet, gemeinsam
ausgezeichnet: Horfunk-Journalist Bernhard Schulz nimmt gemeinsam mit Sohn

Partner des Deutschen Jagdverbandes:

Ausfuhrlicher Bericht ¢
DIV-Journalistenpreis
,Wildtier und Umwelt"

bit.ly/
Journalistenpreis2017

Mehr zur Aktion @
,Gemeinsam Jagd
erleben”

siehe Seite 70

und online:

https://jaeben.
jagderleben.de/
die-aktion

Felix den Preis entgegen. 4. Jahrzehntelanges Engagement wird gewiirdigt:
Prof. Dr. Dieter Rost (Sachsen) freut sich iber seine Verdienstnadel in Gold.

5. Peter Werner ist mit 50 Jahresjagdscheinen ein im Verband engagierter und
passionierter Jager.

Grof3e Ehre fir groBe Leistungen

Es ist nicht selbstverstandlich, sich fir Wild, Jagd und Natur Uber Jahre leidenschaftlich
zu engagieren oder ein Publikum mit sachlichem Urteil zu informieren. Die Preistrager der
DJV-Verdienstnadel und des Journalistenpreises haben beides erfolgreich getan.

ie Freude war groB: ,Es ist schon, wenn man

fir seine Arbeit Anerkennung bekommt.” Jour-
nalist Bernhard Schulz nahm den Journalistenpreis
JWildtier und Umwelt” in der Kategorie ,Horfunk”
sichtlich gerithrt aus den Hdnden von DJV-Vizepra-
sident Dr. Hermann Hallermann entgegen. Neben
ihm strahlte Sohn Felix. Denn die Horfunk-Repor-
tage ,Naschende Rehe und umgestiirzte Baume -
Im Wald gibt's Arger” (Bayerischer Rundfunk) war
eine Gemeinschaftsarbeit von Vater und Sohn.

Aus rund 120 Einsendungen hatte die Jury finf
Preistrager gewahlt. Fir ,Ich bin Jager. Ich habe die-
ses Kitz geschossen. Ich will Thnen erkldren, war-
um” wurde Julian Kutzim geehrt. Der Text (Maga-
zin ,Focus") beleuchtet die oft ideologisch gefiihrte
Debatte um das Fir und Wider der Jagd. Holger
Vogt wurde fir ,Wolfe und Luchse in Norddeutsch-
land - Die Riickkehr der Raubtiere” (NDR) ausge-
zeichnet. Der Film portrdtiert Menschen, deren
Leben von Wolf, Luchs und Bdr beeinflusst wird.
+Jager sucht Sau” von Dr. Frederik von Paepcke ist
der Sondergewinner ,Online”. Die digitale Multime-
dia-Reportage erschien im Online-Medium ,Per-
spective Daily”. Der Sonderpreis ,Gemeinsam Jagd
erleben” ging an Florian Mittermeier fir ,Der Jagd-
instinkt steckt wohl in jedem Menschen” (Passauer
Neue Presse). Der Preis war 2017 mit insgesamt
17.000 Euro dotiert.

Mit der DJV-Verdienstnadel in Gold wurden sechs
Mitglieder fur langjahrige Dienste geehrt:

e Jirgen Hartung, L]V Sachsen-Anhalt - fir 27 Jahre
aktiven Einsatz fir DJV und LJV

e Bertram Graf von Quadt, Jagdjournalist - fiir sein
Mitwirken in der Jury des DJV-Journalistenpreises

e Prof. Dr. Dieter Rost, LJV Sachsen - fur sein jahr-
zehntelanges Wirken in Sachsen

e Hans Schind], LJV Hessen - fiir sein Engagement
fur das Jagdhundewesen und den Aufbau der
Landesjagdschule in Kranichstein

e Dirk Schulte-Frohlinde, Landesjdgerschaft Nieder-
sachsen - fiir 30 Jahre hauptamtliches Wirken als
Geschaftsfithrer der LJN und das SchieBwesen

e Peter Werner, LJV Hessen - fiir sein langjahriges
Engagement insbesondere fir das jagdliche SchieB-
wesen, Waffenrecht und SchieBstandwesen

Zudem ehrte Prasident Hartwig Fischer die Mit-
arbeiter Dr. Armin Winter und Monika Schoénefeld
flir 20 bzw. 25 Dienstjahre beim DJV. Einen Dank
erhielten die jagdpolitischen Sprecherinnen der
Fraktionen von CDU und SPD im Bundestag, Rita
Stockhofe und Petra Crone. ®

DJV-Journalistenpreis ,Wildtier und Umwelt"

Der Preis wird im Zweijahresrhythmus an Autoren
verliehen, die sich mit den Themen Wild, Jagd und
Natur befassen. Er ist mit 15.000 Euro dotiert. Eine
unabhdngige Jury wiébhlt die besten Beitréige der
Kategorien Print, Audio und Video. Ndchster Be-
werbungsschluss ist der 31.12.2018. Anmeldung
und Infos: bit.ly/djv-journalistenpreis

Grube KG

Grube-Kompetenz in Jagd

Die Grube KG zdhlt mit mehr als 25.000 Quali-
tatsprodukten und rund einer Viertelmillion
Sendungen im Jahr zu den groBten der Jagd- und
Forstbranche. Das Familienunternehmen in dritter
Generation ist fithrender Anbieter fur funktionale
Jagdbekleidung und Jagdausriistung. Mehr als 70
Jahre Kompetenz in Jagd spiegeln sich in ausge-
wahlten Produkten, praxisbezogener Beratung und
exzellentem Service wider.

Eine Grundlage des geschdftlichen Erfolgs ist die
Fachkompetenz der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Viele sind forstlich ausgebildet und im Be-
sitz eines gel6sten Jagdscheins. Ein Gespur fur Jagd
und Natur haben allerdings alle Grube-Mitarbeiter,
das wird jedem Kunden spatestens bei einem Be-
such des Stammbhauses in Hiitzel bewusst. Jedes
Produkt wird begutachtet und getestet, bevor es in
das Sortiment aufgenommen wird. Viele Mitarbei-
ter sind schon Jahre bei der Firma. Diese tiber die
Jahre gesammelten Erfahrungen sind von unschatz-
barem Wert fiir den Kunden.

Die Zusammenarbeit mit den Landesjagdverban-
den und die Kooperation mit dem Deutschen Jagd-
verband (DJV) bedeuten fiir Grube, sich fiir den Er-
halt der Jagd aktiv einzusetzen.

Die Produkte der Grube-Eigenmarke Nordforest
Hunting - von Jagern fiir Jager - zeigen, dass Grube
verstanden hat, worauf es auf der Jagd ankommt.
Bewdhrtes bewahren, Erfahrungen einbringen und
dies mit modernster Technik verkniipfen - so ent-
steht professionelle Jagdausriistung. Nordforest
Hunting steht fiir Sicherheit, Qualitdt, Tragekom-
fort und einen fairen Preis.

Social Media und E-Commerce gehoren langst zu
Grube. Der Online-Shop umfasst das stets aktuelle
Gesamtsortiment. Fir eine personliche Beratung
stehen per Telefon oder in den Ladengeschaften
qualifizierte Mitarbeiter zur Seite. Uber wéchentli-
che News und Trends berichtet der Grube-News-
letter. Auf der Homepage www.grube.de sind jede
Woche aktuelle Blogs zu lesen.

GRUBE KG ¢ Telefon: (05194) 9000 * Hiitzeler Damm 38 « 29646 Bispingen * E-Mail: info@grube.de * Online-Shop: www.grube.de
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SCHWERPUNKT: AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST

MafRnahmen gegen die
Afrikanische Schweinepest

Die Afrikanische Schweinepest breitet sich aus. D]V und Friedrich-Loeffler-Institut empfehlen
MafRnahmen zur Pravention und fir den Seuchenfall. Gemeinsam mit dem Deutschen Bauern-
verband ruft der D]V Landwirte auf, Bejagungsschneisen anzulegen. Das Tierfund-Kataster kann
helfen, den Seuchenfall und eine Verbreitung schnell zu erkennen.

ie Afrikanische Schweinepest (ASP) ist eine & Afrikanische
hochansteckende, anzeigepflichtige Viruser- iﬁt‘gg;iﬁ;}[l)
krankung mit seuchenhaftem Verlauf, die aus- -
schlieBlich Haus- und Wildschweine befillt. Ein ZEggié\iEngFu
Ausbruch dieser Seuche hdtte enorme wirtschaftli-
che Schdden zur Folge. Weggeworfene Lebensmit-
tel, die mit dem Erreger infiziert sind, bilden ein
groBes Ubertragungsrisiko. Der DJV und das Fried-
rich-Loeffler-Institut (FLI) haben gemeinsame Emp-
fehlungen zum Umgang mit der Seuche erarbeitet.

‘i ¥ - Diese gliedern sich in drei Kernthemen:
Beim Aufbrechen von Schwarzwild muss auf 1. Friherkennung
bedenkliche Merkmale geachtet werden. 2. Ubersicht tiber die moglichen MaBnahmen

im Seuchenfall
3. Ortliche und zeitliche Anwendung anhand
von konkreten Fallbeispielen

Der Fokus des Empfehlungspapiers liegt auf jagdli-

chen Mitteln fir Wildschweine. Die Viruserkrankung

wurde zuletzt in Ungarn und zuvor in Tschechien,

etwa 350 km von der deutschen Grenze entfernt,

nachgewiesen. Ein Impfstoff gegen die ASP ist auf

absehbare Zeit nicht verfiigbar. Daher helfen aus-

schlieBlich hygienische MaBnahmen, um einen Aus-

bruch moglichst zu verhindern. Wildschweinbestan- ¢ afriranische
de reduzieren kann helfen, nach einer méglichen Schweinepest -
Einschleppung der unheilbaren Tierseuche deren ~ '98¢"undAntworten
Ausbreitung zu verlangsamen. » bit.ly/FUA_ASP
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| 1.+ 2. Landwirte miissen durch das Anlegen von
| Bejagungsschneisen Jager unterstiitzen. 3. Die Bro-

| schiire zum Tierfund-Kataster gibt es online oder im
DJV-Shop. 4. Eine MaBnahme zur ASP-Prévention:
Wildschweine mit allen legalen Mitteln zu bejagen.
Es gilt: Jung vor Alt und der Elterntierschutz.

Die gemeinsamen Empfehlungen von DJV und FLI
stellen Vor- und Nachteile moglicher GegenmaBnah-
men fir den Seuchenfall vor. Falls das ASP-Virus
nach Deutschland in Wildschweinbestdnde einge-
schleppt wird, miissen unverziiglich raumliche Aus-
dehnung, Anzahl der betroffenen Tiere, GroBe der
Population im betroffenen Gebiet und weitere Fak-
toren eingeschatzt werden. Zudem gilt es, die Tier-
seuche in der betroffenen Wildschweinpopulation
schnellstens zu bekdmpfen, damit sie sich nicht
ausbreitet und sogar auf Hausschweine iibergreift.

Die geeigneten MaBnahmen hdngen jeweils von
Landschaftslage, Jahreszeit, Vegetationsperiode, Tem-
peratur, ortlichen Gegebenheiten und logistischen
Bedingungen ab und sind nach dem Baukasten-
prinzip frei miteinander kombinierbar. Konkrete
Ausbruchszenarien mit verendeten Wildschweinen
fir verschiedene Regionen Deutschlands zu ver-
schiedenen Vegetationszeiten zeigen: Jeder Fall ist

differenziert zu betrachten und zu bewerten. Die ein-
gesetzten Krisenstdbe missen die konkreten Gege-
benheiten vor Ort beriicksichtigen und MaBnah-
men jeweils anpassen.

Das Friedrich-Loeffler-Institut und der DJV ap-
pellieren an Behorden, Jager und Landwirte, kons-
truktiv zusammenzuarbeiten. Es geht vordringlich
um bundesweit abgestimmte MaBnahmen, die prak-
tikabel sind - fir die Friherkennung und den mog-
lichen Seuchenfall.

Dokumentation per Tierfund-Kataster

Eine effektive Moglichkeit zur ASP-
Fruherkennung bietet das Tierfund-
ool 6; Kataster. Alle Personen, auch Nichtja-
® ger, kdnnen dort tote Wildschweine
L melden. Notwendig ist eine einmalige
Registrierung uber die Internetseite
(www.tierfund-kataster.de) oder die kostenlose
Smartphone-App (Suchfeld: tierfund-kataster). Das
FLI erhdlt die genauen Geodaten des Fundortes so-
wie weitere vom Nutzer angegebene Informationen.
Von dort aus gehen die Daten automatisiert an die
zustandige Behorde, die Meldewege verkiirzen sich
so erheblich. Ein verddchtiger Kadaver kann fir wei-
tere MaBnahmen schnell lokalisiert und eine mog-
liche ASP-Ausbreitung erkannt und dokumentiert
werden. Vor allem im Ernstfall zdhlt eine schnelle
Beseitigung des toten Tieres durch die Behorden.
Der Landesjagdverband Schleswig-Holstein und
die Christian-Albrechts-Universitat zu Kiel haben
das Tierfund-Kataster zundchst entwickelt, um Wild-
unfdlle zu erfassen. Bundesweit einsetzbar ist es
seit 2017 und seit Anfang 2018 auch fir das Moni-
toring von tot aufgefundenen Wildschweinen. Bis-
her haben sich bereits 7.200 Nutzer beim Tier-
fund-Kataster angemeldet, und es wurden mehr
als 48.000 Tierfunde erfasst.

Bluhstreifen und Bejagungsschneisen

Derzeit muss der Fokus auf der Pravention liegen.
Dazu gehort auch, Wildschweine mit allen legalen
Mitteln zu bejagen, um Bestandsdichte und Zuwachs
zu reduzieren. Es gibt verschiedene MaBnahmen,
die eine Bejagung erleichtern und dringend umge-
setzt werden sollten. DJV und Deutscher Bauern-
verband (DBV) haben gemeinsam Landwirte dazu

SCHWERPUNKT: AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST

aufgerufen, bei der Maisaussaat Bejagungsschneisen
anzulegen. Die Voraussetzungen fir deren unbiro-
kratische und praxistaugliche Anlage haben einige
Bundesldnder bereits im vergangenen Jahr geschaf-
fen: Mit Nutzungscodes im gemeinsamen Agrar-
forderungsantrag wird die Anlage von Blihstreifen
und Bejagungsschneisen erleichtert.

Die Verbande haben die Regierungen aller Bun-
deslander aufgefordert, den vorhandenen agrar-
politischen Spielraum fir die Anlage von Beja-
gungsschneisen zu nutzen und die sogenannten
Mischcodes auch tatsdchlich zur Agrarantragstel-
lung anzubieten. Bejagungsschneisen missten zu-
dem kinftig in allen Feldkulturen unbtrokratisch
moglich sein. ,Lander, Jager und Landwirte mussen
gemeinsam Verantwortung ibernehmen und ihren
Beitrag zur Schwarzwildbejagung leisten, um das
Risiko eines Ausbruchs der Afrikanischen Schwei-
nepest zu reduzieren”, fordern DBV und DJV.

Die bisherigen Erfahrungen im Rahmen der EU-
Agrarpolitik mit Nutzungscodes fir Flachen mit
Schneisen, die einen untergeordneten Teil der Ge-
samtflache einnehmen, seien durchweg positiv ge-
wesen, bekrdftigen beide Verbande. Infolge geeig-
neter Mischcodes entfalle die Notwendigkeit des
Herausrechnens dieser Fldchen. Ergebnis: weniger
burokratischer Aufwand und mehr Rechtssicher-
heit. Jetzt miisse diese Moglichkeit in allen Bun-
deslandern zum ndchstmoglichen Zeitpunkt ge-
schaffen werden. ®

Afrikanische Schweinepest

Die Afrikanische Schweinepest (ASP) ist eine hoch-
ansteckende Virusinfektion. Sie befdllt Haus- und
Wildschweine gleichermafSen, ist jedoch fiir den
Menschen ungefdhrlich. Die Ansteckung kann wie
bei der Europdischen Schweinepest sowohl durch
direkten Kontakt mit infizierten Individuen als
auch indirekt tiber die Futteraufnahme erfolgen.
Eine Verbreitung der Viren durch den Menschen ist
durch kontaminierte Kleidung, Schuhe und Gerdit-
schaften méglich.

& Tierfund-Kataster

www.tierfund-
kataster.de

{ Gegenmalnahmen —
gemeinsame
Empfehlungen von
DIV und FLI

bit.ly/ASP
Gegenmalnahmen

{ 6-Punkte-Katalog
zur Vereinfachung
der Wildschwein-
jagd

bit.ly/ASP
Wildschweinjagd
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bit.ly/EU-
Verordnungl1143
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Felle aus heimischen Revieren

Balgnutzung mit Zukunft

Deutsche Kirschner wollen vermehrt Pelze aus heimischer Jagd verarbeiten —
die Nachfrage steigt. Die Fellwechsel GmbH bietet eine ehrliche Initiative zur
nachhaltigen Nutzung von Wild aus heimischen Revieren.

ie Jagd ist die urspriunglichste Form, natiirliche

Ressourcen zu nutzen. Dabei ist die Balggewin-
nung mit der Wildbretverwertung gleichzusetzen.
Obwohl heute in vielen Regionen das Jagdgesche-
hen vom Schalenwild dominiert wird, gewinnt die
Bejagung von Raubsdugern an Bedeutung. Fress-
feinde wie Fuchs und Marderartige zu reduzieren
tragt in Artenschutzprojekten essenziell zum Er-
halt heimischer Arten bei - bodenbriitende Vogel-
arten wie Kiebitz oder spektakuldre Arten wie

S
N
]

N

Balges aus heimischen Revieren.

Auerhuhn und GroBtrappe profitieren davon. Im
Rauber-Beute-Wirkungsgefiige spielen zunehmend
faunenfremde Arten eine Rolle. Seit Anfang der
goer-Jahre des letzten Jahrhunderts steigen die Jagd-
strecken von Waschbdr, Marderhund und Mink.
Nahm ihr Anteil an der Gesamtstrecke des Raub-
wilds im Jagdjahr 1995/96 nur o,5 Prozent ein, stieg
dieser im Jagdjahr 2017/18 bereits auf 22,5 Prozent.
Waschbar und Marderhund sind anpassungsfahige
Allesfresser, der Mink - ein reiner Fleischfresser -
lebt in gewdsserreichen Habitaten und
gefdhrdet dort vor allem Wasservogel
und Amphibien.

Bedrohung fir heimische Arten und
Okosysteme

Die drei genannten, in weiten Teilen eta-
blierten Raubsduger sind, zusammen mit
Nutria und Bisam, in der Unionsliste der
gebietsfremden Arten erfasst. Sie werden
als invasiv eingestuft, das heiBt, sie stel-
len eine Bedrohung fiir heimische Arten
und Okosysteme dar - und gelten neben
der Lebensraumvernichtung als Haupt-
ursache fir den Schwund heimischer Ar-
tenvielfalt. Als GegenmaBnahme wurde
von der Europdischen Union 2016 die
EU-Verordnung Nr. 1143/2014 ,Uber die
Pravention und das Management der
Einbringung und Ausbreitung invasiver
gebietsfremder Arten" verabschiedet, zu
deren Umsetzung auch Deutschland ver-
pflichtet ist. Kernziele der VO: die Aus-
breitung invasiver Arten in bisher unbe-
siedelten Arealen der EU zu verhindern

Eine individuelle Kennzeichnung durch die ID-Marke erméglicht und bereits weitverbreitete invasive Ar-
eine Riickverfolgbarkeit und ist Nachweis fiir die Herkunft des

ten einzudammen. Die Jagd kann maB-
geblich dazu beitragen, auch Lokalpopu-
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Die Fellwechsel GmbH hat ein klar definiertes Qualitdétsmanagement.

lationen bereits etablierter Arten kénnen insbeson-
dere durch Falleneinsatz reduziert werden. Die Be-
jagung invasiver Arten ist ¢kologisch sinnvoll, die
Verwertung des Balges - eine wertvolle Naturres-
source - zeitgemasB.

Woher kommen die echten Pelze?

Eine bundesweite Studie zum Pelzkaufverhalten
(Duale Hochschule Baden-Wiirttemberg Ravensburg,
2017) bestdtigt, dass zwei Drittel der Echtpelztrager
gezielt Kleidungsstiicke mit echtem Pelz kaufen.
Kaufentscheidend seien Aussehen, Tragegefiihl und
Funktionalitdt. Wahrend Mdnner vermehrt Echt-
pelz kaufen, beziehen Frauen in ihre Kaufentschei-
dung oft den Tierschutz ein. Kritische Verbraucher
hinterfragen die Herkunft der echten Pelze. Das
Deutsche Pelz-Institut schatzt, dass derzeit nur o,2
Prozent Felle aus der Jagd in Deutschland verwer-
tet wird. Mit Blick auf die Jagdstrecken gibt es aber
weitaus mehr Rohstoffe. Deutsche Kiirschner wol-
len vermehrt Pelze aus der heimischen Jagd ver-
arbeiten - die Nachfrage steigt. Mit der Okomarke
We Prefur”, die eine Herkunft der verarbeiteten
Balge aus heimischer Jagd garantiert, beschreitet
der Zentralverband des Kurschnerhandwerks einen
alternativen Weg, der nicht zuletzt dem Erhalt die-
ses Handwerks dient.

Durch diese Initiative entsteht ein Ankniipfungs-
punkt an das Pilotvorhaben ,Fellwechsel”. Die Fell-
wechsel GmbH wurde gemeinsam von DJV und dem

Landesjagdverband Baden-Wirttemberg 2017 als Be-
treibergesellschaft fiir eine Abbalgstation gegriindet.
Mit der Baugenehmigung konnten vom Geschafts-
fuhrer der Fellwechsel GmbH, Andreas Leppmann,
die Herstellung der Containeranlage und die Bau-
maBnahmen beauftragt werden, infolgedessen im
April 2018 die Abbalgstation in Rastatt (Baden-
Wirttemberg) errichtet wurde. Kunftig werden dort
Fuchse, Waschbaren, Marderhunde, Stein- und Baum-
marder, Iltisse, Minke, Dachse, Nutrias und Bisam
professionell gestreift.

Klar definiertes Qualitdtsmanagement

Die Fellwechsel GmbH verarbeitet nur Tiere, die
in Deutschland rechtmdBig der Natur entnommen
und vom Jdger und Schddlingsbekampfer mit voll-
standig ausgefiillten Abgabeformularen versehen
wurden. Jedes gewonnene Fell wird mit einer
ID-Nummer gekennzeichnet, die zusammen mit
den Daten des Zulieferers in einem Warenwirt-
schaftssystem registriert ist. Die ID-Marke ga-
rantiert dem Endverbraucher die Herkunft der
Felle aus der heimischen, nachhaltigen und tier-
schutzgerecht praktizierten Jagd. Die Wahrung
eines klar definierten Qualitditsmanagements
ermoglicht eine eindeutige Abgrenzung zu Im-
port- und Zuchtpelzen. Abnehmer der gegerbten
oder getrockneten Felle sind Kirschner, verar-
beitende Betriebe, die modische Konfektion und
Funktionsbekleidung herstellen, sowie Privat- »
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Fellwechsel GmbH: {

Informationen und
Formulare (Herkunfts-
nachweis, Anmeldung

Sammelstellen)

ellwechsel.org

g

personen. Durch die individuelle Kennzeichnung
kann der Jager zudem seinen eigenen Balg zu-
riuckbekommen.

An Sammelstellen, die in diversen Bundeslandern
auf Ebene der Kreisjagerschaften oder Hegeringe
eingerichtet wurden, kénnen Tierkoérper abgege-
ben und fur die Zwischenlagerung eingefroren
werden. Die Anmeldung der Sammelstellen bei der
Fellwechsel GmbH ist essenziell fir Aufbau und
Erweiterung der logistischen Struktur. Die fir die-
se Sammelpunkte zustdndigen Balgbeauftragten
koordinieren mit der Fellwechsel GmbH die Abho-
lung der Tierkorper.

Die regionale Wertschopfung eines Naturpro-
dukts unterstiitzt den Arten- und Naturschutz und
dient zugleich dem Erhalt jener beiden Handwer-
ke, die zu den dltesten der Welt zdahlen. m

Die neue Okomarke ,We Prefur" garantiert eine Her-
kunft der verarbeiteten Bilge aus heimischer Jagd.

Naturpelze haben ...

... besondere Eigenschaften:
« wdrmen und isolieren besser als jede Kunstfaser
« schiitzen vor Feuchtigkeit und Schmutz

- die Haare reinigen sich durch Bewegung
Uberwiegend selbst

« ihre Lebensdauer umfasst 15 bis 35 Jahre

« kénnen recycelt werden, ihre Entsorgung
ist umweltschonend

... eine bessere Okobilanz:

« deutlich weniger Rohstoffe und Energieeinsatz:
Pelze sind ein Naturprodukt — im Gegensatz zu
erdélbasierten Kunstfasern

1. Mit dem ersten Frost ist der Winterbalg beim

2] Fuchs reif. 2. Auch kleinste Fellstiicke sind
nutzbar, beispielsweise als Miitzenbommel
(links Waschbarfell, rechts Steinmarderfell).

Kontakt:
Andreas Leppmann

(ehrenamtlicher Geschdftsfiihrer Fellwechsel GmbH)

(030) 2 09 13 94-14
info@fellwechsel.org

Kontakt:
Frederik Daniels

(Betriebsleiter der Abbalgstation in Rastatt)

(0176) 77 05 83 47
info@fellwechsel.org

Kontakt:
Dr. Astrid Sutor

(im DJV zustdndig fir das Thema ,nachhaltige Nutzung")

(030) 2 09 13 94-26
a.sutor@jagdverband.de

«» kénnen klimaschonender hergestellt werden,
belasten Okosysteme nicht

« durch Nutzung wild lebender, heimischer
Pelztierarten kann die Artenvielfalt in unserer
intensiv genutzten Kulturlandschaft
unterstiitzt werden

... einen Artenschutz-Effekt:

« Bejagung réuberischer Arten wie Fuchs und
Waschbdr und Verbesserung von Lebensrdumen

helfen seltenen Tieren wie der Sumpfschildkréte —
ein Plus fir den Artenschutz

Partner der Fellwechsel GmbH:

Gruma Hunter

ruma Hunter ist eine Marke der Gruma Auto-

mobile GmbH, eine Mercedes-Benz Autohaus-
kette aus Nordsachsen. Wir sind darauf spezialisiert,
Jagdfahrzeuge - auf Basis von Vito, G-Klasse und
X-Klasse - zu konstruieren. Gerade die X-Klasse gibt
uns die Moglichkeit, auf individuelle Bedirfnisse
der Jager einzugehen - fur das perfekte Jagdauto.

Im Januar wurde der Prototyp der Hunter X-
Klasse fertiggestellt - mit vielen Ausstattungsopti-
onen, die ein Jager nicht missen mdchte.

Durch eine Fahrwerkshoherlegung fiir mehr Bo-
denfreiheit und verniinftige Geldndereifen sind selbst
Matsch, Schlamm oder Schnee kein Hindernis mehr.

Zudem hilft die Frontseilwinde mit einer Zugkraft
von mehr als vier Tonnen. Ein Sechs-Millimeter-
Aluschutz sichert das Fahrzeug von unten. Kratzer
auf dem Lack verhindert eine extra dicke Folie in
jagdlichem Griin. Das matte Finish der Folie mindert
Lichtreflexionen, sodass das Wild den Hunter nicht
so schnell erdugt. Die komplette Gummibeschich-
tung wirkt gegen Schdden auf der Ladefldche.

Eine Besonderheit ist das wasserdichte, abschlieB-
bare Waffenfach in der Heckklappe - von auBen nicht
sichtbar. Es fungiert zudem als Ladeschutzkante.

Auffallig ist auch der Pritschenaufbau: eine Kom-
bination aus Stau- und Hundebox. Die darunterlie-
gende Seilwinde dient dem bequemen Bergen von
Wild. Uber die Rampe kann die Wildwanne auf die
Ladefldche gezogen oder dem Hund durch die inte-
grierte Lauffliche der Weg erleichtert werden. Zu-
dem dient die Rampe als Leiter zur Dachplattform.
Diese hat integrierte Verzurrschienen und ist mit 200
Kilogramm belastbar. Selbst bei hoher Geschwindig-
keit entstehen keine zusdtzlichen Windgerdusche.

Alle Ausstattungspunkte kénnen bei einem Fahr-
zeugkauf bei uns mitfinanziert oder geleast wer- - e
den. Bereits gekaufte Fahrzeuge bauen wir natiir- : !
lich gern um.

GRUMA HUNTER
Telefon: (03431) 5785-919, Fax: (03431) 57 85-213 * Daniel-Wilhelm-Beck-StraBe 6 *+ 04720 Débeln « E-Mail: info@gruma-hunter.de * www.gruma-hunter.de
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B 1. Wolfsfihe ~Naya" ist aus dem Liibtheener

Rudel aus Mecklenburg-Vorpommern 700 km
bis zu einem Truppeniibungsplatz bei Briissel
gewandert. 2. Ein Wolf bei Liittichau, am Rande
der Konigsbriicker Heide in Sachsen 3. Ob sich

% das Verhalten des Schalenwilds oder die Wild-

schadensentwicklung verandern, muss noch
untersucht werden.

Wolf: Konfliktmanagement

durch Jagdrecht

Die Zahl der Wolfe steigt weiter — und damit auch die der Konflikte. Der DIV fordert die Politik
zum Handeln auf: landertbergreifendes Wolfsmonitoring, bundeseinheitliches Management
und Lockerung des Schutzstatus sind zentrale Themen.

erzeit gibt es etwa 8oo Wolfe in Deutschland.

Mit einem Zuwachs von mehr als 30 Prozent
pro Jahr nehmen die Konflikte weiter zu — insbe-
sondere mit Weidetieren. Diese missen geldst wer-
den — der Akzeptanz willen. Doch wie? Das Natur-
schutzrecht ist als reines Schutzrecht konzipiert,
hingegen ist das Jagdrecht sowohl Schutzrecht als
auch Instrument fur Konfliktldsung und Interes-
senausgleich. Der DJV hat im Mdrz 2018 gefordert,
den Wolf ins Bundesjagdrecht aufzunehmen. Es
geht dabei um ein effizientes Konfliktmanagement,
nicht um eine reguldre Bejagung. Hintergrund wa-
ren Bestrebungen einiger Bundesldnder, soge-
nannte Fang- und Entnahmetrupps fur auffallige
Wolfe zu etablieren. Der D]V lehnt es vehement ab,
dass Behorden bewaffnete, ortsunkundige Eingreif-
trupps entsenden. Wenn es um die Entnahme von
Wolfen gehe, miisse immer der ortskundige Jager
erster Ansprechpartner sein, so DJV-Prdsident
Hartwig Fischer. Nur wenn der Jagdausibungs-

berechtigte notwendige ManagementmaBnahmen
nicht umsetzen kénne oder wolle, sollten Behérden
tdtig werden.

Die Bundesregierung hat sich dafiir ausgespro-
chen, den Schutzstatus des Wolfes abhdngig vom
Erhaltungszustand zu tberprifen, um eine not-
wendige Bestandsreduzierung herbeifithren zu kén-
nen. MaBnahmen fiir die Entnahme von auffalligen
Wolfen sollen ebenfalls entwickelt werden. Der DJV
stitzt die Ansicht von Wissenschaftlern, dass die
.deutsch-westpolnische Subpopulation” an der
Westgrenze des zusammenhdngenden ,nordosteu-
ropdisch-baltischen” Wolfsvorkommens lebt. Die-
ses breitet sich ziigig aus, sein gunstiger Erhal-
tungszustand stand nie infrage. Ein genetischer
Austausch innerhalb dieses Vorkommens ist nach-
gewiesen. Das Bundesamt fiir Naturschutz (BfN)
betrachtet die ,deutsch-westpolnische Population”
dagegen weiterhin als isoliert und schdtzt den Er-
haltungszustand als ,ungiinstig-schlecht” ein.

Aktuell leben etwa 800 Wolfe in Deutschland — mit einer

Fortpflanzungsrate von mehr als 30 Prozent pro Jahr.

Klar ist: Die Konflikte mit dem Wolf nehmen vieler-
orts zu. Waren es laut Dokumentations- und Bera-
tungsstelle des Bundes (DBBW) zum Thema Wolf im
Jahr 2007 bundesweit etwa 100 verletzte oder geto-
tete Nutztiere, wurde 2016 erstmals die Grenze
von 1.000 Nutztieren Uberschritten. Im Landkreis
Cuxhaven haben Wolfe 2017 die ersten Deichschafe
getdtet sowie 22 ausgewachsene Rinder. Ende 2017
publizierte das BfN erstmals, dass der Wolf keine
natiirliche Scheu vor dem Menschen habe. Damit
er diese wieder erlernt, fordert der DJV einen kon-
sequenten Umgang mit ,Problemtieren” und kriti-
siert die vom BfN veroffentlichten ,Empfehlungen
zum Umgang mit auffdlligen Wolfen" als nicht aus-
reichend. Auch die Umweltministerkonferenz hat
die Empfehlungen mit der Bitte um Uberarbeitung
zurlickgewiesen. Wirksame und legale Mittel zur
Vergramung von Wolfen gibt es nicht. Auffallige
Wolfe miissen daher konsequent entnommen wer-
den - auch ganze Rudel -, damit erlernte Erfahrun-
gen nicht weitergegeben werden koénnen.

DJV verdffentlicht Positionspapier

Der DJV hat seine zentralen Forderungen zum Um-
gang mit dem Wolf Ende Mdrz 2018 in einem Posi-
tionspapier veroffentlicht. Diese sind neben der Auf-
nahme ins Bundesjagdrecht unter anderem:

e Grenziberschreitendes Wolfsmonitoring und Auf-
bau effektiver Strukturen fur zeitnahe transpa-
rente Ergebnisse. Hierfur sind zusdtzliche Refe-
renzlabore notwendig.

¢ Lockerung des Schutzstatus und die baldmdgliche
Uberfithrung des Wolfes aus Anhang IV (strenger
Schutz) in Anhang V (weniger strenger Schutz) der
FFH-Richtlinie. Bis dahin sollten bestehende Aus-
nahmeregelungen des Artikels 16 der FFH-Richtli-
nie konsequent angewendet werden.

» Hoherrangige Ziele miussen gewahrt bleiben: So
sind Kustendeiche und Almen nicht durch Zau-
nung zu schiitzen. Das ist auch in Griinlandregio-
nen mit hoher Weidetierdichte problematisch. Ge-
rade bei der Weidetierhaltung - einer besonders
naturvertrdglichen Form der Landnutzung - be-
steht die Gefahr einer Verdrahtung der Landschaft,
was der Biotopvernetzung widerspricht. |

~ud T o s | L—— e

Initiativen der Bundeslander zum Wolf

Jagdrecht in Sachsen

In Sachsen unterliegt der Wolf seit 2012 dem
Jagdrecht — mit ganzjéhriger Schonzeit und ohne
Aneignungsrecht von Fallwild.

Wolfsverordnung in Brandenburg

Seit Januar 2018 gilt die Wolfsverordnung in
Brandenburg mit dem Ziel, Einzelfallentscheidun-
gen zu auffdlligen Wélfen rechtlich und organi-
satorisch besser abzusichern. Fiir das Vergrdmen,
Fangen oder Téten ist das Landesamt flir Umwelt
(LfU) zusténdig. Der erste Praxistest ist jedoch ge-
scheitert: Eine erste Entscheidung des LfU zur Ent-
nahme eines auffdlligen Wolfes erzeugte in ihrer
Begrtindung vélliges Unverstdndnis.

Landeriibergreifende Kooperation im
Siidwesten Deutschlands

Im April 2018 ist die Kooperationsvereinbarung
von Baden-Wiirttemberg, Rheinland-Pfalz, Saar-
land und Hessen zum Wolfsmanagement in Kraft
getreten. Ziel sind der bessere Informationsaus-
tausch und die gegenseitige Unterstlitzung im
Falle einer ,Besenderung" oder beim ,Umgang mit
auffélligen Tieren®. D]V und L1V Baden-W(irttemberg
haben die fehlende Einbindung von Landwirten
und Jdgern massiv kritisiert, beide Verbdnde
fordern bundeseinheitliche Richtlinien fiir das
Wolfsmanagement.

Kontakt:
Dr. Armin Winter

(030) 2 09 13 94-20
a.winter@jagdverband.de

SCHWERPUNKT: WOLF

{) Pressemeldung
.Jagdverbdnde
fordern landeriber-
greifendes Wolfs-
management”

bit.ly/PM
Wolfsmanagement
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Anderung des
Waffengesetzes betrifft
viele Jager

RECHTLICHES

Die Vorgaben zur Waffenaufbewahrung wurden verscharft — trotz Kritik von

DIV, Forum Waffenrecht und anderen. Zwar gilt der Bestandsschutz fir Waffen-
schranke, aber viele Fragen sind noch offen. Eine Verfassungsschutzabfrage ist
weiterhin keine Pflicht.

m Juli 2017 wurde das Waffen-

gesetz gedndert - vor allem
die Neuregelung der Aufbewah-
rungsvorschriften betrifft viele
Waffenbesitzer (vor allem kiinf-
tige). Demnach mussen Schuss-
waffen in einem Waffenschrank
der Stufe o aufbewahrt werden.
Mit seinen Partnern hat sich der
DJV allerdings erfolgreich fiir ei-
nen wirksamen Bestandsschutz
stark gemacht, sodass die meis-
ten Waffenbesitzer keinen Neu-
kauf tdtigen missen.

Der DJV hatte gemeinsam mit
den im Forum Waffenrecht
(FWR) zusammengeschlossenen
Verbdnden zum Gesetzentwurf
Stellung genommen. Die Anpas-
sung an aktuelle Normen wurde
zwar begruBt, die deutliche Ver-

Die bisherige Nutzung ist fiir den Bestandsschutz

ausschlaggebend.

scharfung aber abgelehnt. Die
bisher maBgebliche VDMA-Norm
wird nicht mehr aktualisiert und
uberwacht, daher war eine An-
passung nachvollziehbar. Aller-
dings wdre nach Auffassung der
Verbdnde eine Anpassung an die
Stufen S1/S2 nach Euronorm
ausreichend gewesen. Kritisiert
wurde, dass eine Verschdrfung
der Aufbewahrungsbestimmun-
gen das Land nicht sicherer
mache: Denn illegale Waffen
kommen meist aus illegalen Ein-
fuhren, nicht aus Wohnungsein-
briichen. Hundertprozentige Si-
cherheit wird es nie geben,
bisherige Standards waren aus-
reichend. Zudem gab es fur die
Verschdrfung keine ausreichen-
de Datengrundlage.

B Im  Gesetzge-
v ; bungsverfahren ha-

. " | ben die Verbinde
nun eine Nach-
besserung des Be-
standsschutzes er-
reicht. Die Rege-
lung gilt auch far
Mitbewohner, die
ihre Waffen ge-
meinsam  aufbe-
wahren. Anders
als urspringlich
vorgesehen, han-
delt es sich bei

der fahrlassigen Falschaufbewah-
rung von Munition nach wie vor
um eine Ordnungswidrigkeit und
nicht um eine Straftat.

Uber die Neuregelung hat der
DJV gemeinsam mit dem FWR
umfassend informiert. Offene Fra-
gen in Sachen Bestandsschutzre-
gelung will der DJV unter ande-
rem mit der Unterstiitzung von
Musterverfahren kldren.

Die Anderung des Waffenge-
setzes hat auch das Anliegen des
Bundesrates aufgegriffen, fur die
Uberpriifung der waffenrechtli-
chen Zuverldssigkeit eine Abfra-
ge bei den Verfassungsschutzbe-
horden verpflichtend zu machen.
Dieses Anliegen hatten nicht nur
DJV und FWR kritisiert, sondern
auch die Bundesregierung in ih-
rer Stellungnahme zum Gesetz-
entwurf. Eine verpflichtende Ab-
frage gibt es auch kunftig nicht,
ist aber (wie bisher schon) mog-
lich. Aber durch die Anderung
des Waffenregistergesetzes sol-
len sich die Méoglichkeiten der
Behorden, den Schusswaffener-
werb durch Extremisten zu ver-
hindern, verbessern.

Anfang 2018 haben Hessen und
Niedersachsen im Bundesrat er-
neut eine Initiative zur Einfih-
rung einer verpflichtenden Verfas-
sungsschutzabfrage gestartet. B




Gute, aber ausbaufahige Beteiligung: 10.056 Wahlerinnen und Wahler

haben ihr Kreuz bei Liste 11 gemacht.

Wahl mit Hindernissen

Die Wahl bei der landwirtschaftlichen Sozialversicherung war sowohl Erfolg als auch Enttdu-
schung: Die Jagdverbdnde fechten die chaotisch abgelaufene Sozialwahl an und bleiben bei
der Forderung nach einem Ende der Pflichtmitgliedschaft.

agdvertreter haben sich erst-

malig mit einer gemeinsamen
Liste von DJV und Bayerischem
Jagdverband (BJV) zur Wahl der
Vertreterversammlung der Sozial-
versicherung fur Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau
(SVLFG) gestellt, um kinftig bes-
ser mitreden zu koénnen. Die
Verbdnde fordern mehr Transpa-
renz, gerechtere und niedrigere
Grundbeitrdge, eine gerechtere
Aufteilung der Bundeszuschiisse
und eine bessere Versicherung
fir Nachsuchenfiihrer. Wichtigste

Forderung bleibt die nach einem
Ende der Pflichtmitgliedschaft.
Bei der Briefwahl im Mai 2017
wurde als Jagdvertreter Dr.
Hans-Heinrich Jordan gewadhlt.
Dank der 10.056 Wahlerinnen
und Wadhler, die ihr Kreuz bei
Liste 11 gemacht haben, kénnen
die Interessen der Jdger nun
erstmals direkt in den Gremien
der SVLFG eingebracht werden.
Beim Ablauf der Sozialwahl gab
es groBe Probleme: Unterlagen
kamen zu spat oder gar nicht; vie-
le Mitglieder von Pachtergemein-

schaften wurden benachteiligt. Zu-
dem wurde die Liste nicht als
LListe Jagd" zugelassen, sondern
nur als ,Freie Liste". Es ist jedoch
wahrscheinlich, dass bei ord-
nungsgemadBem Ablauf der Wahl
gerade die Jagerliste einen hohe-
ren Stimmenanteil hdtte erreichen
koénnen. Wenige zusatzliche Stim-
men hdtten einen weiteren Sitz
ermoglicht. DJV und BJV haben
nach eingehender Prufung der Un-
regelmaBigkeiten entschieden, die
Wahl anzufechten, und Klage beim
Sozialgericht Kassel erhoben. B

Vergleich im Klageverfahren

Im Klageverfahren um die Elbvertiefung haben die Planungsbehdrden anerkannt, dass die Jagd
auf Raub- und Schwarzwild fir den Naturschutz unerldsslich ist. Die vorgesehenen Mallnahmen
werden um ein sinnvolles Prddatorenmanagement ergdanzt.

Das Bundesverwaltungsge-
richt in Leipzig hat im
November 2017 tiber die Klage
des D]V, der Landesjdgerschaft
Niedersachsen und des LJV
Schleswig-Holstein gegen den
Planfeststellungsbeschluss zur
Elbvertiefung verhandelt. Dabei
wurde ein Vergleich geschlossen.
Dieser sieht vor, dass die Ein-
schrankungen der Jagd um ein
sinnvolles Prddatorenmanage-
ment erweitert werden. Insbe-
sondere die Bejagung von in-
vasiven Arten und anderen
Raubsdugern, die Brut- und Rast-

vogel in dem Gebiet gefdhrden,
soll sichergestellt werden. Der
Vergleich zeigt auch, dass pau-
schale Beschrankungen der Jagd
als Kompensationsleistung fir
Eingriffe in den Naturhaushalt
nicht geeignet sind.

Der Planfeststellungsbeschluss
sieht in zwei Gebieten an der
Elbe ein komplettes Verbot der
Federwildbejagung und ein gene-
relles Jagdverbot vom 1. Oktober
bis zum 31. Mdrz, ein Verbot von
Treibjagden sowie jagdlichen Ein-
richtungen vor. Dagegen klagten
die Jagdverbdande schon 2012,

weil die Jagd gerade in Schutzge-
bieten unverzichtbar ist.

Das Bundesverwaltungsgericht
hatte bereits im Februar 2017 ent-
schieden, dass der Planfeststel-
lungsbeschluss teilweise rechts-
widrig war. Es hatten andere
Naturschutzverbdande gegen den
Fahrrinnenausbau insgesamt ge-
klagt. Mit dem umstrittenen, gut
400 Millionen Euro teuren Pro-
jekt soll sichergestellt werden,
dass groBe Containerschiffe kiinf-
tig den Hamburger Hafen wei-
terhin unabhdngig von Ebbe und
Flut erreichen kénnen. m

Weitere Themen

RECHTLICHES

Die Afrikanische Schweinepest beschaftigte auch das Rechtsreferat. Die invasiven gebiets-
fremden Arten bleiben ebenfalls Thema: Bundesjagdgesetz und Bundesnaturschutzgesetz
wurden deswegen gedndert.

Der Waschbir hat sein Verbreitungsgebiet
deutschlandweit in sieben Jahren nahezu

verdoppelt.

ie drohende Afrikanische
Schweinepest hat zu Ande-
rungen in der Bundesjagdzeiten-
verordnung gefiihrt: Schwarzwild
hat nun deutschlandweit eine
ganzjdhrige Jagdzeit, es gilt aber
selbstverstdndlich der Elterntier-
schutz. Auch die Schweinepest-
verordnung wurde gedandert. Vor
allem, um Behorden wirksame
MaBnahmen zu Prdvention und
Friherkennung der Seuche zu er-
moglichen. In seiner Stellungnah-
me hat der D]V die Bereitschaft
der Jagerschaft betont, ihren Bei-
trag zur Pravention - und im
Seuchenfall zur Bekampfung - der
ASP zu leisten. Er hat aber auch
kritisiert, dass die umfangreichen
Behordenbefugnisse einen beson-
ders verantwortungsvollen Um-
gang erfordern. Der DJV hat
darauf verwiesen, dass einige
MaBnahmen, die von den Veteri-
ndrbehoérden angeordnet werden
konnten, unverhaltnismadBig seien.
Um die EU-Verordnung zu in-
vasiven gebietsfremden Arten
umzusetzen, wurden Anderun-

gen von Bundesnatur-
schutz- und Bundes-
jagdgesetz beschlos-
sen. Mit der Neurege-
lung werden in erster
Linie Behdrdenbefug-
nisse und Verfahren
geregelt. Der D]V hat
sich erfolgreich dafiir
eingesetzt, dass in
erster Linie die Revier-
inhaber fur die Um-
setzung der MaBnah-
men gegen invasive
Arten zustdndig sind
und nur subsididr die Behorden.
So wird sichergestellt, dass sich
die Behorden mit den Revier-
inhabern abstimmen missen.
Bei MaBnahmen mit jagdlichen
Mitteln ist das Einvernehmen
des Jagdausiibungsberechtigten
erforderlich. Er bleibt erster
Ansprechpartner im Revier,
wenn es um die Einddmmung
von Waschbdr, Marderhund und
Co. geht. Weiter gehende Ein-
griffe, die das Bundesum-
weltministerium vorgeschlagen
hatte, konnten abgewendet
werden. Das Bundesjagdgesetz
hat jetzt einen § 283, der regelt,
wie die Verordnung bei jagd-
baren Arten umgesetzt werden
soll.

Unterdessen hat die EU ihre
Liste von gebietsfremden Arten
um Nilgans, Bisam und Marder-
hund (ab 2019) erweitert. Im
November 2017 fand unter Betei-
ligung des DJV ein Anhorungs-
verfahren der Ldnder statt, in
dem es um konkrete Manage-
mentmaBnahmen ging. W

Ab 2019 steht auch der Marderhund auf der

EU-Liste der gebietsfremden Arten.

Kontakt:
Friedrich von Massow

(030) 2 09 13 94-18
f.v.massow@jagdverband.de

{) Bundesjagdgesetz

bit.ly/BlagdG
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NATUR- UND ARTENSCHUTZ

Waschbar und Marderhund
breiten sich sprunghaft aus

WILD liefert seit Jahren wertvolle Daten als Entscheidungsgrundlage fir Politik
und Wissenschaft. Der Jahresbericht 2016 zeigt: Invasive Arten wie Waschbar und

Marderhund fihlen sich in Deutschland wohl.

Wildtier-Informationssystem
der Lander Deutschlands

Jahresbericht 2016

Print und online:
Der WILD-Jahresbericht erscheint einmal im Jahr.

eit 2001 werden im Rahmen des Wildtier-In-

formationssystems der Lander Deutschlands
(WILD) Angaben zu Vorkommen und Populations-
dichte von Wildtieren erhoben. Zudem werden Da-
ten aus landerspezifischen Monitoringsystemen, die
teilweise bereits seit 1991 bestehen, vertffentlicht.

Im Fokus des WILD-Berichtes 2016 stehen die
Jagdstatistiken verschiedener Raubsduger sowie die
Entwicklungen im Zehnjahresvergleich. Besonders
beeindrucken die Ergebnisse fiir den Waschbdren:
In fast der Halfte aller Landkreise (46 Prozent) ha-
ben die Jagdstrecken stark zugenommen. Dabei hat
sich die Zahl der erlegten Waschbdren pro 100 Hek-
tar Jagdfldache innerhalb von zehn Jahren um teil-
weise mehr als das 1o0-Fache erhéht. Insgesamt
umfasste die Strecke im Jagdjahr 2015/16 knapp
130.000 Waschbdren. Diese Werte lassen den Riick-
schluss zu, dass auch die Population des Kleinba-
ren kontinuierlich zunimmt. Wegen des negativen
Einflusses auf die Artenvielfalt ist der Waschbadr seit
2016 auf der Liste der invasiven gebietsfremden
Arten der Europdischen Union (EU).

Ahnliches gilt fir den Marderhund: Im Ver-
gleich zum Vorjahr wurden 2015/16 insgesamt
28.000 Tiere erlegt - ein Anstieg um etwa 16 Pro-
zent. Nach einem Populationseinbruch in den Jahren
zwischen 2000 und 2010 aufgrund von Rdude- »

& Wildtier-Informations-
system der Lander
Deutschlands (WILD)

www.jagdverband.de/
content/wild-
monitoring

= WILD-Bericht 2016
print oder online

www.djv-shop.de

oder

bit.ly/WILD-
Jahresberichte
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und Staupeerkrankungen hat die Marderhund-
strecke wieder das Niveau von vor zehn Jahren
erreicht. Der Marderhund ist enorm anpassungs-
fahig und kann sich die verschiedensten Lebens-
rdume in relativ kurzer Zeit erschlieBen. Hinzu
kommen ein Mangel an naturlichen Feinden und
ein hohes Fortpflanzungspotenzial.

Der WILD-Bericht 2016 enthdlt zudem Daten zur
Entwicklung der Jagdstatistik von Fuchs, Dachs, II-
tis, Mink sowie Stein- und Baummarder. Gastbei-
trage informieren uber die Verbreitung des Gold-
schakals und das Projekt ,Tierfund-Kataster".

Ehrenamtlich fir WILD

Jagerinnen und Jager erfassen die Daten fir WILD
ehrenamtlich. Die Angaben werden von Wissen-
schaftlern ausgewertet und jahrlich verdffentlicht.
In den vergangenen Jahren wurde mit dem fla-
chendeckenden Monitoring knapp die Hadlfte der
Jagdflache Deutschlands erfasst. Dabei konnten bun-
desweite Bestands- und Ausbreitungsdaten zu Feld-
hase, Baummarder und invasiven gebietsfremden
Arten geliefert werden - ausschlieBlich von Jagern.

WILD steht fir einen transparenten Umgang mit
wissenschaftlich abgesicherten Daten und gewdhr-
leistet eine nachhaltige Nutzung von Wildtieren.
Das Projekt ermoglicht es, den Wissensschatz der
Jager allgemein zugdnglich zu machen, um Ent-
scheidungen rund um Natur und Jagd zu treffen:

Kontakt:
Susann Kruger

(030) 2 09 13 94-17
s.krueger@jagdverband.de

2017 erfolgte die letzte
flachendeckende Erfassung,
auch zum Vorkommen der
Kanadagans. Die Auswertung
liegt Ende 2018 vor.

Die Ergebnisse bilden die Grundlage fir Hand-
lungsempfehlungen und erlauben Schlussfolgerun-
gen fur die Jagdpraxis und die landwirtschaftliche
Nutzung. Auch kiinftig mochten der DJV und die
Landesjagdverbdnde die freiwillige Datenerhebung
fordern und moglichst viele Jager fir das Monito-
ring gewinnen. W

WILD ist ein bundesweites Monitoring-Programm,
mit dem Daten zu Vorkommen und Populations-
dichte von lberwiegend jagdbaren Arten erhoben
werden. Die Erhebung erfolgt ehrenamtlich durch die
Jjeweiligen Revierinhaber. Sie basiert auf vier Séulen:

1. Zdhlungen ausgewdhlter Arten in
Referenzgebieten

2. Fldchendeckende Erfassung, bei der im Abstand
von zwei Jahren eine Bestandsschdtzung
ausgewdhlter Wildtierarten in méglichst vielen
Jagdbezirken erfolgt

3. Dokumentation der Jagdstrecken auf
Landkreisebene

4. Tierfund-Kataster, mit dem bundesweit Daten
zu Wildunfdllen und anderen Tierfunden ge-
sammelt werden

Die Ergebnisse werden jdhrlich im WILD-Jahresbe-
richt verdffentlicht. Publikationen und Informatio-
nen zum Projekt gibt es online:
www.jagdverband.de/content/wild-monitoring

Sind Sie selbst Revierinhaber und méchten das
WILD-Projekt unterstiitzen? Dann kontaktieren
Sie den Ansprechpartner in lhrem Bundesland
(www.jagdverband.de/content/ansprechpartner)
oder lhren Landesjagdverband.

Gothaer

Partner des Deutschen Jagdverbandes:

Gothaer Allgemeine Versicherung AG

er Gothaer Konzern gehért mit 4,1 Millionen

Mitgliedern und Beitragseinnahmen von 4,5 Mil-
liarden Euro zu den groBen deutschen Versiche-
rungskonzernen. Unsere Kunden sind Privatkunden
und der unternehmerische Mittelstand.

Die fast 200-jdhrige Firmengeschichte zeigt die
Stdarke der Gothaer: Tradition und Innovation opti-
mal zu verbinden. Als Ernst Wilhelm Arnoldi 1820
im thiiringischen Gotha die ,Feuerversicherungsbank
des Deutschen Handelsstandes" von Kaufleuten fiir
Kaufleute ins Leben rief, verwirklichte er die Idee
der gegenseitigen Hilfe: Alle tragen gemeinsam die
Last des Einzelnen. Arnoldi schuf so eine personale
Unternehmensform neben den kapitalorientierten
Aktiengesellschaften. Der liberale Grundgedanke der
gegenseitigen Hilfe und die Solidaritdt zwischen den
Mitgliedern haben sich bis heute bewahrt. Die Go-
thaer war eine der ersten iberregionalen Versiche-
rungen auf Gegenseitigkeit auf dem europdischen
Kontinent. Das Besondere: Die Versicherten sind
gleichzeitig Eigentlimer des Unternehmens.

Positionierung im Markt

Durch qualitativ hochwertige Risiko- und Finanz-
konzepte erhalten unsere Kunden umfassende Lo-
sungen, die Uiber die reinen Versicherungs- und
Vorsorgefragen hinausgehen. Unsere gute Positio-
nierung im Markt wird auch durch den Bereich
Jagd und Wald als Marktfiihrer bestdtigt. Unser Team
»Jagd" unterstiitzt durch eine qualifizierte Beratung
und unbiirokratische, moderne Arbeitsweisen.

Die Gothaer Jagdhaftpflicht punktet mit neuer Viel-
falt zum Jagdjahr 2018/19:
¢ Jagdhaftpflicht jetzt mit hoherer
Deckungssumme
¢ Erweiterung des Versicherungsschutzes
bei Junghunden
 Mitversicherung von Haftpflichtanspriichen
aus dem Ausbringen von Arzneimitteln
* Anspriiche des Hiiters an den Hundebesitzer
e Mehr Versicherungsschutz beim Einsatz von
Jagdhunden und fiir Wildschadenschdtzer

Ihr Ansprechpartner: Dr. Dirk van der Sant (Direktionsbeauftragter Jagd/Wald)

Telefon: (0551) 70154265, Fax: (0551) 701964265 * Gothaer Platz 2-8 « 37083 Géttingen * E-Mail: dirk_van_der_sant@gothaer.de * www.gothaer.de
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Vor allem im Saarland, in Nord-
rhein-Westfalen, Niedersachsen
und Sachsen-Anhalt gingen die
Fasanenbesdtze in den vergan-
genen Jahren zuriick.

Wie wirken Pflanzenschutzmittel

auf den Fasan?

Der D]V hat die Untersuchung der Tierdrztlichen Hochschule Hannover geférdert. Im Fokus:
der Einfluss von Pflanzenschutzmitteln auf die Nahrung und Gesundheit des Fasans. Wissen-
schaftler haben erste wichtige Hinweise gefunden.

Der Fasanenbestand unterliegt seit Jahrzehnten
starken Schwankungen. In den vergangenen
Jahren gingen die Besatzdichten in vielen Regionen
jedoch immer weiter zurlick. Neben der Lebens-
raumverschlechterung, der Zunahme von Prddato-
ren und unginstigen Witterungsbedingungen ste-
hen auch Pflanzenschutzmittel im Verdacht, die
Besdtze von Fasanen negativ zu beeinflussen. Klar-
heit sollte ein dreijdhriges Forschungsprojekt der
Tierdrztlichen Hochschule Hannover (TiHo) brin-
gen. Durch Beprobungen zur Insektenbiomasse in
ausgewdhlten Untersuchungsgebieten wurde der
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln auf die Nahrung
der Fasane untersucht. Zusdtzlich sollten toxikolo-
gische Untersuchungen Aufschluss geben, ob die Or-
gane Rickstdnde der eingesetzten Mittel enthalten.

Die Analyse der fur Fasane essenziellen Arthro-
podenfauna (Insekten, Spinnentiere usw.) zeigt:
Hinsichtlich der Dichte gibt es deutliche Unter-
schiede - an Wegrdndern und Randstreifen fanden
Wissenschaftler viermal mehr Individuen als auf den
stark durch Pflanzenschutzmitteln beeinflussten Ge-
treidefldchen; auf Brach- und Grunfldchen etwa
dreimal mehr. Beziiglich der Vielfalt ist das anders:
Die Anzahl taxonomischer Gruppen (Gruppen mit
gemeinsamen Merkmalen) ist in den untersuchten
Gebieten ahnlich. Bei der toxikologischen Untersu-

chung wurden Eierschalen, ganze Eier sowie Pro-
ben von Kiiken, Fallwild und bei der Jagd erlegten
Fasanen verwendet. 25 Prozent der getesteten Pro-
ben enthielten Pflanzenschutzmittel. Inwieweit die
Rickstdnde den Organismus der Hihnervogel be-
eintrdchtigen, kann jedoch nicht belegt werden.

Die Untersuchungen lieferten erste wichtige Hin-
weise Uiber den Einfluss von Pflanzenschutzmitteln.
Ob diese nachhaltig fir den Riickgang des Fasans
verantwortlich sind, muss weiter gekldrt werden. B

Was fressen Fasanenkiiken?

Nach einer circa 25-tdgigen Bebriitung schliipfen
die Fasanenkiiken alle an einem Tag. Als Nest-
fliichter begleiten sie die Henne sofort bei deren
Nahrungssuche. In den ersten Lebenswochen be-
steht die Nahrung der Kiiken zu 90 Prozent aus ei-
weifSreichen Insekten. Dabei ist die Proteinzufuhr
fundamental fiir die Entwicklung von Muskulatur
und Federkleid. Spdter ist die Nahrung gemischt:
von griinen Pflanzenteilen und Getreide bis hin zu
Insekten und Wiirmern.

interreg

North Sea Region
PARTRIDGE
e UNION

NATUR- UND ARTENSCHUTZ

Rettung fiir das Rebhuhn

Das Rebhuhn ist einer der Verlierer der sich verandernden Agrarlandschaft. Seit den 80er-
Jahren des letzten Jahrhunderts hat sich der Bestand des Bodenbriters drastisch reduziert.
Das EU-Projekt PARTRIDGE will die biologische Vielfalt steigern — nicht nur fiir das Rebhuhn.

erdix perdix - klingt schon, ist aber trauriger Re-

kordhalter: Laut Datensammlung des European
Bird Census Council ist der Bestand des Rebhuhns
europaweit seit 1980 um 94 Prozent zuriickgegan-
gen. Grund dafr ist vor allem der Lebensraumver-
lust. Denn der Hithnervogel bevorzugt extensiv ge-
nutzte Fldchen mit guter Deckung.

Um die Artenvielfalt in der Agrarlandschaft zu
schiitzen bzw. wiederherzustellen, hat die EU
Ende 2016 ein regioneniibergreifendes Projekt be-
willigt, das sich mit der Lebensraumverbesserung -
und damit der Biodiversitdtssteigerung - befasst.
Das Rebhuhn ist stellvertretend Indikator fur klas-
sische Offenlandarten.

Das Interreg-Projekt PARTRIDGE will die Biodi-
versitdt in beispielhaft gewdhlten Demonstrations-
gebieten der Nordseeregion verbessern. Aus den
Erkenntnissen sollen besonders effektive Natur-
schutzmaBnahmen - wie beispielsweise Bliihstrei-
fen - entwickelt werden, da sich diese fur den
Rebhuhnschutz sehr gut eignen: Sie bieten mit De-
ckung, Nahrung (Insektenreichtum) und sicheren
Nistpldtzen alles, was Rebhiihner zum Uberleben
brauchen, und werden von den Vogeln ganzjdhrig
genutzt. Blihstreifen sollen daher in geeigneten
AgrarumweltmaBnahmen verankert und férder-
rechtlich fir den Landwirt attraktiv gemacht wer-

den. Und langfristig dabei helfen, die biologische
Vielfalt in der landwirtschaftlich geprdgten Kultur-
landschaft zu sichern.

Projekttrager des auf vier Jahre (2017-2020) an-
gelegten Projekts ist der Game & Wildlife Conser-
vation Trust aus England. Daneben beteiligen sich
Institutionen aus Schottland, Belgien, den Nieder-
landen und Deutschland. Deutscher Projektpartner
ist die Abteilung Naturschutzbiologie der Georg-
August-Universitdt Gottingen, finanziell unterstiitzt
vom DJV, der Deutschen Wildtier Stiftung und
der Manfred-Hermsen-Stiftung. Der D]V ist Mit-
glied der Steuerungsgruppe von PARTRIDGE. Die
Partner treffen sich regelmdBig in den verschiede-
nen Projektregionen zum Erfahrungsaustausch.
Jager, Landwirte, Politiker und Naturschiitzer wer-
den zudem auf den Flachen vor Ort tber das Pro-
jekt informiert.

Jager haben in den vergangenen Jahren zahlrei-
che Initiativen gestartet, um Lebensrdume fir Of-
fenlandarten wie Feldlerche, Kiebitz oder Rebhuhn
zu verbessern - mit dem Ziel, die meist intensiv
genutzten Agrarflachen wieder strukturreicher zu
gestalten. 2016 hatte der DJV das Jahr des Reb-
huhns ausgerufen, um auf die extrem kritische Lage
von Vogelarten in der Agrarlandschaft aufmerksam
zu machen. B

Wichtiger Erfahrungsaustausch: Das Projekt PARTRIDGE kann nur erfolg-  Von den MaRnahmen fiir das Reb-
reich sein, wenn die Partner mit Jagern, Landwirten und Politikern Hand  huhn profitieren auch viele ande-

in Hand arbeiten.

re spezialisierte Offenlandarten.

& Informationen zum
Projekt PARTRIDGE

www.northsearegion.eu/
partridge
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Forschung fordern

Der Deutsche Jagdverband unterstltzt den wissensbasierten Weg.

Untersuchung zum Einfluss des Wolfes auf
Schalenwild, mit Schwerpunkt Damwild,
in Mecklenburg-Vorpommern

Wissenschaftliche Leitung: Technische Universitdt
Dresden

Ansprechpartner: Dr. Norman Stier

Projektférderung: Jagdabgabemittel des Landes
Mecklenburg-Vorpommern, Deutscher Jagdverband,
Freundeskreis freilebender Wolfe

Laufzeit: bis 2019

Ziel des Projekts sind Untersuchungen zu Wechsel-
wirkungen von Wolf und Damwild, um langfristig
eine nachhaltige Damwildbewirtschaftung zu si-
chern. Neben Untersuchungen von Wolfslosungen
und Rissen steht die parallele Telemetrie von Dam-
wild und Wolfen in zwei Untersuchungsgebieten
(Ueckermiinder Heide, Forstamt Jasnitz) im Fokus.
Dabei kommen GPS-GSM-Halsbandsender zum Ein-
satz, frisch gesetzte Damkadlber sollen mittels Minia-
turohrmarkensendern markiert werden. Die Tele-
metrie stellt Informationen zur Raumnutzung und
zum Verhalten von Damwild in Gebieten mit Wolfs-
vorkommen bereit. Daraus lassen sich Schlussfol-
gerungen zur weiteren Hege und Bejagung des
Damwilds ableiten.

Landschaftsgenetische Analyse zur
Auswirkung von Landschaftszerschneidung
auf Rotwild und Wildkatze

Wissenschaftliche Leitung: Georg-August-Universi-
tat Gottingen

Projektpartner: Senckenberg-Forschungsinstitut
Gelnhausen, Deutscher Jagdverband, Bund fir Um-
welt und Naturschutz Deutschland (BUND)

Ansprechpartner: Prof. Dr. Niko Balkenhol, Katharina
Westekemper, Dr. Carsten Nowak

Projektférderung: Dr. Joachim und Hanna Schmidt
Stiftung, Hamburg, Deutscher Jagdverband

Laufzeit: bis 2018

Ziel ist der Aufbau einer bundesweiten Gendaten-
bank zum Rotwild am Senckenberg-Forschungsins-
titut Gelnhausen. Beprobt werden Kalber aus mehr
als 30 Gebieten mit Rotwildvorkommen. Die Koope-
ration mit dem BUND ermdglicht die Verschneidung
der Ergebnisse mit der Gendatenbank zur Wild-
katze (,Wildkatzensprung”, BfN-gefordertes Projekt)
und dadurch weiter gehende Informationen tber
mogliche Isolationswirkungen von Barrieren (un-
ter anderem BundesfernstraBen, Schienen, Fliisse).

Sicherung genetischer Ressourcen beim Mufflon
im Zusammenhang mit der Wiederbesiedlung
der Norddeutschen Tiefebene durch den Wolf

Wissenschaftliche Leitung: Institut fiir Wildbiologie
Gottingen und Dresden

Ansprechpartner: Marcus MeiBner
Projektforderung: Deutscher Jagdverband
Laufzeit: 2018

Ziel ist eine umfassende Literaturstudie zur Erfas-
sung von Herkunft, Verbreitungsgeschichte und
derzeitiger Situation der Mufflon-Vorkommen in
Deutschland (unter anderem geschdatzter Bestands-
umfang der regionalen Vorkommen, Bestandsent-
wicklung, mogliche gesundheitliche Probleme oder
andere Risiken). Neben einem Fragebogen sollen
vor allem durch Interviews und Recherchen vor
Ort nicht offentlich zugdngliche Informationen er-
fasst werden. Ansprechpartner sind Hegegemein-

schaften oder regional zustandige Forstamter. Die
Studie ist Teil eines Konzepts zum wirksamen
Schutz der genetischen Ressourcen des Europdi-
schen Mufflons in frei lebenden Populationen.

Analyse von Populationsdichten des Feldhasen
anhand vergleichbarer wissenschaftlicher
Methoden und deren Fixierung als Richtlinien
zur Scheinwerfertaxation in WILD

Forschungsprojekt im Rahmen von WILD

Wissenschaftliche Leitung: Stiftung Tierdrztliche
Hochschule Hannover, Institut fir Terrestrische
und Aquatische Wildtierforschung

Ansprechpartner: Prof. Prof. h.c. Dr. Ursula Siebert,
Dr. Egbert StrauB, Katharina Sliwinski

Projektforderung: Deutscher Jagdverband
Laufzeit: 2018 bis 2019

Ziel sind Analyse und Uberarbeitung von Metho-
den der Scheinwerfertaxation zur Ermittlung von
Hasen-Populationsdichten fiir die verschiedenen Re-
gionen in Deutschland. Die modifizierten Methoden
werden in einer Richtlinie im WILD-Projekthand-
buch fixiert. Zusdtzlich werden Populationsmodelle
zur Besatzentwicklung des Feldhasen in WILD-Re-
ferenzgebieten erstellt. Die Referenzgebiete werden
dafuir reprdsentativ ausgewdhlt. B

1. Europdische Mufflons entstanden méglicherweise
in der Jungsteinzeit aus verwilderten Hausschafen,
die urspriinglich auf Sardinien und Korsika lebten.
2. Seit 2001 wird im Rahmen von WILD die bundes-
weite Entwicklung der Feldhasenbesitze mittels
Scheinwerfertaxation erfasst.
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Weiterbildung fiir das
jagdliche Ehrenamt

UMWELTBILDUNG

Akademie fir
Wild, Jagd und Natur

m Deutschen Jagdverband eV,

Ein regelmaRiges Aus- und Weiterbildungsangebot kennzeichnet den mitgliederorientierten
Verband. Das gilt besonders fir Organisationen, die auf dem ehrenamtlichen Engagement ihrer

Mitglieder beruhen.

Der Schwerpunkt der Bildungsarbeit lag in den
vergangenen Jahren auf Lernort Natur. Die
bundesweite MaBnahme der auBerschulischen Na-
tur- und Umweltbildung erforderte eine umfang-
reiche Qualifizierung der Jagerinnen und Jdager, die
als Lernort-Natur-Aktive die eigentlichen Trager
der Initiative sind. Kinftig werden auch andere
Themen wieder angeboten, wobei die Schwer-
punkte auf Presse- und Offentlichkeitsarbeit,
Kommunikation und Jungjdgerausbildung liegen
werden - die fur die Zukunft der Jagd bedeutsams-
ten Gebiete. Eine Qualifizierung ehrenamtlicher
Funktionstrager und engagierter Mitglieder ist
notwendig, damit Jager auch kiinftig professionell
in der Offentlichkeit auftreten kénnen. m

Kontakt: Ralf Piitz | akademie@jagdverband.de

Akademie fiir Wild, Jagd und Natur

Die Akademie wurde 2013 gegriindet und fasst
unter ihrem Label alle Angebote zusammen, die
der Weiterbildung der ehrenamtlich Aktiven dienen,
wie Seminare, die Vermittlung von Fachreferenten
und die Entwicklung und Herausgabe von Materia-
lien. Sie dient zudem als Plattform fiir einen tiber-
greifenden Erfahrungs- und Gedankenaustausch
der Landesjagdverbdinde. Sie versammelt unter
ihrem Dach Experten aus unterschiedlichen Berei-
chen und versteht sich als Forum fiir die gesamte
Jégerschaft.

Seminare der DJV-Akademie im Jagdjahr 2017/18

Lernort Natur kompakt

Die dreiteilige Reihe zum DJV-Naturpddagogen
fand in Uslar und Kniillwald, in Ibbenbiiren, in Len-
nestadt sowie auf Schloss Hundisburg (Sachsen-
Anhalt) statt. Das Zertifikat ,DJV-Naturpadagoge"
wurde bisher 140 Mal vergeben.

Padagogik-Grundkurs

Ein Pflichtseminar fir das Zertifikat ,DJV-Natur-
padagoge”. Dabei ging es um die Grundlagen der
Wald- und Wildpadagogik.

Lernort-Natur-Training

Praktischer Einsatz fiir angehende DJV-Naturpdda-
gogen: Mit Schillern wurde eine naturpddagogische
MaBnahme demonstriert. DJV-Fachreferenten begut-
achteten den Einsatz und gaben Tipps fiir die prak-
tische Arbeit.

Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Schreibwerkstatt, Umgang mit sozialen Medien, Pra-
senz vor Mikrofon und Kamera: Der D]V lud nach
Berlin ein und bot ein dreiteiliges PR-Rundumpaket.

Erste Hilfe drauRen

In der Walderlebnisschule Bochum ergdnzten die
Teilnehmer ihre Erste-Hilfe-Kenntnisse fiir den
Einsatz drauBen.

Jagd lernen —Jagd lehren

Jungjagerausbilder erfuhren in einem Seminar in
Dortmund die praktischen Grundlagen des Lernens
im Erwachsenenalter.

Praparieren
In Ibbenbiiren erlernten die Teilnehmer die Grund-
lagen der Praparatetechnik in Theorie und Praxis.

Auffrischung fir DJV-Naturpadagogen

In Bielefeld wurden bereits zertifizierten DJV-Na-
turpddagogen die Grundlagen einer Bildung fur
nachhaltige Entwicklung (BNE) vermittelt. m

Meldungen, soziale Medien und Presserecht: Das
dreiteilige DJV-Presseseminar bereitet Jdgerinnen
und Jager auf die praktische Pressearbeit vor.
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Termine zu Seminaren &

Materialien fur &
die Natur- und
Umweltbildung

jv-shop.de

DJV-Referentenpool &

Deutschlands wilde Tierwelt ist vielen haufig
unbekannt. Ebenso deren Einfluss auf die Na-
tur und unsere Lebensbedingungen. Mit ihrem pra-
xisbezogenen Wissen bieten Jdgerinnen und Jager
Kompetenz auf diesem Gebiet. Die DJV-Akademie
fir Wild, Jagd und Natur entwickelt mit erfahrenen
Referenten das Thema ,Wildpdadagogik” als weite-
res Instrument der Naturpadagogik - etwa mit

as Sortiment der Materialien, die speziell fir

die (jagdliche) Natur- und Umweltbildung ent-
wickelt werden, wdchst stetig. Ebenso wie die Nach-
frage - erlebbar unter anderem an den DJV-Standen
der Bildungsmesse didacta und auf der Internatio-
nalen Griinen Woche. Mit Lernpostern zu Wildtie-
ren, vielseitigen Spielen und gezielter Literatur
haben die DJV-Materialien quasi ein Alleinstellungs-
merkmal fiir den Bereich Wildtiere. Sie werden von
der DJV-Service GmbH vertrieben:

Kompetente Redner fiir Vortrége und Veranstal-
tungen gibt es im DJV-Referentenpool.

neuen Ansitzen fur die Offentlichkeitsarbeit und
den fdcherubergreifenden Unterricht. Damit ldsst
sich sogar der Unterricht in Mathematik, Biologie
und Geografie praxisbezogen gestalten. Das Wild-
tiermonitoring und Nutzungsbeispiele natiirlicher
Ressourcen sind weitere Themen, die in der natur-
padagogischen Landschaft bisher kaum in dieser
Form vertreten sind. ®

e Lernposter in den Formaten
A2 und A4

* Lernkartenspiele fiir insgesamt
36 heimische Tierarten

* Brettspiele fiir Kinder

e Malbtiicher zu heimischen und
exotischen Tierarten und Landschaften

e Schnitzmesser und andere Utensilien
flir den Einsatz drauBen

« vielfdltige Literatur zu Wild und Natur |

b Wildschadenbewertung oder Waffentechnik,
Umweltbildung, Pressearbeit oder Landschafts-
pflege - zu nahezu allen jagdlichen und verbandli-
chen Themen gibt es seit 2014 den Referentenpool
des DJV. Aktuell sind dort iber 40 Experten mit In-
formationen zu den Rahmenbedingungen ihres Ein-
satzes eingetragen. Der Pool wird um Personen und
Themen stdndig erweitert. Alle gelisteten Referen-
ten verfiigen tiber Vortrags- oder Seminarerfahrung.
Der D]V ist dabei Vermittler. Der Vertrag fiir den
Einsatz und das Honorar wird zwischen dem Refe-
renten und dem Auftraggeber (in der Regel die
Kreisgruppe) vereinbart. Wer Experte auf einem
entsprechenden Fachgebiet ist und iber Erfahrun-
gen in der Vortrags- oder Seminargestaltung ver-
fugt, kann sich gern aufnehmen lassen: DJV-Akade-
mie Referentenpool, Telefon: (030) 2 09 13 94-19,
akademie@jagdverband.de. m

AUSE

DAS ORIGINAL

Partner des Deutschen Jagdverbandes:

MAUSER Jagdwaffen

aum eine Marke wird so eng mit echtem Jagd-

handwerk in Verbindung gebracht wie MAUSER.
Kein Wunder, denn seit jeher sind die fiir den Ein-
satz auf der roten Fdhrte optimierten MAUSER
98-Biichsen so etwas wie das Markenzeichen der
SchweiBhundfiithrer und Berufsjdger, die mit ihrem
Know-how und ihrer Passion unverzichtbare Diens-
te fur Tierschutz und Waidgerechtigkeit leisten.

Warum sie dabei auf eine MAUSER vertrauen? Weil
genau dann, wenn es hart auf hart kommt, die un-
bedingte Funktion der Waffe der Garant fir das Wohl
von Hund und Mensch sowie fiir den erfolgreichen
Ausgang des Einsatzes ist. Dabei hat sich der MAU-
SER 98 mit seiner unverwistlichen Technik und
dem legenddren Sicherungskonzept tiber Jahrzehn-
te die Position des Platzhirsches erobert.

Fir die Waffenbauer aus Isny ist dieses System
aber weit mehr als eine Jagdwaffe. Es ist die Basis,
wie bei MAUSER alle Gewehre gedacht, gebaut und
weiterentwickelt werden. Denn egal, ob es der wie-
der zu 100 Prozent bei MAUSER produzierte M-98-
Standard, der neue Repetierer M 18, die praktische
und in vielen interessanten Modellvarianten erhalt-
liche M 12 oder aber die voll modulare Premium-
blichse M 03 ist: Der Jager erhdlt stets ein echtes
Werkzeug ohne Schnérkel, das in Funktion und Pra-
xistauglichkeit seinesgleichen sucht. Denn wenn es
hart auf hart kommt, verldsst sich der Mensch am
liebsten auf das Original.

Steckbrief MAUSER

Grindungsjahr: 1872

Portfolio:  Repetierbiichse M 98
 Repetierbiichse M 18
* Repetierbiichse M 12
* Repetierbiichse M 03
e Zubehor

Kontakt: Ziegelstadel 20
88316 Isny im Allgau
WWW.mauser.com
info@mauser.com

MAUSER Jagdwaffen sind ausschlieBlich iber den autorisierten Waffen-Fachhandel erhaltlich.
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.Fokus Naturbildung™: &
Studie und
Informationen

Die Studie ,Fokus Naturbildung™ von D]V, i.m.a — information.medien.agrar und Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald wirft ein differenziertes Licht auf das Verhaltnis junger Menschen zur
Natur. Mit den Ergebnissen kann die Natur- und Umweltbildung neue Schwerpunkte setzen.

as bedeutet Jugendlichen die Natur? Gibt es

die viel zitierte ,Naturentfremdung” tatsdch-
lich? Diese und weitere Fragen griff die Studie ,Fo-
kus Naturbildung” auf, die von DJV, i.m.a - infor-
mation.medien.agrar e.V. und Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald, Bundesverband e.V. (SDW) durch-
gefihrt wurde. Die drei Verbande, seit Jahren in
der auBerschulischen Natur- und Umweltbildung
aktiv, hatten bereits fur die Vorgangerstudie ,Ju-
gendreport Natur” zusammengearbeitet. Im aktu-
ellen Projekt ging es neben ,Naturmentalitaten”
auch darum, wie Kinder und Jugendliche auBer-
schulische Lernorte wahrnehmen und welche Be-
deutung diese fiir die Naturbildung haben.

Befragt wurden 2016 mehr als 1.000 Jugendliche
aller Schularten im Alter zwischen 12 und 15 Jahren
mittels Telefoninterviews und in Einzelgesprdchen.
Das ECOLOG-Institut fir sozial-dkologische For-
schung und Bildung aus Hannover wertete die An-
gaben aus. Zudem wurde ein dreikopfiges Experten-
gremium mit akademischen Vertretern berufen, das
die drei Verbande dauerhaft in der Entwicklung der
Natur- und Umweltbildung beradt.

Studie »Fokus Naturbildunge
i uch mit der 5

... die Menschen, die dort arbeiten, etwas zeigen und erkliren.«

.. man praktisch mitarbeiten kann.«

... kein festes Programm vorgegeben ist.«

Kinder und Jugendliche méchten die Natur auf
eigene Faust entdecken.

Gegenentwurf zum Stereotyp

Die Ergebnisse tiberraschten und sind in manchen
Punkten ein Gegenentwurf zum Stereotyp der all-
gemeinen Naturentfremdung junger Menschen. Ers-
te Ergebnisse wurden wdhrend des Bundesjdger-

Die Studie kann auf
www.jagdverband.de
heruntergeladen werden.

tages 2016 prasentiert und im Rahmen der 25-Jahr-
Feier von Lernort Natur diskutiert: So verbindet der
uberwiegende Teil der Befragten mit Natur vor al-
lem Freiheit (74 Prozent) und Abenteuer (71 Pro-
zent), aber auch Stille (53 Prozent) und Gesundheit
(42 Prozent). DrauBen suchen junge Menschen Spaf
und Action sowie einen Ausgleich zum Schulalltag
(je 74 Prozent).

Die kompletten Ergebnisse wurden im Juli 2017
in Diisseldorf vorgestellt (siehe Foto oben), verbun-
den mit der Forderung an die Bildungspolitik, die
Fortbildung der Lehrkrafte und die Rahmenbedin-
gungen zu verbessern. Denn fiir die Verbdnde ist
klar: Jugendliche wollen aktiv sein und nicht nur
passiv Informationen erhalten. Sie interessieren sich
durchaus fur Landwirtschaft, Wald und Jagd, wenn
sie authentisch erleben kénnen, was deren Vertre-
ter praktisch tun.

SDW, i.m.a und DJV haben auf der Bildungsmes-
se didacta 2018 gezeigt, wie eigene Aktivitdten al-
ternativ ausgelegt werden konnen. Damit wurde
eine Erkenntnis der Studie schon einmal praktisch
umgesetzt: mit handfesten Aktionen erfahren, was
nachhaltige Nutzung eigentlich bedeutet. m

Kontakt:
Ralf Ptz

(030) 2 09 13 94-19
r.puetz@jagdverband.de
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Partner des Deutschen Jagdverbandes:

WESTHO petfood

ir sind ein junges Unternehmen, das sich der
hochwertigen Erndhrung und Gesunderhal-
tung von Jagd-, Hochleistungs- und anspruchsvollen
Hunden verschrieben hat.
Unsere Rezepturen basieren auf aktuellen wis-
senschaftlichen Forschungen. In enger Zusammen-
arbeit mit Erndhrungsspezialisten, Tierdrzten, Bio-
logen, Zichtern und Haltern haben wir Produkte
entwickelt, die dazu beitragen, den Hunden ein ak-
tives, zufriedenes Leben zu ermdglichen.
Wir verzichten auf Farb- und Konservierungs-
stoffe, Geschmacksverstarker, genmanipulierte Roh-
stoffe, Gluten und minderwertige tierische Neben-
produkte. Alle Futtervarietdten enthalten zudem
hochwertige Fette, Ole und Kréuter.
Fur unser Nassfutter verwenden wir ausschlieB-
lich frische Rohstoffe aus der Lebensmittelproduk-
tion sowie natiirliche Zutaten. Jedes Produkt enthdlt
70% Fleisch bzw. Fisch. Wir benutzen ausschlieB-
lich wertvolles Muskelfleisch und Innereien, die
wichtige Vitamin- und Nahrstofflieferanten sind.
Das Trockenfutter wird ebenfalls nur aus hoch-
wertigen und natirlichen Rohstoffen hergestellt.
Die Besonderheit ist ein hoher Frischflei-
schanteil von mindestens 50%. Ein spezi-
elles Verfahren stellt sicher, dass alle Vita-
mine und Mineralien erhalten bleiben.

Unsere Futterrezepturen wurden mit der W[STHU_
Vorgabe entwickelt, den besonderen Anspri-
chen von Jagd- und Arbeitshunden gerecht TIROL
zu werden. Da ihr Bewegungsapparat stark B !
beansprucht wird, haben wir unser Futter mit I ﬁ)\ P 1
gut vertraglichen Proteinen tierischen Ur- A\ o =

sprungs sowie naturlichem Glucosamin und
Chondroitinsulfat versehen. So erhalten alle
Hunde genau das, was sie brauchen - in je-
der Lebens- und Aktivitdtsphase.

WESTHO petfood GmbH « BeethovenstraRe 55 * 41061 Mdnchengladbach « Telefon: (02161) 8288550 « E-Mail: info@westho-petfood.de « www.westho-petfood.de
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hochtalentierte Schitzen"

Das hat gepasst: DJV-Schitze Egon Marmit wurde bei der EM 2017 im
ungarischen Sarléspuszta Meister in der Veteranenklasse. Hans-Ludwig
Hapke sicherte sich Bronze. Der D]V stellte mit 33 Teilnehmern das

grolte Starterfeld.

Wer ist Europas bester Jagdschiitze? Um das zu
ermitteln, kampften etwa 200 Jagerinnen und
Jager aus 14 Nationen bei der Europameisterschaft
der ,Fédération Internationale de Tir aux Armes
Sportives de Chasse” (FITASC) um eine der begehr-
ten Goldmedaillen. Temperaturen um die 36 Grad
Celsius erschwerten das Wettkampf-Wochenende
fur die Schiitzen. Gesamtsieger wurde der Schwe-
de Emil Hakansson mit herausragenden 788 von
800 moglichen Punkten.

.Der D]V-Kader ist auf dem richtigen Weg", sagte
Peter Clemens, stellvertretender BundesschieBob-
mann, zum Abschneiden seiner Schiitzen. Von ins-
gesamt 193 Teilnehmern der EM gelangten finf
Deutsche in die Top 20 Europas. Besonders erfolg-
reich waren die Damen, wenn auch trotz starker
Leistung am Ende nur die Holzklasse blieb: Karolin
Klar (Platz 4), Kristin Sendker-Behrens (Platz 5) und
Carmen Brand-Wilshusen (Platz 6) verpassten das
Podium knapp.

In der Gesamtwertung der Mannschaften belegte
das DJV-Team den fiinften Platz. ,Man strebt natiir-
lich immer nach mehr. Insgesamt kdnnen wir aber

Europa- und Bundesmeisterschaften im Vergleich

sehr zufrieden sein”, sagte Clemens. Die Formkur-
ve der DJV-Schiitzen zeige stetig nach oben: Im
Ranking sei eine Steigerung zu erkennen, die Er-
gebnisse aus den Vorjahren seien ibertroffen wor-
den. Um langfristig mit den Top-Mannschaften aus
Tschechien, Ungarn, Osterreich und Skandinavien
mitzuhalten, sei es aber notwendig, die Vorberei-
tung auf die Wettkdmpfe weiter zu professionali-
sieren und mehr Trainingseinheiten anzusetzen.
Wir haben hochtalentierte Schiitzen in unseren Rei-
hen. Ich bin fest davon iiberzeugt, dass wir in Zu-
kunft Medaillen gewinnen werden.” B

Die Siegerehrung in der Veteranenklasse bei der
Europameisterschaft im jagdlichen SchieBen

Europameisterschaften nach FITASC Bundesmeisterschaften nach DIV

Zwei Durchgénge auf Wildscheiben:

1. Durchgang — max. mogliche Punktzahl: 200
(4x100m Bock, Fuchs, Gams, Keiler stehend)

2. Durchgang — max. mogliche Punktzahl: 200
(3x100m Bock, Fuchs, Gams, 1x50m Keiler
laufend, Lauf von rechts nach links und zurGck)

Wurfscheibenschieen:

* je 2 Durchgdnge Trap a 25 Wurfscheiben

* je 2 Durchgdnge Kompakt-Parcours a 25 Wurfscheiben

* pro Wurfscheibe 4 Punkte

Max. mégliche Punktzahl: 400

Max. magliche Gesamtpunktzahl: 800

Ein Durchgang auf Wildscheiben:

1. Durchgang — max. mogliche Punktzahl: 200
(3x100m Bock, Keiler stehend, Fuchs,
1x50m Keiler laufend)

Wurfscheibenschieen:

* je ein Durchgang Trap a 15 Wurfscheiben
* je ein Durchgang Skeet a 15 Wurfscheiben
* pro Wurfscheibe 5 Punkte

Max. mégliche Punktzahl: 150

Max. mdgliche Gesamtpunktzahl: 350
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Finftes Gold in Folge

Bundesmeisterschaft im jagdlichen Schiellen 2017: Sieger im Gesamtklassement
Philipp Sehnert darf den Titel ,Meister aller Klassen" tragen. Das DJV-Presseteam
berichtete an allen Tagen live in den sozialen Medien.

Ergebnisse, Videos, { inmal jahrlich richtet der DJV die Bundesmeis-
Interviews und Fotos Eterschaft im jagdlichen SchieBen aus. 2017 gab
www.jagdverband.de/ es deutlich mehr Anmeldungen als mogliche Teil-
BMISI7 nehmer. Etwa 690 Schiitzen traten auf dem SchieB-

stand im niedersdchsischen Garlstorf in den

Disziplinen Lang- und Kurzwaffe in sechs unter-

Konzentration am Schiefstand und ausgelassene Stimmung auf
dem Siegerpodest

Tillmann Mdhring (L.), DJV-Referent fiir Jagd und Landwirtschaft
und Mitorganisator der BM SchieBen, dankte den Mitarbeitern des
SchieBstandes fiir die hervorragende Leistung im Hintergrund.

56

schiedlichen Klassen an: Alters-, Senioren-, Junio-
ren-, Damen- und Kurzwaffenklasse sowie offene
Klasse. Insgesamt 22.000 Wurfscheiben nahmen die
Schiitzen ins Visier.

Der Deutsche Meister 2017 kommt aus Rhein-
land-Pfalz: Mit 345 von 350 mdglichen Punkten
wurde Philipp Sehnert als ,Meister aller Klassen"
geehrt. Bester Flintenschiitze ist Martin Fihrer
(Rheinland-Pfalz) mit 150 von 150 mdglichen Punk-
ten, Bundesmeister im BiichsenschieBen mit 199 von
200 moglichen Punkten Henning GruB (Mecklen-
burg-Vorpommern). Das Team aus Rheinland-Pfalz
gewann mit 1.367 Punkten den Titel in der Mann-
schaftswertung Kombination (Biichse und Flinte).

Bereits zum funften Mal holte die niedersdchsi-
sche Damenmannschaft Gold. Als beste Schitzin
stieg Ulrike Junge mit 334 Punkten auf das oberste
Treppchen. ,Meiner Mannschaft bin ich wirklich
sehr dankbar”, sagte sie. Mit sieben Punkten Ab-
stand belegt Mannschaftskollegin Carmen Brand-
Wilshusen den zweiten Platz. Nadine Weers aus
Schleswig-Holstein schoss sich auf Platz drei (310
Punkte). An der Kurzwaffe gewann Axel Merten
aus Nordrhein-Westfalen (197) vor den Baden-
Wirttembergern Armin Reinacher (193) und Julian
Keimer (192). Der erste Platz in der Mannschafts-
wertung Kurzwaffe ging an Niedersachsen.

Ein Novum: Ausgeriistet mit Video- und Fotoka-
mera, hatte an allen Tagen erstmals auch ein drei-
kopfiges DJV-Presseteam Schiitzen und Organisato-
ren begleitet und auf mehreren Kandlen iiber die
Bundesmeisterschaft berichtet. Tdglicher Hohe-
punkt war die Bekanntgabe der Ergebnisse auf
www.jagdverband.de. In den sozialen Medien wie
Facebook und Twitter veroffentlichte der D]V Inter-
views, Impressionen vom SchieBstand und Bewegt-
bilder. Das kam gut an: Alle Beitrdge zusammen
erreichten mehr als 320.000 Facebook-Nutzer. B

.Viel zu tun gibt es vor allem am Ende des
Tages, wenn es darum geht, die Tagessieger
zu ermitteln. Dann muss ich schnell arbeiten,

. damit die Schiitzen nicht so lange auf die
Ergebnisse warten miissen."

|
Merle Schwerdtfeger, Hauptrichterin
3 e —
o ¢
L bl ‘ ﬁ
«Ich versuche, zwei Mal pro Woche zu \
trainieren. Nach Garlstorf bin ich mit dem Ziel ) a5 .;’
gereist, mehr als 300 Ringe zu schieBen." 4 \\fﬁ ‘)
Nadine Schréder, Teilnehmerin & ; é{« ;
'.'-‘

""“‘ »Das KugelschieBen mit der Langwaffe
— "’ﬁ hat richtig Spall gemacht. Ein grofles
' AN .:_;a,”;‘ Kompliment geht an die Organisatoren.
LY Es wurde an alles gedacht, wir fanden
hervorragende Bedingungen vor."
-~ Maximilian Gronninger, Teilnehmer
{ o
i
«Ich habe das erreicht, was ich mir vorgenom- k ;
men habe. Es wird wohl keiner der vorderen u

Platze werden, aber ich bin zufrieden." . — d

Sven Kuchler, Teilnehmer

.Ich freue mich jedes Jahr dariiber, mit
meiner Mannschaft anzutreten. Die
Rheinland-Pfélzer sind eine kleine Truppe,
wir haben einen tollen Zusammenhalt.

Wir sind wie eine Clique."
Philipp Sehnert, Gesamtsieger


http://www.jagdverband.de/BMJS17
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OUTDOOR FOOTWEAR

SINCE 192]

~Wir haben uns gegenseitig
durch den Wettkampf getragen"

Bereits zum finften Mal hat die Damenmannschaft aus Niedersachsen Gold im jagdlichen
Schiefllen geholt. Erstmalig steht die beste niedersdchsische Schitzin Ulrike Junge aus Lamstedt

auch in der Einzelwertung ganz oben.

DIV: Frau Junge, Sie haben
mit 334 von 350 Punkten
souverdn in der Damenklas-
se gesiegt. Haben Sie damit
gerechnet?

Ulrike Junge: Anfangs
tiberhaupt nicht: Wir hat-
ten mit dem Biichsen-
schieBen begonnen, das
ist nicht meine Disziplin.
Als ich jedoch 184 Punkte
(Anm.d.Red.: von 200
moglichen) erreicht hatte,
dachte ich: ,Das wadre ein
schones Ergebnis, wenn
es mit den Tauben lduft’ Skeet schieBe ich gern.
Innerlich habe ich mich vorbereitet: ,Mach das,
was du gelernt hast und zieh das jetzt durch!

Ulrike Junges Ziel fiir
die kommende Bundes-
meisterschaft? ,Wie
jedes Jahr: den Titel
holen. Ein zweiter Platz
ware ja doof."

Woran erinnern Sie sich besonders gern?

Die Aufregung, die immer weiter ansteigt. Und dass
einem das Herz bis zum Hals schldgt. Es gab viele
solche Momente.

Wie oft trainieren Sie?

Ich schieBe seit 22 Jahren jagdlich bei Wett-
kampfen und tibe regelmaBig - etwa zwei
Mal in der Woche.

Mit der Damenmannschaft haben Sie zum fiinf-
ten Mal gewonnen ...

Wir trainieren regelmdBig und versuchen,
immer alle dabei zu sein. Wenn es mal
nicht so gut lduft, motivieren wir uns ge-
genseitig. So waren wir beim Wettkampf

hinten besser werden." Meiner Mannschaft bin ich
sehr dankbar, wir haben uns gegenseitig durch den
Wettkampf getragen.

Sie sind hdufig auf dem Schiefistand. Was sagt lhre
Familie dazu?

Gott sei Dank unterstiitzen sie das. Ich muss mei-
nem Mann sehr viel Dank aussprechen. Auch mei-
ner Mutter und Schwiegermutter - sie passen auf
meinen Sohn auf. Zudem danke ich meinen Trai-
nern Erwin Eichel und Henning Kruse und der Phy-
siotherapie-Praxis Bergner. Deren Mitarbeiter ha-
ben mich korperlich aufgebaut. Sie haben sich
extra schlau gemacht, welche Muskelgruppen an-
gesprochen werden, wenn man das Gewehr fest-
halt. Wir haben hier einige Zeit damit verbracht, das
zu optimieren.

Bleibt da noch Zeit fiir die Jagd?

Die Jagd ist leider etwas in den Hintergrund ge-
ruckt. Die Familie mochte mich ja auch gern sehen.
Vor dem Wettkampf habe ich mir gesagt: ,Ich kon-
zentriere mich auf das eine. Und spdter wieder auf
die Jagd.' m

alle eher schlecht bei der Kugel. Dann hat Zum fiinften Mal holte die niedersachsische Damenmannschaft
Carmen Brand-Wilshusen das gesagt, was Gold. Ulrike Junge (9.v.r.) gewann in der Damenklasse, gefolgt
ich auch immer im Training sage: Wenn von Mannschaftskollegin Carmen Brand-Wilshusen und Nadine
man vorne schlecht schieBt, muss man Weers aus Schleswig-Holstein.

Partner des Deutschen Jagdverbandes:

Hanwag

Born in Bavaria - worn around the world": Seit
yr 421921 steht Hanwag fiir bayerische Handwerks-
tradition und Langlebigkeit, verbunden mit einem
ausgereiften technischen Know-how und kontinu-
ierlicher Innovation. Seit jeher produziert Hanwag
am Firmensitz in Vierkirchen, in der Ndhe von Mun-
chen, sowie an anderen Standorten innerhalb Eu-
ropas Berg-, Jagd- und Trekkingschuhe von héchster
Qualitdt. Die Langlebigkeit, Robustheit und Funk-
tionalitdt der Hanwag Jagd- und Trekkingschuhe
schdtzen Jagerinnen und Jager auf der ganzen Welt.
Gerade der stabile Aufbau der Schuhe und Stiefel
bei gleichzeitig hohem Gehkomfort iiberzeugt beim
Einsatz im Revier. Weil alle Modelle bei Hanwag
ausschlieBlich nach zwiegendhter oder gezwickter
Machart gefertigt werden, kann jeder Schuh bei
Bedarf neu besohlt werden.

Seit 2017 ist Hanwag stolzer Premiumpartner des
DJV im Bereich Jagdschuhe. Ziel der Partnerschaft ist
es, durch gemeinsame Projekte den Erhalt der Jagd
in Deutschland zu unterstiitzen und zu foérdern.

Die Hanwag-Trekking-Modelle sind extrem be-
queme, robuste Schuhe fiir einen vielfdltigen und
ausdauernden Einsatz. Sie eignen sich perfekt fur
die Jagd und Pirsch. Produkte wie der BRENNER
WIDE GTX® sind speziell fir den jagdlichen Einsatz
entwickelt. Sie kombinieren die nétige Flexibilitat
und Stabilitdt in einem extra hohen Schaft. Ein
breiterer VorfuBbereich sorgt fiir Extra-Komfort. Fiir
die Jagerin hat Hanwag den BRENNER WIDE LADY
GTX® entwickelt. Dabei ist der Schaftabschluss in
Hohe, Form und Schnitt an die weibliche Wade an-
gepasst, und der Schuh wird, fiir die ideale Passform,
uber einen speziellen Damenleisten geschustert.
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Bundeswettbewerb &
im Jagdhornblasen —
Ergebnisse

bit.ly/
BWJagdhornblasen
2017

T ! Liadig A, {0

Blasergruppe Alsdorf-Hachenburg siegte in der Klasse Es.

,Allein fur diesen Moment lohnt
sich die Organisation™

Unschlagbar: Die Bldser aus Alsdorf-Hachenburg verteidigen ihren Titel beim
Bundesbldserwettbewerb des D]V. Fir Gansehaut sorgt das gemeinsame

Abschlussblasen mit Hunderten Instrumenten.

langvoll und meisterhaft zugleich: Das Ab-
schlussblasen vor der Siegerehrung war wohl
der wahre Hohepunkt des DJV-Bundesbldserwettbe-
werbs 2017 - und zugleich eine enorme organisato-
rische Leistung. Etwa 8oo Bldser aus 47 Gruppen
lieBen unter Leitung von DJV-Bundesbldserobmann
Jurgen Keller gemeinsam jagdliche Signale erklin-
gen und sorgten so fur einen unvergesslichen Gdn-
sehautmoment. ,Allein dafiir lohnt sich die Organi-
sation einer solchen Veranstaltung”, sagte Keller.
Zuvor standen die Leistungen der Jagdhornbla-
ser im Fokus: Die Gruppe aus Alsdorf-Hachenburg
(Rheinland-Pfalz) konnte ihren Titel mit 837 von
855 moglichen Punkten verteidigen - sie sind nun
Bundesmeister 2017 im Jagdhornblasen der Klasse
Es (Parforce-Horn). Uberragend traten auch die
Bldser des Kreisjagdvereins GroB-Gerau (Hessen)
und Mildetal-Gardelegen (Sachsen-Anhalt) auf: Sie
belegten die Platze zwei und drei. ,Die Qualitat der
Stiicke und die hohe Leistungsdichte sind bemer-
kenswert”, sagte DJV-Prdasidiumsmitglied Steffen
Liebig. Der Wettbewerb fand im vergangenen Juni
im Schlosspark des Jagdschlosses Kranichstein bei
Darmstadt statt.

Die Gruppe Hameln-Pyrmont (Niedersachsen) konn-
te sich mit 967 Punkten an die Spitze der Klasse A
(Furst-Pless-Horn) setzen, gefolgt von ,Das GroBe
Freie” (Niedersachsen) und den Bldsern des Kreis-
jagdvereins Gelnhausen (Hessen). In der gemisch-
ten Klasse G (Parforce- und First-Pless-Horner)
fihrte die Gruppe ,Holm Uberldufer” (Schleswig-
Holstein) mit 970 von 975 moglichen Punkten vor
der Konkurrenz. Die Blaser der KJS Krefeld (Nord-
rhein-Westfalen) und Hameln-Pyrmont (Nieder-
sachsen) belegten die Pldtze zwei und drei.

Den Bundeswettbewerb im Jagdhornblasen rich-
tet der D]V alle zwei Jahre aus. Der ndchste Wett-
bewerb findet 2019 statt. B

Kontakt:
Tillmann Mohring

(030) 2 09 13 94-24
t.moehring@jagdverband.de

Partner des Deutschen Jagdverbandes:

Swarovski Optik

WAROVSKI OPTIK mit Sitz in Absam, Tirol, ist

Teil der Unternehmensgruppe Swarovski. Das
1949 gegrindete Osterreichische Unternehmen ist
auf die Entwicklung und Herstellung fernoptischer
Gerate hochster Prdzision spezialisiert. Die Fern-
glaser, Teleskope, Zielfernrohre und optronischen
Gerdte werden weltweit von anspruchsvollen An-
wendern bevorzugt.

Die Liebe zu schonen Produkten, praziser Ferti-
gung, Sorgfalt im Detail und die Achtung hoéchster
MaBstdbe in allen Aktivitdten des Unternehmens
pragen die Kultur von SWAROVSKI OPTIK. Als welt-
weit fihrender Hersteller vereint das Unternehmen
zukunftsweisende industrielle Technologien mit dem
Anspruch hochster Handwerkskunst. Zu den be-
kanntesten und bewahrtesten Produkten im jagdli-
chen Bereich zdhlen das Fernglas EL Range mit in-
tegriertem Entfernungs- und Winkelmesser sowie
die beiden Zielfernrohre Z6i und Z8i.

Die Wertschdtzung der Natur ist wesentlicher Be-
standteil der Firmenphilosophie und findet ihren
Ausdruck in der vorbildlich umweltschonenden Pro-
duktion und in einem nachhaltigen Engagement im
Rahmen ausgewdhlter Naturschutzprojekte.

SWAROVSKI OPTIK ist in drei Hauptgeschaftsfel-
dern tatig: Jagd, Natur- und Vogelbeobachtung sowie
Reise und Freizeit. g1 Prozent der Produkte gehen
in den weltweiten Export. Insgesamt beschaftigt das
Unternehmen rund gso Mitarbeiter, die 2017 einen
Umsatz von 146,3 Millionen Euro erwirtschafteten.

SWAROVSKI OPTIK Vertriebs GmbH ¢ Heilig-Geist-StraRe 44 » 83022 Rosenheim * www.swarovskioptik.com

SWAROVSKI
OPTIK
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Achtung, Wildwechsel! A

DJV Social-Media-Workshop
Berlin, 20.10.2017

PRESSE- UND OFFENTLICHKEITSARBEIT

Der D]V ist ein kompetenter Ansprechpartner fir Journalisten. Mit einem Anstieg von mehr als
100 Prozent erschien der Verband mit jagdlichen Themen in mehr als 2.400 Printartikeln.

Was tun, wenn es kracht? Richtig abbremsen
und im Notfall den zustandigen Jager anru-
fen? Wildunfalle waren ein groBes Thema fir viele
Zeitungsleser im vergangenen Jahr. Mehr als 5oo
Artikel in Tages- und Wochenzeitungen, Anzeigen-
blattern und Publikumszeitschriften nannten den
Dachverband der Jager in Zusammenhang mit Wild-
unfdllen. An zweiter Stelle der Berichterstattung
folgen Meldungen iiber die Ergebnisse des WILD-
Monitorings, unter anderem zu Feldhase, Wasch-
bar und Biber. Auf Platz drei liegt der Themenbe-
reich Umweltbildung.

Rund 2.400 Artikel sind im Jagdjahr 2017/18 ins-
gesamt in Uberregionalen Printmedien erschienen,
die auf Meldungen des D]V zurlckgehen. Damit
wurde der Verband im vergangenen Jagdjahr dop-
pelt so hdufig von Journalisten zitiert wie zuvor,
zeigt die jahrlich durchgefihrte Medienresonanz-
analyse. Mit einer verbreiteten Gesamtauflage von
mehr als 88,5 Millionen hat die Pressestelle mit
Jagdthemen zwei Mal so viele Menschen erreicht
wie im Jahr zuvor. Das Gewicht dieser Arbeit gibt

Pressemitteilungen: Artikel:

131 | 2.445

der Werbedquivalenzwert wieder: 6,8 Millionen
Euro hdtte der DJV in Werbung investieren miissen,
um dieselbe Aufmerksamkeit wie Uber die Pres-
searbeit zu erzielen.

Ein Fokus in der Medienarbeit lag im Jagdjahr
2017/18 auf Online-Medien. Mittlerweile ist die Fa-
cebook-Community auf 46.000 Abonnenten ange-
wachsen, die sich mit Kommentaren, Beitrdgen und
Bildern in o6ffentliche Diskussionen rund um Wild,
Jagd und Natur einbringen. Neu ist der DJV-Auftritt
bei Instagram, der besonders bei jungen Menschen
unter 35 Jahren beliebt ist.

Kontakt:
Torsten Reinwald

(030) 2 09 13 94-23
t.reinwald@jagdverband.de

¥ Anmeldung fir den
DJV-Newsletter

6,8 Millionen Euro
(Anzeigendquivalenzwert)

2.443 Artikel erschienen mit einer Auflage von circa 88,5 Millionen in den Medien.

Das sind mehr als doppelt so viele wie im Jahr zuvor.
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Gloria Breuer-Fernandez ist 21 Jahre alt und Jagerin. Als ,Digital Native" ist sie mit den vielsei-
tigen Moglichkeiten des Internets aufgewachsen. Als Praktikantin hat sie den DJV-Account auf
Instagram mitgestaltet. Hier erklart sie, warum die Plattform fUr sie privat einfach dazugehort.

Wie wichtig ist Instagram
flr dich?

DIV auf Instagram & -

Sehr wichtig! Uber
den Tag verteilt bin
ich dort um die drei
Stunden online, sei
es, wahrend ich un-
terwegs bin, beim
Einkaufen, Essen oder
Fernsehen. Wenn ich
morgens aufstehe,

Gloria Breuer-Fernandez
folgt seit 2017 dem
DJV-Instagram-Account.

' Instagram

Instagram ist eine Smartphone-App/und ein
soziales Netzwerk zum Verbreiten von Fotos.
Hier kann jeder Bilder und Videos/anschauen
und selbst einstellen. Seit 2017 ist auch der
DIV auf Instagram. Uber 5.000 Follower
haben den Account bereits abonniert.

Bilder und Videos
zu Wild, Jagd und
Natur Offen fiir
800 Millionen Nutzer
pro Monat weltweit

GroRte Gruppe der
DJV-Follower: Personen
unter 35 Jahren

78%

Mehr als 100 neue
DJV-Follower pro Woche

nehme ich als Erstes mein Handy zur Hand und
checke Instagram. Das passiert ganz automatisch
bei den alltdglichen Dingen.

Warum ist das Netzwerk so wichtig fiir dich?

Es stdrkt den Zusammenhalt unter jungen Jdgern
und bringt einfach SpaB. Man schlieBt Freund-
schaften, ladt sich gegenseitig zur Jagd ein. Hier
bin ich im Vergleich zu Facebook weniger angreif-
bar. Hasskommentare gibt es selten, und das Scho-
ne ist, jeder kann Bilder bearbeiten, posten, an-
schauen, liken und kommentieren. Meine Posts
erreichen sogar Leute, die rein gar nichts mit Jagd
zu tun haben. Sie folgen mir, weil sie das Thema
spannend und meine Fotos toll finden.

Wie setzt du dich bei Instagram mit den Themen Wild,
Jagd und Natur auseinander?

Ganz einfach: Wenn ich in den Wald gehe, nehme
ich die Kamera mit, um Fotos und Videos zu ma-
chen. Die poste ich dann. Je nach Saison wird ge-
teilt, was gerade aktuell ist: vom Anbringen der
Wildkameras bis zum Bestdtigen der Rehbdcke fiir
die Bockjagd am 1. Mai. Mit Instagram kann jeder
ganz leicht Offentlichkeitsarbeit firr die Jagd ma-
chen, fur mich eine Herzensangelegenheit.

Was ist dabei zu beachten?

Achtung und Respekt gegeniiber dem Tier sind
wichtig, besonders beim Genre ,Erlegerbild”. Man
muss erkldaren, was sich auf dem Foto abspielt. Nur
so kann ich Nichtjdgern unser Tun ndherbringen und
das erkldren, was wir ,Waidgerechtigkeit” nennen.

Welche Chancen siehst du fiir den DIV auf Instagram?

Definitiv die Ansprache junger Jager. Das Gute ist
ja, die Leute kommen von selbst: Sie schauen sich
gerne Bilder von Wildtieren an, von Jagderlebnis-
sen oder die ,Wild auf Wild"-Rezeptfotos. Man
sieht ja, wie schnell der DJV-Account gewachsen
ist. Uber 5.000 Follower in so kurzer Zeit, das ist
echt stark! m

PRESSE- UND OFFENTLICHKEITSARBEIT

Die DJV-Kampagne ,Wild auf Wild" informiert Uber das Nahrungsmittel Wild und inspiriert mit
Rezepten, Kochvideos und Kichentipps. Jagern hilft die Aktion bei der Offentlichkeitsarbeit.

Das ist Saisonkiiche:
Rehoberschale auf Spargelsalat

Was haben Spargelsalat, Scotch Eggs und asia-
tische Mie-Nudeln gemeinsam? Die Antwort
ist einfach: Sie lassen sich hervorragend mit Wild-
bret kombinieren. Daraus entstehen Gerichte, die
jeder ganz leicht nachkochen kann.

Ideen fur die ,Wilde Kiiche" finden Verbraucher
auf der Plattform www.wild-auf-wild.de. Rezept-
karten, Grillbroschiiren und weitere Artikel fiir die
Kiiche sind teilweise sogar kostenlos im DJV-Shop
(www.djv-shop.de) erhiltlich. Uber die Postleitzah-
lensuche findet jeder schnell heraus, wo es in der
Nahe Wildbret zu kaufen gibt. Bereits {iber 3.200
Anbieter sind dort registriert.

Die Kampagne spricht nicht nur Hobbykdche an,
sondern auch gezielt Jagerinnen und Jager. Mit
Aktionsmitteln wie Kochschiirzen, Servietten oder
Postern kénnen Wildbretanbieter ihre Veranstaltung

1. Probieren ausdriicklich erlaubt: frischer Flammkuchen mit Wildschweinschinken
2. ,Wild auf Wild" zaubert Wildbret-Snacks auf der Griinen Woche in Berlin. 3. Schii-
lerinnen und Schiiler kochen auf der Griinen Woche in Berlin.

EEK©EH FOOBEAMP 26

Das Team von ,Wild auf Wild" auf dem Chefkoch
Foodcamp 2017

in Szene setzen. Das neue PR-Handbuch enthdlt
wertvolle Praxistipps fiir Veranstaltungsorganisa-
tion und Marketing. Damit unterstiitzt der DJV Ja-
gerinnen und Jiger bei der Offentlichkeitsarbeit.
Das kommt gut an - bereits die dritte Auflage des
PR-Handbuchs ist produziert.

Offentlichkeitsarbeit fiir die Jagd zu machen
funktioniert prima, wenn es um gutes Essen geht.
Nach einer aktuellen Umfrage essen 60 Prozent der
Deutschen mindestens einmal im Jahr Wild - ein
Viertel mehr als vor zehn Jahren. Auch die Print-
und Online-Medien haben das Lebensmittel fir sich
entdeckt und berichteten im vergangenen Jagdjahr
in Uber 200 Artikeln tiber die Kampagne oder ver-
offentlichten unsere Rezepte. Kein Wunder, denn
Wildbret steht heutzutage fiir eine gesunde und
bewusste Erndhrung. m

& Wild auf Wild" online

E Aktionsmaterialien
und PR-Handbuch
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PRESSE- UND OFFENTLICHKEITSARBEIT

Deutscher
Jagdverband eV.

Vereinigung der deutschen Landesjagdverbande
fiir den Schutz von Wild, Jagd und Natur

1. DIV-Président Hartwig Fischer (L.) und DIV-
Geschaftsfithrer Andreas Leppmann empfingen
die ersten Géste in aller Frithe: Bundeslandwirt-
schaftsminister a.D. Christian Schmidt (2.v.L.),
Berlins Regierender Biirgermeister Michael
Miiller (2.v.r.) und weitere Ehrengdste. 2. DJV-
Prasident Hartwig Fischer erlautert Besuchern
Vorteile und Notwendigkeit des Tierfund-
Katasters. 3. Welches Wildtier ist das? Auf dem §
Naturlehrpfad der Jagerinitiative Lernort Natur §
gab es viel zu erfahren. 4. Weit gereist: Jager
und Wildkoch Georg Barta aus Baden-Wiirttem-
berg tischte an allen Messetagen wild auf.

5. Steinadler oder Seeadler? Die Mitglieder des
Deutschen Falkenordens (DFO) gaben Auskunft.
6. ,Was ist eigentlich ein Jagdhund?" und , Darf
ich den mal streicheln?" lauteten die hdufigsten

Bildergalerie
Grine Woche 2018

kam sehr gut an. 8. Vier Bldsergruppen - zusam-
men mehr als 60 Teilnehmer - unterstiitzen den

Fragen an JGHV-Mitglieder und Hundetrainerin
Alexandra Weibrecht am Stand des Jagdge-
brauchshundverbands (JGHV). 7. Adaptiert:

Das Wildquiz der Kreisjagerschaft Paderborn

DJV klangvoll.

Das war dynamisch: Jagdhornblaser, Falkner, Hundefthrer, Wildkdche,
viele Helfer und ein Bremssimulator haben den Auftritt des DIV wahrend
der Internationalen Grinen Woche 2018 zum Erlebnis werden lassen.

Nicht nur fUr die Besucher.

er Auftritt des Deutschen Jagdverbandes auf
der Internationalen Griinen Woche lebt vor al-
lem von den Menschen: von neugierigen Besu-
chern, wissbegierigen Kindern und Schiilern, inter-

und stellten das immaterielle Kulturerbe Beizjagd
vor. Warum Hunde so wichtig fur die Jagd sind, er-
klarten Mitglieder des Jagdgebrauchshundverbands
(JGHV) sowie Hundetrainerin Alexandra Weibrecht

und gefachsimpelt. Mehr als 60 Bldser aus vier Jagd-
hornbldsergruppen lieBen die Jagd in Halle 4.2 un-
uberhorbar erklingen.

Was tun, wenn es kracht?

B essierten Gasten aus Politik und Wirtschaft. Von  und Team. Kulinarisch hervorragend und zuverlas-
regen Dienstleistern und ganz besonders von enga-  sig versorgten Erich Einecke und Team vom Bran- Das Thema ,Wildunfdlle” war ein neuer Schwer- Die Messeberichterstattung -
o gierten Akteuren und Helfern. Die meisten von ih-  denburger Gasthaus am Gorinsee Gdste und Helfer punkt am Stand. Etwa alle zweieinhalb Minuten kol- Bilder Videos. Informationen
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nen unterstiitzen den Verbandsauftritt seit Jahren -
mit viel Ausdauer und Fachkompetenz in Sachen
Wild, Jagd und Natur. So auch im Januar 2018.
Insgesamt etwa 130 Menschen sorgten an zehn
Messetagen in Halle 4.2 fiir einen dynamischen Auf-
tritt auf der weltgroBten Verbrauchermesse. Mit da-
bei: Falkner vom Partnerverband Deutscher Falken-
orden (DFO). Sie beeindruckten mit ihren Greifen

mit verschiedensten Wildspezialitdten. Der Gastro-
nom ist dem Verband seit Jahren eng verbunden.

In der Show-Kiiche auf der halleneigenen Bithne
zeigte Wildkoch und Jager Georg Barta, eigens aus
Baden-Wirttemberg angereist, tdglich mehreren
Schiiler- und Kindergruppen sowie unzahligen Zu-
schauern, wie gesund und einfach in der Zuberei-
tung Wildbret ist. Es wurde viel probiert, gekostet

lidiert laut DJV-Wildunfallstatistik ein Wildtier mit
einem Auto, besonders im Friithjahr. Mithilfe eines
Bremssimulators erkldrten Fahrsicherheitsexperte
Ronald Geyer und DJV-Mitarbeiter, dass es Zehntel-
sekunden sind, die tber einen ZusammenstoB ent-
scheiden. Wer am Simulator auf dem Messestand
zu spdt gebremst hatte, dem saB der Rehbock sym-
bolisch auf der Motorhaube. ,In der Realitdat ware »

Noch vor dem Startschuss hatte der D]V auf allen
seinen Kandlen von seinem Stand auf der Inter-
nationalen Griinen Woche berichtet. Tdglich gab
es an allen zehn Messetagen Impressionen auf
www.jagdverband.de und per Posts, Fotos und
Videos auf Facebook, Twitter und Instagram.
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f.5 Minuten passiert sin Wildunfall in oestschiang
Das sind

1242

Wildunf'&ille_

ginn der Griinen Woche 2018

es hier zu einem Unfall mit gravierenden Folgen ge-
kommen", erkldrte Geyer den Messebesuchern nach
Auswertung von Bremsweg und Aufprallgewicht.

Zugleich stellten DJV-Mitarbeiter und die Grin-
der der wuidi GmbH, Alexander Bockl und Alfons
Weinzierl, die dynamische Wildwarn-App ,wuidi"
und das digitale Tierfund-Kataster (www.tierfund-
kataster.de) vor, das im StraBenverkehr getttete
Wildtiere bundesweit erfasst. So werden Wildunfall-
schwerpunkte entdeckt und StraBen sicherer ge-
macht. Dafir bedarf es allerdings der Mitarbeit
aller Verkehrsteilnehmer. Ein weiterer Vorteil: Mel-
dewege konnen verkiirzt und etwa ein Auftreten der
Afrikanischen Schweinepest frith erkannt werden.

Die Tierseuche war auch ein Thema zahlreicher
Gesprdche zwischen Verbandsspitze und fithren-
den Politikern von Bund und Land. Seit Jahren wird
die Messezeit flir einen intensiven Austausch ge-
nutzt: Im Fokus standen etwa die aktuellen Ent-
wicklungen zum Wolf, die Weiterentwicklung der
Gemeinsamen Agrarpolitik und das Management
invasiver Arten.

Dauermagnet Biotop

Dauermagnet in Halle 4.2: das Biotop mit Erlebnis-
pfad. Etwa 3.000 Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene sowie viele Kita- und Schilergruppen folgten
den Fahrten von Hoch- und Niederwild. Fiir einen

WAl 1.+ 2.Etwaalle 2,5
ﬁ' y| Minuten passiert in
{ || Deutschland ein Wild-
unfall: Wie man richtig
reagiert, erklarte Fahr-
sicherheitsexperte
Ronald Geyer. Vorge-
stellt wurden zudem

das Tierfund-Kataster
f und die Wildwarn-App
~wuidi". 3. Ein Erfolgs-
rezept: einfach probie-
ren und liberzeugen
lassen 4. Kompetenz
im Biotop: Mehr als 30
Helfer waren dabei.

Lerneffekt mit SpaBfaktor sorgten zudem die neuen
interaktiven Elemente wie das Memo-Spiel und die
informative Drehscheibe zum Waidwerk. Idee und
Umsetzung hat der D]V von der Kreisjdgerschaft
Paderborn adaptiert. m

Machen Sie mit!

Mehr als 400.000 Besucher und viele Fragen zu
Wild, Jagd und Natur — das schaffen wir nicht
allein. Haben Sie Lust, uns vor und wdhrend
der Internationalen Griinen Woche zu untersttit-
zen? ldeen, konstruktive Kritik oder Prdparate
sind ebenfalls willkommen. Schreiben Sie uns:
pressestelle@jagdverband.de.

Kontakt:
Christina Wandel-Sucker

(030) 2 09 13 94-22
c.wandel-sucker@jagdverband.de

Auf Nachhaltigkeit angelegt: Das Riesenfernrohr der Kreisjagerschaft Paderborn, anldsslich der Landesgar-
tenschau in Bad Lippspringe gebaut, informiert seine Besucher auch in den kommenden Jahren iiber Wild,

Jagd und Natur.

Wenig Geld, viel Enthusiasmus: Die Kreisjagerschaft Paderborn hat anldsslich der

Landesgartenschau in Bad Lippspringe im Kurpark ftr Weitblick gesorgt. Auch nach

deren Ende informieren die Jager auf unterhaltsame Weise Gber das Waidwerk.

hne schone Aussicht wirkt ein Fernrohr
n nicht”, sagt Berthold Antpohler. Um den
Standort des Pavillons auf der Landesgartenschau
(LaGa) in Bad Lippspringe hat der Vorsitzende der
Kreisjdgerschaft Paderborn ein wenig kdampfen
miussen. Jetzt blickt der Gast, wenn er den impo-
santen Holzbau in Form eines Riesenfernrohrs be-
tritt, auf die Mersmann-Teiche - ein gut besuchter
Ort im Kurpark. Auf den Standort ist Antpdhler
stolz. Immerhin sollte der Pavillon auch nach der
Schau im Oktober 2017 fiir weitere zehn Jahre be-
gehbar sein.

Ein Bauwerk, das Wind und Wetter standhdlt. Ein
Standort, der auffallen soll. Ein Platz, der {iber Wild,
Jagd und Natur informiert - die Aufgabenstellung
war nicht einfach. Dass sie die Chance wahrneh-
men wollen, war den Paderborner Jagern hingegen
sofort klar. Allerdings ,nur” ein Lernort-Natur-Mobil
aufzustellen und Broschiiren zu verteilen war ihnen
zu wenig. ,Die Besucher sollen etwas erleben und
erfahren.” In der Presse wurde der Pavillon oft bei-
spielhaft fir die Schau zitiert.

Im Fokus des Riesenfernrohrs stehen Wild, Jagd
sowie Umwelt- und Artenschutz. Viele interaktive
und spielerische Elemente wie ein Lupensuchbild
fordern den didaktischen Anspruch und sorgen fiir
ein Erlebnis. Wildunfdlle sind ebenfalls Thema.
Laut Wildunfallstatistik des DJV gab es etwa
228.500 Unfdlle im Jagdjahr 2016/17. Anschaulich
wird erldutert, welche Krafte beim Zusammenprall
von Wildtier und Auto wirken. Durch eine dicke
Glasplatte spaht der Besucher in einen Dachsbau,
mittels QR-Codes sind Tierstimmen hérbar. Die Aus-
stellung sollte facettenreich sein, mit einer positi-
ven Bildsprache, sagt Annika Guthoff, Obfrau fir
Presse- und Offentlichkeitsarbeit der KJS.

Drei Holzringe mit einem Durchmesser von funf,
vier und drei Metern wurden gezimmert, auBen
mit Larchen-, innen mit Fichtenholz verkleidet,
insgesamt etwa sechs Tonnen Holz verarbeitet. Da-
zwischen eine Folie, die das Regenwasser ableitet.
Innen gibt es weder Strom noch Wasser - und
kein ktnstliches Licht an dunklen Tagen. ,Eine be-
wusste Entscheidung”, erkldrt Annika Giithoff. ,Der
Pavillon soll fir sich stehen und ohne Personal
auskommen.” Das hatte die KJS auch nicht leisten
kénnen. Ohnehin war das Projekt ,Jagerpavillon
auf der LaGa" ein Uberragendes mit zahlreichen
Helfern. Dass viele auf ein Honorar zum Teil oder
ganz verzichtet hdtten, sei ein gliicklicher Umstand
gewesen. Handwerker wurden oft etwa mit Ein-
trittskarten bezahlt, rund 70 Prozent mittels Spen-
den und Sponsoren finanziert. ,Uns war es wich-
tig, dass sich alle Jager, Helfer und Beteiligten mit
dem Projekt identifizieren und die Jagd einen posi-
tiven Anstrich erhalt”, sagt Antpohler. ,Ich denke,
das ist uns gelungen.” m

Aktionen fiir Wild, Jagd und Natur

Einige Ideen und interaktive Elemente aus dem
Pavillon der KIS Paderborn wie das Memo-Spiel
sind auch in den Auftritt des DIV auf der Interna-
tionalen Griinen Woche eingeflossen — mit hohem
Mehrwert fiir Verband und Besucher. Das zeigt: Ein
reger Austausch und eine enge Zusammenarbeit
aller Verbdnde, Kreisgruppen sowie einzelner Jd-
ger kénnen helfen, um ftir Wild, Jagd und Natur in
der Offentlichkeit zu werben.
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Nachwuchsarbeit vor! Im dritten Jahr der Aktion ,,Gemeinsam Jagd erleben™ haben zwei Bildungs-
initiativen fir Kinder und Jugendliche gewonnen: Petra Lottert aus Nordrhein-Westfalen hat
eine Schulklasse mit ins Revier genommen. Lutz Wemken aus Niedersachsen hat gar eine
eigene Jugendgruppe im Hegering gegrindet. Warum beide die Aktion unterstitzen, erklaren
sie uns. Ubrigens: 2018 geht #jaeben in das vierte Jahr. Also: mitmachen!

ren die Jugendgruppe ,Die Falkenaugen' ge-
griindet. Ein solches Projekt gab es bisher weder
in Niedersachsen noch auf Bundesebene. Die Ju-
gendgruppe fithrte in der Zeit viele Naturschutzpro-
jekte durch, wie den Bau von Insektenhotels, En-
tenbruthdusern, Fasanenschiitten und Nistkdsten,
das Anlegen von Amphibien-Steinhaufen, Salzle-
cken und Blithstreifen. Sie hat sich an Miillsammel-
aktionen beteiligt und die Wildtierrettung bei der
Mahd unterstiitzt.

Wir haben hoch motivierte Kinder in der Grup-
pe, die sich viele Naturschutzprojekte selbst {iberle-
gen. Es macht SpaB, mit diesen jungen Menschen
einzelne Aktionen zu planen und durchzufithren. Es
wadre toll, wenn andere Hegeringe oder Kreisjdger-
schaften unser Modell nachahmen wiirden. Um
dieses einzigartige Leuchtturmprojekt zu pushen,
haben wir mit einem Videoclip am Wettbewerb
,Gemeinsam Jagd erleben’ teilgenommen.”
Jugendobmann Bernhard Helms und Hegeringleiter
Lutz Wemken (Gewinner Publikumspreis)

Der Hegering Rastede Nord hat vor zwei Jah-
n

Machen Sie mit!

.Gemeinsam Jagd erleben® geht in das vierte Jahr:
Nehmen Sie lhren Nachbarn, die Arbeitskollegin
oder einen interessierten Freund mit auf die Jagd,
den Hochsitz, zum Grillen oder zur Waldrallye.
Erzéhlen Sie anschliefSend |hre Geschichte. Die
Beitrdige und Fotos mit dem Betreff ,#jaeben18"
senden Sie an: jaeben@jagderleben.de oder
pressestelle@jagdverband.de.

agd ist Leidenschaft, Jagd ist Natur pur und
7y | Liebe zur Tierwelt. Das gemeinsame Erleben un-
seres Tuns bei der Jagdauslibung ist der beste Bot-
schafter fir Toleranz und Verstdndnis bei Nichtja-
gern. Nachbarn, Kollegen, Freunde, die den Ansitz
begleiten, Landwirte, die sich als Treiber oder Trans-
porteure fur Schiitzen und Wild beteiligen ... Es
gibt unendlich viele Moglichkeiten. Der gréBte Lohn:
strahlende Augen und ein Dankeschon fiir ein au-
Bergewodhnliches Erlebnis. Das allein rechtfertigt
jede Mithe und lohnt das Mitmachen.”
Petra Lottert, Jdgerin aus Leidenschaft (Gewinnerin
Verlosungspreis) &

Der Erfolg fordert eine Neuauflage - schon
jetzt kénnen Bewerbungen fiir #jaeben18
eingereicht werden.

Kontakt:
Dr. Anna Martinsohn

(030) 2 09 13 94-21
pressestelle@jagdverband.de

Partner des Deutschen Jagdverbandes:

]J. P. Sauer & Sohn

eit 267 Jahren begleitet ]. P. Sauer & Sohn die

Jagd in Deutschland mit Gewehren, die zu jeder
Zeit durch sinnvolle Innovationen und zeitlose
Schonheit zu bestechen wussten. So konnte es ge-
lingen, acht Generationen Jdgerinnen und Jdger
Uber etwa 30 Pachtperioden hinweg zu begeistern.
Dabei fuBt diese beeindruckende Historie auf ge-
nau denselben Sdulen wie die Jagd und das Revier-
system in Deutschland: ndamlich auf seridser und
ehrlicher Arbeit von hervorragend ausgebildeten
und verantwortungsvoll handelnden Menschen, auf
dem Bekenntnis zu den eigenen Wurzeln und nicht
zuletzt auf der standigen Bereitschaft, Gutes zu ver-
bessern und Bewdhrtes zu bewahren - auf Seriosi-
tat, Qualitat und Kontinuitdt also. Denn hochste Pra-
zision ist kein Selbstzweck, sondern die unbedingte
Voraussetzung fur tierschutz- und waidgerechte
Jagd. Auch kein Selbstzweck ist eine damit einher-
gehende zeitlose Eleganz, denn sie ist das auch fir
AuBenstehende klar erkennbare Bekenntnis zu ei-
nem traditionellen Handwerk mit Stil. Die derzeit
wohl innovativste Premium-Biichse der Welt, die
SAUER 404, macht dies deutlich: Nie zuvor war ein
Jagdgewehr so perfekt personalisierbar. Nie zuvor
waren derart viele ergonomische Details fur siche-
res Jagen und besseres Treffen in einer Jagdwaffe
vereint. Zudem ist es ein bildschones Gewehr, das
in jeder Linie ausdriickt, was fir SAUER wie auch
fur die Jagd gilt: Zukunft hat Herkunft.

Steckbrief SAUER

Grindungsjahr: 1751
Portfolio: * Repetierbiichse S 404
* Repetierbiichse S 101
* Repetierbiichse S 100
» Selbstladebiichse S 303
e Bockflinten Artemis
und Apollon
* handgefertigte Querflinten
e Zubehor

Kontakt: Ziegelstadel 20
88316 Isny im Allgdau
www.sauer.de
info@sauer.de

SAUER Jagdwaffen sind ausschlieBlich iiber den autorisierten Waffen-Fachhandel erhaltlich.




KURZMELDUNGEN

Jungjégerpaket & DIV-Jungjdgerpaket — ein voller Erfolg tion informierte der D]V auch auf der Internationa-

gen fur den Schadensfall. ‘ B Jagdhund vermisst"
. len Griinen Woche 2018 in Berlin. Wie Wildunfaille .

Der Comic ,Regelt sich die 4 e A

www.jungjaeger www.facebook.com/

paket.de

Bildergalerie B
didacta 2018

bit.ly/Facebook
LernortNatur

Aktuelle Broschiren &

www.djv-shop.de

Fachtagung &
.Reflektoren wirken /
nicht" — Vortrage,
Videoaufzeichnung
und Fotogalerie
online

bit.ly/Tagung
Wildunfalle
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Mit der dritten Auflage setzt der DJV-Jungjdger-
rucksack seine Erfolgsgeschichte fort. Seit Dezem-
ber 2016 bietet der DJV gemeinsam mit nunmehr
16 Premium-Herstellern aus der Wirtschaft ein
bundesweites Jungjagerpaket an. Uber 11.600 Ad-
ressdaten konnte die DJV-Service GmbH in der Fol-
ge den Landesjagdverbdnden zur Mitgliedergewin-
nung Ubermitteln. Bei der dritten Auflage stehen
12.000 Rucksdcke zur Verfiigung. Den mit prakti-
schen Give-aways gefillten Jagdrucksack kénnen
alle Teilnehmer an Jagdscheinkursen kostenlos
bestellen. Durch den notwendigen Bestellprozess
kommen die Jagerschaften in den direkten Kontakt
und koénnen die Jungjdgerinnen und Jungjdger so
unmittelbar von Sinn und Notwendigkeit einer
Mitgliedschaft in der organisierten Jdgerschaft
uberzeugen. Bestellungen und Informationen unter
www.jungjaegerpaket.de.

EGMR beschaftigt sich wieder mit Reviersystem

Beim Europdischen Gerichtshof fiir Menschenrech-
te (EGMR) gibt es erneut ein Verfahren eines Jagd-
gegners, der die Jagd auf seinen Flachen untersa-
gen mochte. Es handelt sich um das Grundstiick
einer Erbengemeinschaft, wobei nur bei einem der
Miterben die ethischen Grinde anerkannt wurden.
Daher wurde keine Befriedung ausgesprochen.
Nach zahlreichen Entscheidungen deutscher Ge-
richte in diesem Verfahren hat sich der Klager
nun mit einer Menschenrechtsbeschwerde an den
EGMR gewandt. Der DJV wurde als Drittbeteiligter
zugelassen und hat eine umfangreiche Stellung-
nahme abgegeben. Ob der EGMR noch 2018 eine
Entscheidung trifft, ist ungewiss.

Einsatz gegen Wildunfalle

Auf Einladung von DJV und ADAC haben sich im
Dezember 2017 rund 200 Experten aus Wissen-
schaft, Verwaltung, Polizei und Verbdnden in Han-
nover getroffen, um iiber die Wirksamkeit von
Wildwarnreflektoren zu diskutieren. Fazit: Richtig
eingesetzt, konnen Reflektoren die Zahl von Wild-
unfdllen reduzieren. Die Wirkungsmechanismen
sind jedoch weiter unklar - es besteht weiterer
Forschungsbedarf. Alle Vortrdge aus der Fachver-
anstaltung gibt es beim ADAC zum Herunterladen.
Uber das Thema Wildunfille und Wildunfall-Praven-

durch richtiges Fahr- und Bremsverhalten vermie-
den werden kénnen, war Schwerpunkt der Themen-
flache. Zudem stellte der D]V das Tierfund-Kataster
(www.tierfund-kataster.de) vor, ein Projekt zur bun-
desweit einheitlichen Erfassung von Wildunfallen.

didacta: Sehen und Mitmachen

Der D]V prasentierte die Bildungsinitiative Lernort
Natur, die auf der Bildungsmesse didacta ldangst
Stammgast ist. In Hannover (20. bis 24. Februar
2018) kamen erneut zahlreiche Besucher gezielt an

~Selbst machen" lautete die Devise am DJV-Stand
bei der didacta 2018.

den DJV-Stand, um Materialien fiir den naturkund-
lichen Unterricht zu erhalten. Zudem ging es prak-
tisch zur Sache: Die DJV-Naturpddagogen Anetta
Homann, Wolfgang Ritzke und Yvonne Scheffel-
Schulz zeigten, wie mit Naturmaterialien der Un-
terricht anders gestaltet werden kann - und luden
zum Mitmachen ein. Fazit: Das Interesse an Lern-
ort Natur ist bei Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen nach wie vor groB.

Frischekur fir DJV-Broschiren

Zahlen, Fakten, Erstaunliches: 41 Prozent aller Ja-
ger engagieren sich ehrenamtlich, 15.000 Jagerprii-
fungen werden in Deutschland im Jahr abgelegt,
und die Pravention von Wildschdden ist 2,3 Milliar-
den Euro jahrlich wert. Das und vieles mehr ist
nachlesbar in der inhaltlich und grafisch neu ge-
stalteten DJV-Broschiire ,Wissenswertes zur Jagd
in Deutschland”. Ebenfalls aufgefrischt wurde das
Faltblatt ,Hundearbeit im Wolfsgebiet”. Zudem hat
der DJV die Broschiire ,Besser langsam als Wild"
verodffentlicht. Darin enthalten sind Verhaltenstipps
zur Vermeidung von Wildunfdllen und Empfehlun-

Natur wirklich ohne den
Wissenswertes zur @ Menschen?" erschien als
P gy end Begleitheft zum gleichna-
migen Film.

Eine Online-Version eini-
ger Broschiiren kann auf
www.jagdverband.de her-
untergeladen werden, die
Printversion ist erhaltlich
Die Broschiiren sindim im DJV-Shop unter www.
DIV-Shop erhiltlich. djv-shop.de.

BfN-Leitfaden fir das Anlegen von Querungs-
hilfen

Querungshilfen wie Grunbricken oder Tierdurch-
lasse sollen helfen, die Zerschneidung von Lebens-
raumen durch Verkehrswege zu vermeiden, die
biologische Vielfalt zu erhalten und Wildunfalle zu
reduzieren. Auf Fragen wie Positionierung, GroBe,
Gestaltung des Umfelds oder Anbindung des Hin-
terlands an Querungshilfen gibt das BfN-Skript 465
(2017) ,Griinbriicken, Faunatunnel und Tierdurch-
ldsse - Anforderungen an Querungshilfen” anhand
konkreter Gestaltungsbeispiele Antworten. Der Leit-
faden gibt zudem Hinweise, wie Auswirkungen von
Landschaftszerschneidung vermindert werden kon-
nen. Seit knapp 20 Jahren engagiert sich der D]V
zusammen mit Partnern aus Wissenschaft, Verwal-
tung und Verbanden zum Thema Wiedervernet-
zung und Grinbriicken. Kostenfreie Exemplare des
Skriptes kdnnen beim BfN per E-Mail iiber Andrea.
Loehnert@BfN.de angefordert werden.

Kooperationsprojekt ,Jagdhund vermisst™
gestartet

Seit Januar 2018 unterstiitzen DJV
und Jagdgebrauchshundverband
(JGHV) mit einem Kooperations-
projekt die Suche nach vermiss-
ten Jagdhunden. Die Facebook-
Seite ,Jagdhund vermisst” bietet
eine Plattform, um Jagdhunde als gefunden oder
vermisst zu melden. Die Seite wird von einem
16-kopfigen Redaktionsteam tdglich aktualisiert. Be-
troffene kénnen per Privatnachricht oder iber die
E-Mail-Adressen jagdhund-gefunden@jagdverband.de

Jagdhund vermisst: Wer auf Facebook unterwegs ist,
sollte dieser Seite sein ,Like" geben.

und roettgen@jghv.de Informationen beziiglich ver-
misster oder gefundener Jagdhunde melden. Anga-
ben sollten in jedem Fall Name, Rasse, Geschlecht,
Alter und Zeitpunkt der letzten Ortung oder des
Fundes enthalten.

Trauer um Ehrenprasident Freiherr Heereman

Am 26. Juli 2017
verstarb DJV-Ehren-
prdsident Constantin
Freiherr = Heereman
von Zuydtwyck. Er
war bekannt als ver-
lasslicher, entschlos-
sener und fachlich
hochversierter  Ge-
sprachspartner, im-
mer bereit, fur die
Belange von Wild,
Jagd und Natur und
des landlichen Rau-
mes einzutreten. Dabei
bestach er mit einer
DJV-Ehrenprasident Mischung aus enor-
Constantin Freiherr mem Fachwissen und
Heereman von Zuydtwyck  gekonnter Zuspitzung

mit dem notigen Witz.
Freiherr Heereman war Prdsident des L]V Nord-
rhein-Westfalen (1976 bis 2004), Prasident des D]V
(1995 bis 2003) und Vizeprasident von FACE (1997
bis 2006). 28 Jahre fithrte er den Deutschen Bau-
ernverband. Sein Engagement fur Politik und Ge-
sellschaft wurde mit dem Verdienstkreuz der Bun-
desrepublik Deutschland ausgezeichnet. Der DJV
verlieh ihm 1980 die Verdienstnadel in Gold. Nach
seiner Amtszeit wurde er DJV-Ehrenprdasident und
blieb bestdndiger Gast von Bundesjdgertag und In-
ternationaler Griiner Woche. m

jagdhundvermisst

= BfN-Skript 465 (2017)
zu Querungshilfen

Andrea.Loehnert@

BfN.de

73


http://www.jungjaegerpaket.de
http://www.jungjaegerpaket.de
http://bit.ly/FacebookLernortNatur
http://bit.ly/FacebookLernortNatur
http://bit.ly/TagungWildunfälle
http://bit.ly/TagungWildunfälle
http://www.djv-shop.de
http://www.facebook.com/jagdhundvermisst
http://www.facebook.com/jagdhundvermisst

74

DJV-Prasidium

mit Zustandigkeiten

Hartwig Fischer
Prasident

Leitung des Verbandes [ Lobbyarbeit National [ Neue Medien |
Internationale Angelegenheiten | Jdgerstiftung natur+mensch

Verantwortlichkeit Ausschiisse:
Zentralausschuss Jagd (ZAJ)

Vizeprasidenten und Schatzmeister

— " 4

'S
Dr. Wolfgang Bethe  Dr. Volker Dr. Hermann Kurt-Alexander
Vizeprisident Bohning Hallermann Michael
Veterinéirwesen | Lebens- Vizeprésident Vizeprasident Schatzmeister
mittelhygiene | DEVA | Prasident des Landesjagd- Offentlichkeitsarbeit | Prasident des Landesjagd-
Schalenwild [ CIC verbandes Mecklenburg- BDB| Hunde | Deutsches verbandes Rheinland-Pfalz
Verantwortlichkeit Vorpommern Jagd- und Fischereimuseum  bis Mai 2018
Ausschiisse: Fischerei | Stindiger Ver- Verantwortlichkeit Kassen-/Finanz-/Haus-
AG Jagdzeiten [AG treter CIC|FACE | Europdische  pusschiisse: haltswesen [ D]V-Service
Hegegemeinschaften Férderméglichkeiten | WILD Netzwerktreffen | Offentlich- GmbH | Stiftung Hessischer
Verantwortlichkeit keitsarbeit | DIV-Vertreter Jagerhof [Jagdschloss
Ausschiisse: Gesellschafterversammlung ~ Kranichstein|
AG DIV/LIV|WILD-Lénder-  Fellwechsel GmbH BDB (Stellv.)
betreuertreffen Verantwortlichkeit
Ausschiisse:
Kassenpriifung | Schatzmeis-
terbesprechung

Ehrenprdsidenten:

Dr. Gerhard Frank
Jochen Borchert

Weitere Prasidiumsmitglieder

Dr. Jorg

Friedmann
Landesjagermeister des
Landesjagdverbandes
Baden-Wdirttemberg
Akademie fiir Wild,

Jagd und Natur|
Vorsitzender Gesellschaf-
terversammlung
Fellwechsel GmbH

Dr. Jiirgen
Ellenberger
Prasident des Landes-
jagdverbandes Hessen
Europarecht [ Natur-
schutz | Wildbretvermark-
tung | Wildunfdlle/
Biotopverbund

Verantwortlichkeit
Ausschiisse:
Fachausschuss
Naturschutz
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Dr. Hans-Heinrich
Jordan

Prasident des Landes-
jagdverbandes Sachsen-
Anhalt

Niederwild | Forstwirt-
schaft| Berufsgenossen-
schaft
Verantwortlichkeit
Ausschiisse:

AG Pflichtmitgliedschaft

in der landwirtschaftlichen

Berufsgenossenschaft

Detlef

DER DJV STELLT SICH VOR

JoachimF.

Dr. Dirk-Henner Holger Bartels chi
Zacharias Wellershoff Prisident der Landes- ~ Weinlig-
Prasident des Landes-  Prasident des Landesjagd- jagerschaft Bremen Hagenbeck

tion | Fachausschuss Land-

wirtschaft | Zukunftswerk-
statt

Schieflobleute-Tagung

Josef Schneider

jagdverbandes Berlin verbandes Brandenburg  SchieBen|BVS | Akademie Prasident des Landes-
Ethik | Tierschutzbeauf- ~ CITES[Landwirtschaft| — fiir Schiewesen[Jagdli-  3gd- und Naturschutz-
tragter | Tiere in der Stadt ~ Alternative Jagdmunition ches SchieBen|Schiefwe- Verbandes Freie und
Verantwortlichkeit Verantwortlichkeit sen allgemein Hansestadt Hamburg
Ausschiisse: Ausschiisse: Verantwortlichkeit

AG Ethik AG Alternative Jagdmuni- Ausschiisse:

Helmut Ralph Miiller- Frank Conrad
Dammann- Schallenberg Landesjégermeister der  Prasident des Landes-
Tamke Prasident des Landes- Vereinigung der Jdger ~ jagdverbandes Sachsen

Prasident der Landesja-
gerschaft Niedersachsen

jagdverbandes Nord-
rhein-Westfalen

des Saarlandes
Versicherungen [Jung-

bis Februar 2018
Jagdaufseher [ Falknerei

Erneuerbare Energien|  Rechtl. Angelegenhei-  jéger/-Ausbildung |
Netzwerk Lebensraum ten [ Deutscher Jagd- Junge Jdger| Lernort Natur
Feldflur | Waffenrecht | rechtstag Verantwortlichkeit
Forum Waffenrecht| Verantwortlichkeit Ausschiisse:

Fangjagd Ausschiisse: Lernort-Natur-
Verantwortlichkeit AG Justitiare Trainertreffen, Berufsge-
Ausschiisse: nossenschaft (Stellv.)

AK Falle | AK Wolf

Wolfgang Heins
Prasident des Landes-
jagdverbandes Schles-
wig-Holstein

Kiisten- und Vogelschutz |

Gdnse | Tierfund-Kataster |
DIV-Vertreter Gesellschaf-
terversammlung Fellwech-

sel GmbH

Steffen Liebig

Prasident des Landes-

jagdverbandes Thirin-
gen

Jagdhornblasen [ Immate-
rielles Kulturerbe | Internat.

Jagdkonferenz (1JK) | Zid-
lochovicer Gespréiche |
Jagdkultur
Verantwortlichkeit
Ausschiisse:

AG Immaterielles
Kulturerbe
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DJV-Geschaftsstelle

Geschaftsfihrer und Sekretariat

Andreas
Leppmann
Geschaftsfiihrung

Telefon:
(030) 2 09 13 94-0

a.leppmann@jagdverband.de

Olaf Niestroj

stellvertretender
Geschaftsfiihrer
seit1.1.2018

Telefon:
(030) 209 13 94-28

o.niestroj@jagdverband.de

Fachreferate

Justitiar Friedrich
von Massow
Fachbereich Recht

Telefon:
(030) 209 13 94-18

fv.massow@jagdverband.de

Dr. Armin Winter

Fachbereich Naturschutz

Telefon:
(030) 2 09 13 94-20

a.winter@jagdverband.de

Tatjana Boecker

Buchhaltung

Telefon:
(030)209 13 94-15

tboecker@jagdverband.de

Susann Krager

Fachbereich Wildékolo-
gie und Wildtiermanage-
ment

Telefon:
(030) 209 1394-17

s.krueger@jagdverband.de

Yvonne Frank

Sekretariat

Telefon:
(030)209 13 94-13

div@jagdverband.de

Monika
Schonefeld

Sekretariat

Telefon:
(030) 209 13 94-12

djv@jagdverband.de

Tillmann Méhring

Fachbereich Jagd und
Landwirtschaft

Telefon:
(030) 209 13 94-24

tmoehring@jagdverband.de

Dr. Astrid Sutor

Fachbereich
Jagd und Forstwirtschaft

Telefon:
(030)2 09 13 94-26

a.sutor@jagdverband.de

Dr. Anna
Martinsohn

Fachbereich Presse- und
Offentlichkeitsarbeit,
stellv. Pressesprecherin,
Online-Redaktion

Telefon:
(030)209 13 94-21

a.martinsohn@jagdverband.de

Ralf Pitz

Fachbereich Bildung und
Lernort Natur

Telefon:
(030)209 13 94-19

r.puetz@jagdverband.de

-

Christina Anders

Fachbereich Presse- und
Offentlichkeitsarbeit,
Volontdrin

Telefon:
(030)209 13 94-16

c.anders@jagdverband.de

Torsten

Reinwald (v.i.s.d.P.)
I_’_achbereich Presse- und
Offentlichkeitsarbeit,
Pressesprecher und stell-
vertretender Geschafts-
fiihrer

Telefon:

(030) 209 13 94-23

t.reinwald@jagdverband.de

DER DJV STELLT SICH VOR

Christina
Wandel-Sucker

I_-'_achbereich Presse- und
Offentlichkeitsarbeit,
Redaktion

Telefon:
(030) 209 13 94-22

c.wandel-sucker@jagdverband.de

Chausseestrale 37 | 10115 Berlin

Telefon: (030) 2 09 13 94-0

Fax: (030) 2 09 13 94-30

E-Mail: djv@jagdverband.de
pressestelle@jagdverband.de

Internet: www.jagdverband.de
www.lernort-natur.de
www.wild-auf-wild.de

[ £| www.facebook.com/Jagdverband

[ £| www.facebook.com/Jagdverband.WildaufWild
Y www.twitter.com/JagdverbandDJV
YouT® www.youtube.com/Deutscherlagdverband

© www.instagram.com/JagdverbandDIV
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Die Landesjagdverbande im D]V

v \ Landesjagdverband Baden- LIVB
Do .
) Wiirttemberge.V. %
PR
Y Felix-Dahn-Strafe 41
LandesJagdVerband 70597 Stuttgart

Baden-Wirttemberg e\. Telefon: (0711) 26 84 36-0
Fax:(0711) 26 84 36-29
info@landesjagdverband.de
www.landesjagdverband.de

Landesjagdverband Berline. V.

Lj O

Ye WV

Sundgauer Strafle 41 ’\S\ﬁ \32
oS

14169 Berlin

Telefon: (030) 8 11 65 65
Fax: (030) 8 11 40 22
liv-berlin@t-online.de
www.ljv-berlin.de

LANDESJAGERSCHAFT
BREMEN E.V.

Landesjagd- und Naturschutzver-
% band der Freien und Hansestadt
Hamburge. V.

Hansastrafle 5

20149 Hamburg
Telefon: (040) 44 77 12
Fax: (040) 44 61 03
ljv-hamburg@t-online.de
www.ljv-hamburg.de

Landesjagdverband Mecklenburg-
Vorpommerne.V.

Forsthof 1

19374 Damm

Telefon: (03871) 63 12-0

Fax: (03871) 63 12-12
info@ljv-mecklenburg-vorpommern.de

www.ljv-mecklenburg-vorpommern.de

Landesjagdverband Nordrhein-
Westfalene.V.

@ GabelsbergerstrafSe 2

44141 Dortmund
Telefon: (0231) 28 68-600
Fax: (0231) 28 68-666
info@ljv-nrw.de
www.ljv-nrw.de
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Landesjagdverband
Brandenburge.V.

Saarmunder Straf3e 35
14552 Michendorf
Telefon: (033205) 21 09-0
Fax: (033205) 21 09-11
info@ljv-brandenburg.de
www.ljv-brandenburg.de

Landesjagerschaft Bremene. V.

Carl-Schurz-Strafle 26 a
28209 Bremen

Telefon: (0421) 3 41 94-0
Fax: (0421) 34 45 64
info@lj-bremen.de
www.lj-bremen.de

Landesjagdverband Hessen e. V.

Am Rémerkastell 9
61231 Bad Nauheim
Telefon: (06032) 93 61-0
Fax: (06032) 42 55
info@ljv-hessen.de
www.ljv-hessen.de

Landesjagerschaft
Niedersachsene.V.

SchopenhauerstrafSe 21
30625 Hannover

Telefon: (0511) 5 30 43-0
Fax: (0511) 55 20 48
info@ljn.de

www.ljn.de

Landesjagdverband Rheinland-
Pfalze.V.

Egon-Anheuser-Haus
55457 Gensingen
Telefon: (06727) 89 44-0
Fax: (06727) 89 44-22
info@ljv-rip.de
www.ljv-rlp.de

(TANDESIACTVERRAND)
LANDESJAGDVERBAND

/‘\/“'

=

SACHSEN - ANHALT

Vereinigung der Jager des
Saarlandes

Jédgerheim-Lachwald 5
66793 Saarwellingen
Telefon: (06838) 86 47 88-0
Fax: (06838) 86 47 88-44
info@saarjaeger.de
www.saarjaeger.de

Landesjagdverband Sachsen e.V.

Cunnersdorfer Strafie 25
01189 Dresden

Telefon: (0351) 401 71-71
Fax: (0351) 401 71-72
info@jagd-sachsen.de
www.ljv-sachsen.de

Landesjagdverband Sachsen-
Anhalte.V.

Halberstddter Straf3e 26
39171 Langenweddingen
Telefon: (039205) 41 75-70
Fax: (039205) 41 75-79
info@ljv-sachsen-anhalt.de
www.ljv-sachsen-anhalt.de

Landesjagdverband Schleswig-
Holsteine.V.

Béhnhusener Weg 6
24220 Flintbek

Telefon: (04347) 90 87-0
Fax: (04347) 90 87-20
info@ljv-sh.de
www.ljv-sh.de

Landesjagdverband
Thiiringene. V.

Frans-Hals-Straf3e 6 ¢
99099 Erfurt

Telefon: (0361) 3 73 19 69
Fax: (0361) 3 45 40 88
info@ljv-thueringen.de
www.ljv-thueringen.de

AuBerordentliche Mitglieder
im DJV:

Deutscher Falkenorden (DFO)
Bund fiir Falknerei,
Greifvogelschutz und
Greifvogelkunde e.V.

Lohnder Straf3e 10c
30926 Seelze
http://d-f-o.de

Jagdgebrauchshundverband e. V.
(JGHV)

Triftstraf3e 22

37327 Leinefelde-Worbis
www.jghv.de

Orden Deutscher Falkoniere (ODF)
Bund der Falkner und
Greifvogelfreundee.V.

Am Stofi 2a

57234 Wilnsdorf
www.falknerverband.de

79



Pkw-Rabatte &

www.djv-rabatt.de

DJV-Jungjagerpaket {

www.jungjaeger
paket.de
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Dienstleister fir
Mitglieder und
Landesjagdverbande

Der Shop der DJV-Service GmbH bietet ein breites Spektrum jagdlicher
Artikel — und wird kontinuierlich ausgebaut. Das ermdéglicht auch
Top-Konditionen fur Mitglieder und Verbande.

it seinem umfangreichen Sortiment an nitz-

lichen und zum Teil einzigartigen Artikeln
rund um Jagd, Natur und Padagogik bietet der DJV-
Shop allen Mitgliedern einen echten Mehrwert.
Alle Artikel sind von Jagern getestet, haben ein
gutes Preis-Leistungs-Verhdltnis und eine hohe
Qualitdt. Viele werden mit DJV-Logo exklusiv fir
den DJV-Shop hergestellt. Zudem werden Anre-
gungen von Kunden aufgegriffen und neue Produk-
te realisiert. Der Newsletter des DJV-Shops infor-
miert auBerdem regelmdBig tiber Monatsaktionen
und Sonderangebote.

Ein weiterer Pluspunkt fur LJV-Mitglieder: Der
DJV-Shop gewdhrt bis zu zehn Prozent Rabatt auf
viele Angebote. Eine einmalige und einfach gestal-
tete Legitimation genligt. Neben den Mitgliedern
profitieren auch die Landesjagdverbande von die-
ser MaBnahme: Zusdtzlich zu den ermadBigten
Mitgliederpreisen erhdlt der entsprechende LJV
eine Provision in Hoéhe von drei Prozent. Somit
fordert jedes Mitglied mit seinem Einkauf zugleich
seinen Landesjagdverband.

Nachldsse fur Mitglieder beim Pkw-Kauf

Der deutsche Automobilmarkt befindet sich im Um-
bruch - beim Neuwagenkauf werden deutlich we-
niger dieselbetriebene Fahrzeuge bestellt, dafiir
mehr Benziner und Autos mit Elektro- bzw. Hybrid-
antrieb. Durch 25 Rahmenvertrdge mit namhaften
Pkw-Herstellern ermdglicht die DJV-Service GmbH
allen 1JV-Mitgliedern stets gute Konditionen - auch
beim Kauf von Fahrzeugen mit alternativen Antrie-
ben. Eine tagesaktuelle Ubersicht iiber alle Fahr-
zeugmodelle und die entsprechenden Rabatte fin-
det sich auf www.djv-rabatt.de.

Dienstleistungen fir DJV und L]V

Fir die Landesjagdverbande und den D]V bietet die
DJV-Service GmbH seit Anfang 2016 auch Dienst-
leistungen in den Bereichen EDV, Webgestaltung
und Webhosting sowie ,Shop-in-Shop-Systeme” an.
Die Verbadnde profitieren dabei vor allem von einer
schnellen Reaktionszeit, guten Konditionen und - auf
Wunsch - auch von der kompletten Auftragsab-
wicklung tber den DJV-Shop. Zudem kénnen ge-
meinschaftliche Produktionen von Artikeln die Kos-
ten fur die Landesjagdverbande deutlich senken.

DJV-Jungjagerpaket: 12.000 Jungjdger in
einem Jahr erreicht

Ende 2016 startete das ,DJV-Jungjdgerpaket” - ein
DJV-Gemeinschaftsprojekt mit zwolf Partnern aus
der Wirtschaft und den Landesjagdverbdnden. An-
gehende Jagerinnen und Jager kénnen sich das at-
traktive Paket kostenfrei bestellen. Neben einem
individuellen LJV-BegriiBungspaket enthdlt es In-
formationen tiber die Verbande und die Vorteile ei-
ner Mitgliedschaft, einen Rucksack und viele wert-
volle Artikel fir den Einstieg ins Jdgerleben. Die
DJV-Service GmbH koordiniert die Bestellerfassung
Uber eine eigene Webseite, die Lagerhaltung der
einzelnen Bestandteile, das Verpacken, den Ver-
sand und die Auswertung der Datenbank. Zwi-
schen Januar 2017 und Februar 2018 wurden 12.000
Pakete zusammengestellt, verpackt und versendet.
Aufgrund des groBen Erfolgs und der positiven
Resonanz unterstiitzen der DJV und seine Partner
Jungjdger mit einer dritten Auflage in Hohe von
nochmals 12.000 Paketen. Diese sind seit Mai
2018 von Lehrgangsteilnehmerinnen und -teilneh-
mern abrufbar. |

Carsten Fischer
Geschaftsfihrer

Theresa Hiils

Online-Shop, Grafik und
Design, neue Medien

Christopher Sporn
(freier Mitarbeiter)
Online-Shop, E-Commerce
und Webdienstleistungen

Das Team der DJ]V-Service
GmbH wird zeitweise unter-
stUtzt von Banafsheh BuRR und
Margret Werner (Versandab-
wicklung).

'

Frank Loose
Stellvertretender

Geschaftsstellenleiter,
Einkauf, Kundenservice

Thomas Schlieber

Versand und Logistik

Jessica Schmitz

(Teilzeit)

DJV-Service GmbH

Marc Schneider
Versandleitung, Waren-

Buchhaltung, Pkw-Abrech-  wirtschaft, Lager und
nung, DIV-Handbuch, Logistik

Projekte, Jagdrechtliche

Entscheidungen

Petra Schlender

Jawad Yousoufi

Sekretariat, Bestellannahme, Auszubildender

Biroorganisation

(Kaufmann fir

Telefon:
Fax:
E-Mail:

Friesdorfer StralRe 194a
53175 Bonn

(0228) 38 72 90-0
(0228) 38 72 90-25
info@djv-service.de

Blromanagement)
Kontakt: Webseiten der
DIV-Service GmbH DJV-Service GmbH:

www.djv-shop.de
DJV-Online-Shop

www.djv-service.de
DJV-Service GmbH

www.djv-rabatt.de
Pkw-Rabatte: Informationen

fir LIV-Mitglieder
www.jungjaegerpaket.de
DJV-Jungjagerpaket: Informationen
und Bestellmdglichkeit
www.jagdrechtliche-
entscheidungen.de
Online-Angebot fiir Juristen
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http://www.jungjaegerpaket.de
http://www.jungjaegerpaket.de
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27 Jagdverband eV.

i der deutschen L
fiir den Schutz von Wild, Jagd und Natur

Anerkannte Naturschutzvereinigung
nach § 63 BNatSchG

Chausseestralle 37
10115 Berlin

Telefon: (030) 2 09 13 94-0
Fax: (030) 2 09 13 94-30

djv@jagdverband.de
www.jagdverband.de
www.wild-auf-wild.de

Prasident: Hartwig Fischer
Schatzmeister: Kurt-Alexander Michael
Geschéftsfihrer: Andreas Leppmann

Der DIV in den sozialen Medien:
www.facebook.com/Jagdverband
www.facebook.com/Jagdverband.WildaufWild
www.twitter.com/JagdverbandDIV
www.youtube.com/Deutscher]agdverband
www.instagram.com/jagdverbandDJV
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Premiumpartner des Deutschen Jagdverbandes:

EINNAHMEN

Mitgliedsbeitrage 2.870.508,00
Kapitalertrage 6.37591
Sonstige Ertrage 65.162,28
Pacht DJV-Service GmbH fir die 20.000,00
Uberlassung der DIV-Nutzungsrechte

Auflésung von Rickstellungen 828,53
Gesamteinnahmen 2.962.874,72
AUSGABEN

Personalaufwand 979.823,38
Rechtsberatung und Gutachten 62.672,42
Sachaufwendungen der 180.778,00
DJV-Geschaftsstelle

Zins- und Tilgungskosten 83.076,00
Aufwendungen Verbandsorgane und -gremien 337.037,29
Sachaufwand Offentlichkeitsarbeit 607.833,67
Bildungsprojekte 70.952,52
Forschung, Natur- und Artenschutz 272.241,66
Beitrdge und Stifterrenten 201.257,78
Allgemeines 24.090,39
Gesamtausgaben 2.819.763,11
LIQUIDITATSERGEBNIS 143.111,61
UBERLEITUNG ZUM GUV-ERGEBNIS

+ Hinzurechnung der Tilgungsleistung 66.614,80
JAHRESERGEBNIS LT. GUV 209.726,41
RUCKLAGEN

+ Entnahmen 0,00
.. Zufiihrung

Betriebsmittelriicklage 0,00
Freie Riicklage 205.500,00
BILANZERGEBNIS 4.226,41
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